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Von Klagenfurt nach Innsbruck :

Das ist Nationalsozialismus !
Waggons Lebensmittel und Kleider sind
bis 4. April nach Österreich abgegangen .

m österreichische Kinder werden bis
10 . April sich bei deutschen Pflege -
eltem befinden .

Dein Ja — dem Führer !

Tirol grüßt den Führer
Fahrt durch endlosen Jubel — Stürmische Freudenkundgebungen in Innsbruck

„Jetzt , deutsches Volk , halt ' es fesi in Deiner Fausi und lass ' es niemals Dir
entwinden !" - so schloß dei Führer in Klagenfurt seinen Appell zur Schaffung Großdeutschlands .
Unbeschreiblich der Jubel , mit dem ganz Kärnten dem Führer in dieser Kundgebung und anschließend
vor seinem Hotel huldigte . Ganz Klagenfurt war e i n Volksfest , in dem spontan die Begeisterung eines
befreiten Volkes zum Ausdruck kam. Und nun - Tirol ! Gestern wurde die Sehnsucht Innsbrucks
erfüllt , den Führer zu sehen .

Im Land Andreas Kosers
Innsbruck , 6. April .

Die Nachricht, daß öer Führer nach Innsbruck kommen
und in einer großen Kundgebung zu den Tirolern sprechen
werde , hat im ganzen Lande unbeschreibliche Freude aus -
gelöst . Die freudig erregte Bevölkerung hat alle Vorberei -
tungen getroffen , um den Retter und Befreier Oesterreichs
würdig zu empfangen und ihm den Dank für seine Tat ab-
zustatten . Die Stadt hat das festlichste und schönste Kleid an -

immm

Von forien
beherrsch*,
Eistnbchn

Fronlskizze vom 5 . April
Durch das Vordringen der Nationalen bis Tortosa wird

Katalonien von Valencia abgeschnürt .
(Karlendienst Zander )

gelegt , das man sich überhaupt vorstellen kann . Ein Meer
von Hakenkreuzfahnen erfüllt die weiten Plätze und die alten
engen Gassen . Mit Tannengrün sind die Häuser geschmückt
und von den mittelalterlichen Gesimsen und Erkern der Alt -
stadt hängen bunte brokatene Tücher , durch die alte Patrizier -
Herrlichkeit wieder lebendig zu werden scheint . Mächtige
Triumphpforten sind in den Straßen aufgestellt , in denen am
Abend die Bevölkerung Tirols ihrem Führer zujubeln wird .

Im ganzen Lande Tirol ist dieser denkwürdige S . April
zum Feiertag erklärt worden . Aber es ist ein anderer Feier -
tag als jene Tage es sind, die sonst diesen Namen führen .

Seit de» früheste« Morgenstunde » fährt ei« dicht besetzter
Sonderzug nach dem ander« in den Jnnsbrncker Bahahos ei«
u»d aaf den Zufahrtsstraße « steht man endlose Kette» von
Autobussen «nb Lastkraftwage«, die viele Tausende oo«

Bauer « und Arbeitern aus alle« Teile » Tirols in die Stadt
bringe » . Bereits i» de» Mittagsstunde » dürsten über 100 000
Menschen in Innsbruck eingetroffen fein, die sich nun in de»
Straße » der Stadt staue» . Die sre»dige Stimmung äußert
sich immer wieder i» begeisterte« Kundgebungen.

Die Fahrt mit dem Führer von Klagensnrt « ach Inns »
brnck ist ei« « «vergeßliches , erhabenes Erlebnis : Es ist di»
Fahrt durch einen herrlichen Teil unseres größeren Bater ,
landes , eine Fahrt , ans der dem Führer der Jnbel . die Be »
geisterung , Verehrung , Liebe nnd Dankbarkeit seiner — unse,
rer Heimat entgegenklingt . In Städtchen nnd Dörfer «,
Flecke « und Höfe« , a« f der ganze« Strecke grüßt das befreite
Volk der deutschen Ostmark den Führer .

Die Gipfel der schneebedeckte» Berge Tirols lenchteten in
der Abendsonne aus die Hauptstadt des Landes herab , als
nm 18 Uhr der Sonderzug des Führers im Jnnsbrucker
Hauptbahnhof eintraf .

Als der Führer nach der Begrüßung durch den Landes -
Hauptmann mit seiner Begleitung die Ehrenhalle betritt , be-
reitet ihm Innsbrucks Jugend , Jungvolk und Jungmädels ,

i einen jubelnden Empfang . Als dann der Führer den Bahn -

.Die Abgeordneten mußten getrennt werben"
Lebhafte Aussprache über Blums Finanzplane
Eigener Drahtbericht der Badischen Fresse

Paris , 6. April . Nachdem in den Abendstunden des Montag
der Finanzausschuß der Kammer die Finanzpläne Blums
mit 25 : 18, die radikalsozialistische Fraktion mit 28 :22 und die
sozialistische mit allen Stimmen gebilligt hatten , begann
gestern in der Kammer die große Aussprache vor vollbesetztem
Haus .

Die Aussprache wurde durch den Berichterstatter der
Finanzkommission , Jammy Schmidt , eröffnet , der ohne
große Ueberzeugung die Vorlage verteidigte . Der erste Red -
ner , der die allgemeine Aussprache eröffnete , der unabhängige
radikalsoziale Abgeordnete Montigny , bestritt der Regie -
rung das Recht , die Wiederausrichtung des Landes verwirk -
lichen zu können . Die Kammer werde dem Ministerpräsiden -
ten ein gefährliches Instrument in die Hand geben, wenn sie
ihm die Vollmachten gewähre . Der Ministerpräsident könne
damit in wenigen Tagen die wirtschaftliche und soziale Revo -
lution des Landes durchführen . Der Redner wurde oft von
der Linken unterbrochen , unö die Nervosität im Hause stieg
zusehends . Abgeordnete der Linken unö der Rechten be -

Ans allen Gauen Trenebotschaften nach Wien
Hühnlein an Dr . Goebbels — RSKK übernimmt die Durchführung

Berlin , 6. April . Der Korpsführer des NSKK , Hühnlein ,
hat an den Reichspropagandaleiter der NSDAP , Dr . Goeb -
bels , folgendes Telegramm gerichtet :

„Die Ganleiter habe» mich gebeten, durch Meldefahrer
des NSKK am 9 . April aus alle« NSTAP - Ga»e» im Reiche
ihre Treuebotschafte» an den Führer «ach Wie» überbringen
z« lasse « . Das NSKK ist stolz aus diese ehrenvolle Ansgabe
nnd steht mit begeistertem Herzen zn ihrer Durchführung
bereit ."

Dr . Ley zum „Tag »es Großöeutfchen Reiches"

Berlin , 6 . April . Der Reichsorganisationsleiter der
NSDAP und Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert
Ley, erläßt zum „Tag des Großdeutschen Reiches" folgenden
Aufruf :

„Schassende Menschen in Stadt und Land ;
Am 10. April werden nnser Glaube und unser freudiges

Bekenntnis zu Adols Hitler vor aller Werlt triumphiere » !
Das große deutsche Wunder von der Wiedergeburt unseres

Volkes erfüllt sich von Tag z» Tag . Die Heimkehr unserer
Brüder aus der ruhmreiche» deutschen Ostmark kennzeichnet
sich als ei« Markstein aus dem einzigartige » Weg der » atio-
nalsozialiftischen Revolution ,

So ist der Wahltag ei« Tag der Freude , au dem das ge -
samte deutsche Volk seiuen neu erwachten Lebenswillen der
ganze« Welt entgegenruft .

So will es der Führer !
Deshalb hat der Fuhrer de« S . April zum Festtag des gau-

ze« Deutscheu Reiches bestimmt. Von 11 .55 Uhr bis 1105 Uhr
ist Reichsbetriebsappell , um eiue feierliche Proklamation ent-
gegenzuuehmeu .

Am Samstagnachmittag des S. April ruht i» allen dent-
fchen Betriebe » die Arbeit , »m sich in freudiger Hingabe nnd
herzlicher Gemeinschaft aus die Wahl vorzubereiten .

Ich mache es alle» Betriebssührer », Betriebsobmä »»er»,
Werkfcharmännern »» d de» Amtswalter » der Deutsche » Ar-
beitssront zur Pflicht , sich voll uud ganz einzusetzen , damit der
Festtag des Großdentfchen Reiches einzigartig in der großen
Geschichte unseres Volkes dasteht !

Wir sind durch den uubäudigeu Wille» »nd Glaube » des
Führers eudlich ei« Volk geworden.

Alle Grenzen der Stämme , Konfessione« n«d Stände find
beseitigt .

Ueber all dem steht hente das Bekenntnis zur deutsche«
Volksgemeinschaft . Am 9 . April bekennen wir uus zu die -
fer deutschen Volksgemeinschaft uuter de « Fuhrer Adolf
Kitler durch unsere Freude , am 10. Apr il durch unser Ja !"

schimpften sich . Kaum hatte der Redner geendet , wurde die
Sitzung so stürmisch , daß verschiedene Abgeordnete drohten ,
handgreiflich zu weröen . Kammerpräsident Herriot sah sich
schließlich gezwungen , öie Sitzung zu unterbrechen .

Währenö der Unterbrechung kam es in den Wandel -
gängen erneut zu Zwischenfällen . Ein fozialöemokratifcher
und ein rechtsgerichteter Abgeordneter gerieten aneinander
und mußten getrennt weröen . Nach Wiederaufnahme der
Sitzung ermahnte Herriot öie Abgeoröneten nachdrücklich zur
Ruhe .

Dann begründete Ministerpräsiöent Leon Blum in längerer
Rede , öie jeöoch nichts neues brachte , seinen Finanzplan . Er
machte die Kammer auf den Ernst öer Lage aufmerksam . Nach
diesen Ausführungen vertagte sich öas Haus auf 22.30 Uhr .

„ Aufmunterung "
Botschafterkonferenzen bei Naul -Bontvur
D t ahtbericht unseres Vertreters

Paris , 6. April . Die seit dem Amtsantritt Paul - Bon -
cours im französischen Außenministerium stattsinoenden Be -
sprechungen mit den diplomatischen Vertretern Frankreichs
in den europäischen Hauptstädten haben gestern vormittag
einen Höhepunkt erreicht . Unter Vorsitz des Außenministers
versammelten sich am Quai d 'Orsay die Botschafter Frank -
reichs in Warschau und Moskau sowie die französischen
Gesandten in Prag und Bukarest zu einer ' fingeren
Konferenz . Vor dieser Konferenz hatte Paul -Boneour den
französischen Botschafter beim Vatikan zu einer kurzen
Aussprache empfangen .

Es verlautet , daß diese Besprechungen insbesondere der
mitteleuropäischen Situation galten , so wie sie sich nach der
Eingliedernng Deutsch -Oesterreichs ins Reich eracben hat .
Man erklärt , daß der Quai d 'Orsay im Augenblick die Be -
dingungen und Voraussetzungen zu einer Hebung des »ran -
zösischen Prestiges in Mitteleuropa anhand der Berichte
seiner diplomatischen Vertreter in den einzelnen Ländern
prüfen wolle . Es habe sich gezeigt , daß die Mitteleuropa -
und Balkanländer nach einem Wiedererstarken der fran -
zösischen Positionen gegenüber dem Einfluß Groß -Demsch-
lands verlangten . Die Nachricht von der französischen Bot -
schafter- und Gefandten -Konferenz in Paris habe bereits bei
diesen Ländern einen entsprechenden „aufmunternden " Ein -
druck gemacht , die darin den Beginn einer Wiedererhärtvng
der französischen Außenpolitik sehen. Im ganzen kann man
aus den zum Teil unklaren Kommentaren die Schlußfolgerung
ziehen , daß der Ouai d'Orsay in den kommenden Monaten
mit Unterstützung Englands eine großangeleate und ivohl -
vorbereitete Aktion in Mitteleuropa unternehmen will , die
die Balkan - und Mitteleuropastaaten „unter seine Vor »
munüschast " zurückbringen soll.
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hofsvprplatz betritt , da bricht ein wahrer Jubelorko « loS.
Das dankbare Tirol grüßt seinen Führer .

Unter nicht endenwollenden Heilrufeu schreitet der Führer
Sie Front der Ehrenkompanien und der Ehrenformationen ab.
Dann begrübt er Sie in ihren alten malerischen Trachten er ,
schienenen Tiroler Schützenkompanien aus Patsch , Rinn uuf>
Mils . Die Altgen dieser Schützen , die alle Bergbauern sind
und auf ihren Höfen ein karges Dasein fristen , leuchten yor
Freude und Begeisterung dem Führer entgegen . Wissen doch
diese Männer , daß Adolf Hitler auch sie in eine bessere Zu ,
kunft führen wird .

Auf dem ganze « Wege zum Hotel begleit «» de« Führer
tie brausenden Heilruse der glückliche « Tiroler . Di « stürmi »
scheu Freudeukuudgebuuge « uehme « anch kei« End «, als

Rumänien undFrankreich folge»
Anerkennung Großdeutschland «

Berlin . 6 . April . Die Wiener rum ^ uische Gesaudt ,
schaft hat dem Auswärtigen Amt mitgeteilt , daß die rn « ä-
« ische Regierung beschlossen Hab«, ihre bisherige Gesandtschaft
in Wien avszulSsen und dafür ein Generalkonsulat zu er -
richte».

Die frauz ö fi fch e Botschaft hat « it Note vom 2. April
das Exeqnator für eiueu Leiter des frauzöfifche » Geueralko »-
snlats i» Wie » erbeten , das anstelle der bisherige » sranzö -
fischen Gesandtschaft trete » soll.

Adolf Hitler das Hotel „Tyrol " längst betreten hat . Immer
wieder verlangen die Ta »fe» de ihre » Führer z» sehe« »ud
ei» wahrer Jnbelstnrm bricht los , als der Führer aus dem
Balkon hinanstritt , nm die begeisterte « Massen erneut zu
grüße ».

Gegen IS Uhr tritt der Führer die Fahrt zum Tiroler
Landhaus , dem Sitz der Landesregierung , in der Maria -
Theresien -Straße an . Brausender Jubel steigt erneut auf
zu den Bergen , diesen gewaltigen Zeugen der heldenhaften
Geschichte des Landes . Die Menschen , die in dichten Reihen
den Weg säumen , begrüßen wieder und wieder mit herzlicher
Freude , mit überströmender Begeisterung den Retter und Be¬
freier dieses schönen Lawdes , den Schöpfer des größeren
Reiches .

Hier , im Saale des Landhauses , findet die offizielle Be -
grnßung des Führers statt .

Soforlmahnahmen in Oeslerreich
Er st e Hilfe den Ausgesteuerten

Wie » , fi. April . Dienstag nachmittag wurde zum erste»-
mal iu den Arbeitsloseuzahlftelleu aufgrund der vor kurzem
erlassene « Verfügung an bisherige Ausgesteuerte Arbeits »
losenunterstützuua ausgezahlt .

Die Auszahlungen erfolgten bereits , ebenso wie die Aus ,
Zahlungen der übrigen Arbeitslosenunterstützungen , in Reichs -
mark . Durch die Auszahlungen haben Taufende von Fami¬
lien z »m erstenmal seit Fahren wieder die notwendigsten
Mittel sür das tägliche Leben erhalten .

Dank für treuen Einsatz
Wie» , K. April . Im Benehmen mit dein Beauftragten des

Führers für die Volksabstimmung in Oesterreich . Gauleiter
Bürckel , hat der Reichsstatthalter ^Landesregierung ) ein Ge -
letz erlassen , wonach die Bestimmungen des InvalideNentfchä -
digungsgesetzes auf Personen Anwendung finden , die als Mit -
glieder der NSDAP . , ihrer Gliederungen oder alS Anhänger
ber nationalsozialistischen Bewegung im Dienste der Partei
oder um ihrer Gesinnung willen eine Gesundheitsschädigung
und hierdurch « ine Minderung der Erwervssähigkeit erlitten
haben . Die gleiche Regelung gilt für Hinterblieben «,
wenn das schädigende Ereignis den Tod verursacht hat . Die
gleiche Bestimmung gilt für Mitglieder des Steierischen
Heimatfchutzes .

Dankopfersieblunge « der SA .
Wie» , ö. April . Bereits am 14 . März , drei Tage nach dem

Umbruch hat der Stabschef der SA . . Lutze. 1500 000 RM . für
SA . -Dankopser -Sicdlungen zur Verfügung gestellt . Gestern

Ssat
die SA . in Wien mit den Erdarbeiten für die ersten Sicd -

ungen begonnen . In drei Monate « wird der erste Bauab ?
schMt mit 49 Häusern beendet sei » . Dabei finden 2M Arbeiter
für drei Monate Beschäftigung . Außerdem hat die Wiener
Siedlungsgesellscha ' t in den ihr angeschlossenen Betrieben be -
reits weitere 800 Mann eingestellt .

Polens Kamps gegen den Kommunismus
Reue Angriffe gegen die Ausfallbasis Prag - Warschau gibt nicht nach

Eigener Drahtbericht der Badipche » Preise

Warschau , 6 . April .
Di « polyische Beschwerde in Prag wegen der kommu -

nistischen Arbeit gegen Pole « «uf tschechischem Boden ist in War -
schau bisher nicht veröffentlicht worden . Die Blätter bringen
nur kürze Mitteilungen aus Berlin uiti> Rom , ttt denev die
Tatsache der Überreichung einer Beschwerde erwähnt wird .
Dieses Verfahre « erklärt sich daraus , daß nach polnischer Auf -
fassung das exste Recht zur Veröffentlichung einer solchen
Note der Empfänger , in diesem Falle also die Tschechoslowakei,
besitzt . I « Prag ist aber eine offizielle Bekanntgabe des
Textes des polnischen Mempran -dums bisher nicht erfolgt .

Seit der lteberreichung der Note haben Sie Angriffe der
polnische» Presse gegen die Tschechen nicht , nachgelassen , im
Gegenteil . Die „G ä z e t t a Polska " hat zwei große Ar ,
tiket veröffentlicht , in denen sie die Organisation der Komin -
ter » in der Tschechoslowakei und ihr ? illegale Arbeit üher
di « polnisch - tschechische Grenze hinüber sowie die Tätigkeit der
in Polen verbotenen Polnischen Kommunistischen Partei aus
teschechifchem Boden geitau schildert . Das polnische offiziöse
Blatt stellt fest, daß die Prager Regierung verantwortlich fei
für das , was »uf ihrem Gebiet geschehe und einen derartigen
beispiellosen Zustand schnellstens abstellen müßte . „Die Be ?
dientenhastigkeit "

, so schreibt die „Gazeta Polska " wörtlich ,
„gegenüber dem Moskauer Bundesgenossen und die Ueber -
mütigkeit der tschechischen Kommunisten , die übrigens die Pra -

ger Regierung freiwillig zuließ , ist keinesfalls eine Recht-
fertigung in den Augen der Nachbarn , welche unbedingt ge -

nug haben von den Folgen der zumindest übertriebenen Duld¬
samkeit der Prager Regierung gegenüber der Zersetzungs -
Politik der internationalen Brandstifter , die ihr Nest auf

einer mehr als verdächtigen Gastfreundschaft bauten , im ge»
gxhene» Falle an der Moldau ".

Der Ton . in dem die „Gazeta Polska " spricht, läßt er »
kennen, , daß für Warschau die Angelegenheit mit der Ueber -
reichung der Npte in Prag noch keineswegs am Ende ist .

Die Armee sollte zersetzt werden
38 kommunistische Agenten vor Gericht

Warschau . 6. April . Fn Warschau hat ein Prozeß gegen SS
Kommunisten , Mitglieder der militärischen Zentralabteilung
her Kommunistischen Parte ? begonnen . Nicht weniger als 26
von den Angeklagten find Volliuden .

In dem bei Lodz gelegenen Dorf Brzeziuy fand die Polizei
bei der Haussuchung in einer Kiste reichhaltiges Lager vo«
Aufrnfen . Anweisungen und Vorträgen für die kommunisti¬
schen Hetzer die die politische Armee zersetzen sollten.

Daraus geht hervor , daß die kommunistische» Agewte« vor
allem di« Soldat «» gegen die Offiziere aufhetze« sollte«. Bw -
ter sollte« Vorbereitung -« sür Massenstreiks für de« Fall
eines Krieges getrosfe « «»erden . Zu diesem Zweck sollte«
beizeiten , wo immer «nr sich Gel «ge«heit dazu bot , Waise «.
Munitiou und Spreugstoffe gestohle« werden . Für de» Fall
eiuer kriegerische « Auseioa «derfetzu «g Poleus mit Sowjet -

rußlaud sollten alle militärische « Objekte . Brücke » und Ber -

biudavgsweg «, die vo« der Etappe a« die Front führen , zer -

stört a »d Mafleaüberläufe a« f die bolschewistische Seite vor -
bereitet werdeu . I « de « bis ins einzelne gehenden Anwei -
fangen wird angegeben , wie Militärautos . Panzerwagen ,
Maschinengewehre «nd alle anderen Arte » von Waffen nn -

braachbar zu mache » seien « sw .

Fapamfcher Protest in Moskau
Drahtbericht opierei Vertreter «

Tpkio . 8 . April . Ein japanischer Protest wegen fortgesetzt
ter Einmischung Somjetrußlands in den fernöstlichen Konflikt
ist nach Bekanntgabe hiesiger amtlicher Stellen von dem Ber -

treter Tokios in Moskau erhoben worden . In einer Note
wird nachgewiesen , daß sowjetrussische Kriegsflieger in der

chinesischen Armee dienen und spwjetrussifche Flugzeuge ver -

yzeltüen. Sowohl Ä . Januar aks auch am 8. 1938

hätte » die Japaner . fp heißt es , bei Nanking bzw . WuHu
Maschine » fowjetxusstscher Herkunft abgeschossen . Dl « Pi ?
loten seien in beiden Fällen nachweislich Angehörige der sow-

jetrufstschen Luftwaffe gewesen . Weiter heißt es iu der in

Tokio ausgegebenen amtlichen Mitteilung, . AuHäpIymmifsar
LftwinollyKinlelstein habe bei der UeberreichuM fr# Protest¬
note d ^ ava -UfM Nchiettlüg 5eDnHehl aachibe, -Liewung
von Kampfflugzeugen an China gemacht. Ferner habe Lit ?
winow - Finkelstein behauptet , daß der sowjetrusstschen Regie -

rujtg von der Teilnahme sowjetrusstscher Kriegsflieger an den
Kämpfen in China „nichts bekannt " sei.

Vom spanischen Kriegsschauplatz
Franeotruppe « i« Tortofa eingedrungen — Morella

geuommeu
Bilba «, 6 . April . General Queipo de Leano gab im Ru »id -

iunk in den spaten Abendstunden bekannt , daß die nationalen
Truppen in Tortofa eingedrungen find.

Das Hauptinteresse ganz Spaniens richtete sich am Diens -
tag aus die Operationeu der nationalen Truppen in der Pro -
vinz Taragona . Dienstag mittag haben die Kolonne » des
Generals Valino die Küstenstadt Tortosa erreicht und zum
Teil di « Vorstadt « besetzt . Die Truppen führen eine völ -
lige Umklammerung der Stadt vom Norden t>er über den
Osten nach Süden zu durch . Di « Verbindung zwischen Kata¬
lonien und Va ^encig ist jetzt völlig unterbrochen . Die an der
Meeresküste entla «gfllbr »nde Straße liegt unter Dauerfeuer
nationaler Batterien . Ebenso patrouillieren stäudig national -

Mit 339 : 152 abgelehnt
Chamberlai » „macht di« Opposition fertig "

London , 8. April .

Im englischen Unterhaus stand nun der angekündigte Miß -
trauensantrag der Labour P » rty zur Debatte . Der Antrag
wurde mit 353 zu 152 Stimmen abgelehnt .

Der sehr geschickten Rede des Ministerpräsidenten entneh -
men wir folgende interessante Sätze :

Er habe , so erklärte Chamberlain , vor l4 Tagen ein « Er -
klärung übe « die Außenpolitik der Regierung abgegeben und
glaube nicht, daß es Zweck habe , sie zu wiederholen . Die Op «
Position versuche , für reine Parteizwecke die Schmie -

rigkeite » der internationalen Lage auszubeuten . Demgegen -
über glaube er feststellen zu können , daß die Regierungspoli -
tik die allgemeine Billigung des LaildeS und fast der gesamten
Welt , mit Ausnahme Sowjetrußlands , gefunden
habe . Chamberlain kritisiert « hierauf die vier Hauptpunkte
btp Manifestes der Labour Party . Zunächst habe sie verlangt ,
daß der Genfer Rat einberufen werden solle. Angesichts sei ,
ner begrenzten Mitgliederschaft könne dieser jedoch eine
kollektive Aktion nicht verwirklichen . Er
könne Entschließungen fassen . aber da diese
nicht den Frieden machten , sehe das nur när ?
risch aus .

Ter zweite Vorschlag laufe seiner Ansicht nach auf nichts
anderes als ein Offensiv » und Defensivbündnis zwischen
Frankreich , Sowjetrußland und Großbritannien gegen irgend -
«Ine andere Macht oder Mächtegruppe hinaus . Könne man
das kollektive Sicherheit nennen ? Der Borschlag zeige nur ,
daß die Oppositionspartei niemals in di« Flasche hineinseht »
solange nur außen das Etikett das Richtige
fei . Sie sei immer gegen Borkriegsallianze « gewesen , jetzt

^bep schlage sie selbst eine derartige Allianz vor und murmile
dabei daS Wort „kollektive. Sicherheit " . Der Borschlag würde
Europa nur in zwei Lager austeilen und weit davon entfernt
sein, einen Beitrag zum Frieden zu leisten .

Der nächste Punkt , ber allgemeine VerhanSlutigin zwischen
allen Mächt « » für eine politische und wirtschaftliche Befrie -
düng vorsehe , sei mit dem vorhergehenden nicht zu verein «
baren . Es möge vielleicht gut fein , die Welt zu einer Kon -
ferenz zusammenzurufen , um eine politische nnd Wirtschaft-
liche Befriedung zu erreichen . Er glaube aber , daß
eine Erörterung zwischen individuellen Mäch -
te n sehr viel eher den Erfolg haben würde ,
Reibungen zu beseitigen .

Der letzte Punkt der Erklärung verlange die Beseitigung
des Wasfenlieferungsverbotes nach Barcelona . „ Gibt eß
denn überhaupt jemanden "

, so rief Chamberlain aus ,
dem so völlig de x gesunde Menschenverstand
fehlt , daß er fjch einbildet , man kann die Ber -,
sorgung mit Waffe » auf eine Seite beschräu -
k e n ?" Wenn man das Waffenlieferungsverbot - aufheb « , sp
werde sich eine förmliche Flut von Waisen , Munition und
Mannschaften auf beide Seiten Spaniens ergießen . Nach fei-
ner Ansicht und der des Kabinetts würde die Billigung dieser
Forderung die Ausgabe ber Nichteinmischung in Spanien zur
Folge haben . Die britische Regierung habe aber
nicht die Absicht , ihre Politik in dieser Hin ,
s i ch t zu ändern .

Chamberlain schloß mit der Feststellung , er habe nachgewiesen ,
daß der Alternativvorschlag der Labour Party nutzlos und
gefährlich fei. Zweifellos gebe es keine bessere Frage , die
man dem Lande vorlegen könne , als den Gegensatz zwischen
dxx Lahour - Politik und der der Regierung . Er glaube aber ,
eß sei nicht die Zeit dazu , das Lanh zu beunruhigen . Die
Opposition möge dankbar fein , daß er ihr eine eklatante Ni « -
derlage im Land « erspare .

spanische Flieger über der Straße , die di« Transporte des
Gegners in Tiesangriffen verfolgen .

Die südlichste Kolonne unter dem Beiehl von General
Aranda hat die wichtige , an der Strafe Alcaniz —-Valencia
liegende Stadt Morella genommen . Die galicischen^ Frei -
willigensormationen setzten ihren Vormarsch zu beiden Seiten
der Gebirgsstxqße i» Richtung auf das Meer fort . Die vor -
bersten nationalen Stellungen sind nur noch 40 Kilometer
von der Küstenstadt B i n a x o z entfernt .

Nördlich von L e X t d a dringen die nationalen Truppen
nach Besetzung verschiedener Orte in nordöstlicher Richtung
auf i>ie Stadt B a l a g u e r an der Straße nach Frankreich
vor .

, Südwestlich von Lerida find die nationalen Truppen bis
änritvi,Lusawmcnflyß .H «quera und d«s Segre . etwa 2 .,
ÄiloniAer südwestlich vön Le^ da . herangekommen . Dabei ha -
ben sie das Artillerielager der sowietspanischen Ostarme « m,t
viel Material erbeutet unb 580 Gefangene gemacht.

Verbrecher scher Plan rechtzeitig entbüllt
Salamauea , 0. April . Die «atio »alspa » ische» Be -

Hörde» teile « mit . daß mit «atio «alen Abzeichen versehene

Flugzeuge , mit de «e« die Bolfchewiste « französisches Gebiet

z« bombardiere « beabsichtigte« , i« Barcelona startbereit

läge « . Die Leit ««g dieser verbrecherische« Aktio « sei dem

Pilote « der fra «zösische« L« ftfahrtgefellschaft Air Frauce , «a -

meus Lafite , übertrage « worde « . Erstes Flugziel solle der

fraszösische Grenzort Cerbers fei».

Kurz be
Abschied der Sta - darte „Feldherr «halle ." Die Form .itio -

nen per Standarte „Feldherrnhalle " haben Wien wieder ver -
lassen und sind über St . Pölten . Salzburg nach Erding bei
München abgefahren .

800 Hitl «rj »«ge» i« Wie «. Am Montagnachmitiag trafen
apf den, Wiener Westbahnhpf 4M Pinwke aus Berlin , 400
Angehörige der HF aus dem Gebiet „Mittelland ", ferner
mehrere Musik - und Fänfarenzüge eiir.

Anerkennung des Imperiums . Der italienische Außen -
mtüister Graf Ciakw hat den türkischen Botschafter und den
griechischen Gesandten empfangen , die ihm mitteilten , daß
ihre Regierungen ihre Vertreter in Rom als bei SM . dem
König vpn Italien und Kaiser von Äthiopien beglaubigt
betrachten .

Neue Unterredung Cia »o — Perth . Im Zuge der cng -

lisch - ttalienischen Besprechungeil hat am Dienstag abend eine
neue Unterredung zwischen dem italienischen Außenminister
Gras Ciano und dem englischen Botschafter Lord Perth statt -
gefunden .

Norman wieder Gouverneur der Bank vo « England .
Montagne Norman wurde am Dienstag erneut zum Gouver -
neur der Bank von England gewählt . Auch der stellvertretende
Gouverneur , Basil Catterns , wurde wiedergewählt .

Staub -Erplosio » im Getreidespeicher . In einem neun -
itöckigcn staatlichen Getreidespeicher in New Orleank erfolgte
eine Stauh - Explosiön , durch die der riesig « Stahlspeicher
stark beschädigt wurde, ' zwei Menschen wurden getötet und
etwa 23 verletzt , mehrere davon lebensgefährlich .

HaitvtlKriftlejier: TheodorEritii EN?« ; StfllUcrttcter: Z . Zl. Stein , Preka»sctz-
lich vcrantwsrilich' Für Pqütil Und Schlützdienst ! J . J . Stein (berreisl ) , i . V.
Th. tk. Eisen : für i>olM» irl [Haft ■I ». (I Eise » , >, A , » , ! filrÄuItur
UnierflnftünB , Rilrti UN» 5Unf : Hüten ToerrickmS : für den Stadtteil und
Sbön : 91 »» Richard »! für fiummunolei, Briefkasten , Kerichts . und Verein ?»
Nachrichten: Karl Ninder? für ? adil » e Chronik - Herbert Schnellharl » . für
den H«ima(UiI . Ott» Schreit» i für Tbeot «r . « lsnst, Musif Dr , Earl
Hessemer : für Bild und Umbruch die Abteilungsleiter: fiif den Anzeigenteil :
Kranz »athöl : afl< itt Karlsruhs Berliner SchrifileiNtns Tr , Cnrt Metaer.
Druck und Verlag Badlkch- Vrekfe. Mr»n»mark >Irit <kerr» und Vrtlap « mdS..^- rl« rud» i. » Berla-i^ iei un -, Ar di -.r »e'sch. TA . fTT iifier OOn,
davon Ttadt - uns Pundaiî nnfi « Beztrksnil ^qab« Neuer Rhein, und

Kirizigbote 3iOO, Bezirlsausgabe Hardt-Anzelger 1161.



Ewige Schicksalsgemeinschaff
Von ^ - Gruppenführer Dr . Arthur S e y ß - 1 ri q u a r t , Reichsstalthalter von Oesterreich

Die staatliche Trennung des deutschen Volksteiles in
Oesterreich von dem deutschen Volk war stets eine ungeschicht -
liche Notlösung . Tie österreichischen Lande sind einst in der
Völkerwanderung von Mensch« » bayerischen und fränkischen
Stammes ausgesiedelt worden ? viele Jahrhunderte hindurch
waren die österreichischen Lande Teile des alten Reichsherzog -
tums Bayern . Niemals von den Tagen der Karolinger bis
zum Jahre 1806 standen sie außerhalb des Reiches . Kein
Mensch hätte ein ganzes Jahrtausend hindurch verstanden ,
wenn man eine Grenze dort hätte ziehen wollen , wo sie
heute gottlob beseitigt ist .

Nur in der Zeit der tiefsten Schmach unter der Fremd -
Herrschaft Napoleons , als Kaiser Franz die Krone des alten
Reiches niederlegte , bis zur Vertreibung des fremden Er -
oberers fehlte uns ein staatsrechtliches Band , das die deutschen
Lande zusammenhielt .

Niemals aber haben die Deutschen Oesterreichs sich als
etwas anderes empfunden denn als Deutsche ! Jenes Heer ,
das bei Aspern 1809 zum ersten Male über Napoleon siegte,
wollte beispielgebend für ganz Teutschland sein. Kaum daß
die Macht Napoleons gestürzt war , fanden sich die deutschen
Lande , und unter ihnen auch Oesterreich , w' eder staatsrechtlich
zusammen . Mochte damals der „Deutsche Bund " noch so
mangelhaft sein , er war doch « in Ausdruck des deutschen Zu -
sammengehörigkeitswillens auch in trüber Zeit .

Es war das schwere und tragische Unglück des deutschen
Volkes in Oesterreich , daß es , eingespannt in einen Viel -
völkerstaat , lange Zeit nicht seine groß -deutsche Sehnsucht ver -
wirklichen konnte , daß es in der für die Weltgeschichte win -
zigen Zeitspanne von 1866 bis 1838 außerhalb eines ge¬
schlossenen Reiches aller deutschen Stämme bleiben mußte .

Das war aber eine geschichtliche Anomalie , eine unnatür¬
liche Lage — und darum ist es ein Verdienst der Deutschen
in Oesterreich , daß gerade sie in den verschiedenen zeitbeding -
teu Formen doch immer eines aufrecht erhalten haben — die
großdeutsche Sehnsucht , der Väter Traum !

Dynastien kommen und gehen , Herrscherhäuser und Staats -
formen lösen sich ab in der Geschichte — viel unveränderlicher ,
viel mehr sich selbst gleich und unbeeinflußt vom Wandel der
verschiedenen Staatsformen , von politischen Traditionen und
Bindungen an regierende Häuser ist eines : das lebendige
Volk ! Dieses deutsche Volk im Reich und in Oesterreich hat
viele Herrscherhäuser erlebt und vorübergehen sehen, Karolin -
ger , Sachsenkaiser , Salier und Staussen , Luxemburger , Habs -
burger und Zollern . Das Volk ist sich aber immer gleich
geblieben in seiner deutschen Art , und es hat sich immer als
eine deutsche Einheit empfunden . Die Staatsformen können
kommen und gehen , das Volk aber in seinem starken Eigen -
bewußtsein bleibt und fordert immer wieder über alle zeit-
licheu Erscheinungen hinweg Einheit der Menschen , die nach
Blut und Geschchte zusammengehören , Zusammenfassung des
Volkes in einem Reich und Führung des Reiches durch seinen
besten Mann !

Viel tiefer im Volk ist diese Grund - und Urschicht als alle
späteren Traditionen . Wenn jetzt die Grenze niedergerissen
ist , die den Deutschen Oesterreichs von den Deutschen jenseits
des Inn trennte , so ist damit die Stimme des Blutes zum
Durchbruch gekommen . Der Deutsche aus Oesterreich steht mit
derselben Selbstverständlichkeit neben dem Deutschen aus dem
übrigen Reich, wie schon seine Ahnen zu den sächsischen und
bayerischen Kriegern Ottos des Großen traten , wie sie den
schwäbischen Hohenstaufen auf ihren Zügen für des Reiches
Herrlichkeit folgten , wie sie durch die Jahrhunderte überall
dort standen , wo deutschen Volkes Ruhm und Ehr ' verteidigt
wurden .

Der Deutsche der anderen Reichsgebiete ist mit dem Deut -
schen Oesterreichs durch mehr als ein Jahrtausend gemeinsamer

Geschichte verbunden . Von den frühesten Tagen unseres Volkes
über die Türkenkämpfe des Prinzen Eugen bis zum Ende des
alten Reiches , über den Befreiungskrieg bis zum Weltkrieg
hat eines mit Selbstverständlichkeit immer gegolten : Tie
großen Stunden des deutschen Volkes waren es immer , wenn
alle deutschen Stämme geschlossen nebeneinander standen .

Wir sind eine alte Schicksalsgemeinschaft , wir Deutschen ,
hervorgegangen aus allen Stämmen . Wir haben alle unser
Sonderschicksal gehabt , und wir sind alle glücklich gewesen,
wenn es gelang , das , was wir an eigenen großen Werten
haben und schufen, einzubringen in die Einheit der deutschen
Nation .

So sollten auch die vielen jungen und alten deutschen
Menschen , die aus den verschiedenen Teilen des Reiches in
das neue Land des Reiches Oesterreich kommen , das eigentlich
ein ewiges Land des Reiches ist , es verstehen : Hier , wo ihr
geht , haben schon eure Vorfahren die Wacht im Südosten des
Reiches gehalten, ' aus diesen Dörfern und Flecken des deut -
schen Oesterreich sind in früheren Jahrhunderten mehr als
einmal des Kaisers Reiter und Soldaten gekommen , um
andere deutsche Lande vor Raubkriegen und fremder Gewalt
zu schützen , sind deutsche Menschen mit Selbstverständlichkeit
zu Hilfe gekommen , wo immer deutsche Not an den Grenzen
sie rief . Wollte man auf der Landkarte die Kriegergräber
deutscher Soldaten aus Oesterreich einzeichnen die in den
verschiedenen Kriegen der letzten fünfhundert Jahre fielen ,
so würde sich ein Kranz ergeben , der weit alles deutsche Land
umfaßt .

Wir Deutschen sind also immer eine Schicksalsgemeinschaft
gewesen , auch wenn staatliche Trennung zeitweise zu gewissen
unnatürlichen Entfremdungen führte . Die endgültige und
unlösliche Vereinigung der alten Ostmark mit dem Reich, die
nunmehr vollzogen wurde , wird auch die letzten Schlacken
und Fremdkörper beseitigen , die einer Schicksalsgemeinschaft
auf Gedeih und Verderb noch entgegenstanden . Es wird vor
allem auch unserer Jugend klar werde » , daß jedes Volk ein
natürliches Recht darauf hat . feine Volksgenossen in einem
Reich zu vereinigen , wenn es damit keine lebenswichtigen
Interessen anderer Völker verletzt . Indem die Deutschen
Oesterreichs in das Reich eingetreten sind , haben sie niemand
etwas weggenommen . Sie haben lediglich von ihrem guten
Recht Gebrauch gemacht und damit zugleich eine vielhundert -
jährige Sehnsucht aller Deutschen erfüllt .

Das wäre aber nicht möglich gewesen , wenn nicht unser
Führer Adolf Hitler alle alten politischen Parteien , Tradi -
tionen und überholten Lehrmeinungen beseitigt und das
deutsche Volk als Volk im Nationalsozialismus geeint hätte .
Diese geistige Erweckung der Volksseele , diese willensmäßige
Einigung war die Grundlage dafür , daß die Verschmelzung
der beiden deutschen Staaten als ein Freudentag vom ganzen
deutschen Volk begangen wurde und diese Wiedervereinigung
eine endgültige ist.

Jetzt muß jcher Deutsche im gesamte » Reich von Schleswig
bis Klagenfurt und von Wien bis Aachen zu dieser großen ,
stolzen , herrlichen Einigungstat , durch die wir . verbunden
durch eine Schicksalsgemeinschaft , Blutsgemeinschaft und
Lebensgemeinschaft seit den ältesten Tagen , wieder ein Reich
geworden sind , von ganzem Herzen sein „Ja " geben .
Damit werden das Opfer und der treue Kampf so vieler
deutscher Männer und Frauen belohnt , die ihr Herzblut an
diese deutsche Einigung gesetzt haben . Jeder deutsche Mann
und jede deutsche Frau , jeder deutsche Junge , jedes Mädel
aber mutz stolz sein , dah durch die Tat des Führers wahr
geworden ist, was wir so heiß ersehnt haben :

Ein Volk , « in Reich , ein Führer !

Orkanartige Stürme fordern 25 Todesopfer
Vfaöfinöerfchiff verunglückt

Paris , 6 . April . Infolge eines schweren Sturmes in der
Nacht zum Montag an der französischen Mittelmeerküste
wurde ein Pfadfinder - A » sflugsschiff mit 18 Pfadfindern an
Bord gegen die Felsen bei Marseille geschleudert. Drei Pfad -
finder fanden den Tod in den Wellen .

Ein Dampfer gestrandet
IZköpfige Besatzung fand de« Tob

Oslo , 6. April . In der Nacht zum Sonntag und den gan-
zen Sonntag über wütete an der norwegischen Küste ein schwe-
rer Sturm , der zeitweise zum Orkan anwuchs . Zahlreiche
Schiffe mußten Nothäfen aufsuchen . In der Nähe von Moide
strandete ein norwegischer Dampfer . Die Besatzung von
zwölff Mann fand den Tod . Die Rettungsfahrzeuge konnten
sich nur bis auf einen Kilometer nähern , sie mutzten dann
aber umkehren . Die Wogen schlüge » etwa 50 Meter hoch über
das gestrandete Schiff hinweg .

Schleppzng -Anglück an öer Po -Münönng
Mailand , 6. April . Ein orkanartiger Sturm tobte über

Norditalien und die obere Adria hinweg . Unweit der Po -
Mündung wurde ein Schleppzug . bestehend ans fünf mit Koh-
len beladenen Kähnen , bei der Ausfahrt in das offene Meer
von dem Wirbelstunn ersaht . In wenigen Minuten drückte
der Wind so viel Wasser in die Kähne , daß sie sanken . Von
den 15 Mann öer Besatzung des Schleppzuges kamen sechs
ums Leben .

Unwetter auch in Schweden
Bier Personen im Schneesturm umgekommen

Stockholm , 6. April . Das seit einigen Tagen in den Ber -
gen der schwedischen Provinz Jaemtland herrschende Unwet -
ter forderte vier Menschenleben . Eine fünfköpfige Touristen -
gruppe geriet , nur etwa eine Viertelstunde von der Schutz-
Hütte entfernt , in einen furchtbaren Schneesturm , dem drei
Frauen und ein Mann zum Opfer fielen . Ter fünfte Tourist
konnte in halberfrorenem Zustand vor der Bergungsmann -
jchaft gerettet werden.

23 Todesopfer in Südrhodefien
London , 6. April . In Südrhodesien kam es am Montag

zu einem folgenschweren Zugzusammenstoß : 23 Personen wur -
den dabei getötet und eine bisher noch nicht bekannte Zahl
von Passagieren verletzt .

Bier SA -Männer tödlich verunglückt
Siel , 6 . April . Auf einer Dienstfahrt zur Hilfeleistung bei

Hochwassergefahr auf Fehmarn verunglückte am 4. April um
Mitternacht in einer scharfen Kurve vor Heiligenhafen ein
Wehrmachtkraftwagen mit SA - Männern . Dabei verunglück -
ten vier SA - Männer tödlich, sechs wurden schwer , sieben leicht
verletzt . Die Schwerverletzten befinden sich außerhalb akuter
Lebensgefahr . — Die übrigen SA - Männer konnten noch recht-
zeitig zur Hilfeleistung bei den Deicharbeiten eingesetzt wer -
den.

Schwarzer Tag der englischen Luftwaffe
Dnhtbcrichl unseres Vertreters

London , 6 . April . Die Serie der schweren Unglücksfälle
in der englischen Luftwaffe wurde am Dienstag um zwei
weitere Unfälle vermehrt .

In Driffield (Grafschaft Aork ) stürzte eine der neuesten
schweren Bombenmaschinen öer Luftstreitkräfte ab , wobei fünf
Mann den Tob fanden . Mit diesem Unfall ist die Zahl der
in dem ersten Vierteljahr in der Luftwaffe Verunglückten
anf 52 gestiegen . Die Gesamtzahl der Todesopfer in der
Luftwaffe im letzten Jahr betrug 153.

Gleichzeitig wird aus Singapur gemeldet , ein schweres
Torpedoflugboot sei von einem Erkundungsflug nicht zurück-
gekehrt , so daß angenommen werben muß , daß das Flugzeug
verunglückt ist.

Allgemeines Wahlrecht in Ungar « . Der von der Regie -
rung dem Parlament vorgelegte Gesetzentwurf über die Ein -
führung des allgemeinen und geheimen Wahlrechts wurde
am Montag nach Abschluß der Generalaussprache in erster
Lesung vom Abgeordnetenhaus angenommen.
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Das ganze Landvolk wieö zur Stelle fem!"
Reichsbauernführer Sarrö sprach in Straubing

Ttranbi »g , 6. April . In Straubing , der alten Bauern -
stadt in der Bayerischen Ostmark , sprach am Montag Reichs -
banernführer Reichsleiter R . Walter Darre zu 25 000 Volks¬
genossen aus Stadt und Land .

Der historische Ludwigsplatz in seiner malerischen mittel -
elterlichen Gotik , der mit diesem Appell für alle Zukunft als
„Großdeutschlandsplatz " geweiht wurde , bot ein überwältigen -
des Bild . Als Reichsbauernführer Darr6 eintraf , wurde er
von den Masse» jubelnd begrüßt . Anschließend ergriff der
Reichsbauernführer das Wort zu seiner Rede , die von den
Massen mit stürmischer Begeisterung aufgenommen wurde .

Der Reichsbauernführer Darr6 leitete seine Rede mit dem
stolzen Ausspruch ein , daß die hente lebende Bauerngenera -
tion wisse , daß einmal ihre Enkel sagen werden : »Unser
Ahn war in Deutschlands großer Zeit ein
Bauer unter Adolf Hitler !"

Dem Landvolk gebühre der Da »k des ganzen Volkes , daß
es die Nahr »»gsfreiheit der Nation gesichert »nd dem FWrer
die unewtbehrlichen Grundlage » jeder selbständige» Politik
gegeben habe.

Der Reichsbauernführer kam im weiteren Verlauf seiner
immer wieder von stärkstem Beifall unterbrochenen Rede auf
die Lage der österreichischen Landwirtschaft zu sprechen .
Das , was wir heute in Oesterreich vorfinden , mute uns ge -
radezu unwahrscheinlich an . In Oesterreich zeigten die Bauern
ein unvorstellbares Maß wirtschaftlichen Zusammenbruches.

Ma » »eige i» Deutschland allzu leicht dazu, das i» fünf
Jahre » Errungene als selbstverstä»dlich anzusehen »ud die
Fahre der Berele «d»»g zu vergesse« . Daher fei» ei» Blick in
die österreichische » Berhältvisse der Landwirtschaft eine beson -
ders lehrreiche Erinnerung .

„Zu Beginn unserer Arbeit haben viele den Kopf geschüt -
telt , als wir unter bewußter Ablehnung aller Vorschläge einer
sogenannten , aber falsch verstandenen Rentabilitätssicherung
den Gedanken der Leistungssteigerung in die Tat umsetzten",
führte Darrö weiter aus . ..Dieser Vorstoß ins wirtschafts -
politische Neuland war ein totaler Bruch mit allen bis -
herigen wirtschaftlichen Grundlagen . Niemals hätte die Er -
nährung eines ständig wachsenden Volkes in dem erreichten
Ausmaß gelingen können , wenn wir das Wohl des einzelnen
Wer das Wohl der Gesamtheit und damit über die Zukunft
des Reiches gestellt hätten ."

Der Reichsbauernführer belegte seine Ausführungen Wer
die Leistungen der deutschen Landwirtschaft mit einer Reihe
überzeugender Erfolgszahlen . Er begründete im einzelnen ,
welche Probleme auf dem Wege zu lösen waren , den Anteil
der Erzeugung am Nahrnngsmittelverbrauch von 73 v. H.
im Jahre 1932 auf 81 v. H . im Jahre 1986 zu steigern . Die
Jnlandserzeugung im Anteil des Gesamtverbrauches
nach Abzug des auf eingeführte Futtermittel entfallenden Tei -
les beträgt bei Milch und Molkereierzeugnissen 75 statt 60
v. H. im Jahre 1932 , die Getreide -, Hackfrucht-, Heu- Obst -
und Gemüseernte zusammengenommen stieg vom Jahre 1934
mit 30,1 Mill . Tonnen Stärkewert um 3,8 Mill . Tonnen . Die
landwirtschaftliche Rohstpfferzeugung konnte im gleichen Zeit -
räum verzehnfacht werden . Die Anbaufläche von Raps , Rüb -
seu , Flachs und Hanf stieg von 10 000 Hektar auf etwa 113 000
Hektar .

Durch diese gewaltige » Mehrleist »»ge» erzielte die Land-
Wirtschaft ohne fühlbare Belastung der Verbraucher eiue Mehr -
eiuaahme vo» jährlich r«» d zwei Milliarde « Reichsmark.
Diese Summe « wurde » «« » nicht etwa aus die hohe Kaute
gelegt. so«der« wieder zur Intensivierung der Betriebe ver-
wandt und damit dem ganze» Volke durch ständig steigende»
Aufwand für Düngemittel , Maschinen nnd Geräte »utzbar
gemacht .

Der Reichsbauernführer ging dann auf diejenigen Fragen
ein , die heute die Landwirtschaft besonders bewegen . So
stellte er unter lebhafter Zustimmung fest, daß es für Deutsch-
land und seine Landwirtschaft immer noch besser sei, es werde
einmal in der Marktordnung über den lästigen Schlußschein
geschimpft, als daß der Jude wieder den Pfandschein in der
Hand halte . Er habe als E rn ä h r un p s m i n i st e r ,
sagte DarrS . vom Führer nicht den Auftrag erhal -
ten , es jedem recht zu machen , sondern
den Auftrag , das Bauerntum gesund nnd das
Volksattzumachen ! Zum Arbeitseinsatz auf dem Lande

Fast überall 100 Prozent
Ausländsdeutsche nnd -Oesterreicher stimme » ab

Die in Bulgarien lebenden wahlberechtigten Aus -
landsdeutschen und Anslandsösterreicher , haben an Bord des
Frachtdampfers „Thessalia " ihrer Wahlpflicht genügt . Von
den insgesamt 180 Oesterreichern sprachen sich 176 für die
Wiederoereinigung Oesterreichs mit dem Reich und für die
Liste des Führers aus . Nur eine Stimme lautete auf Nein ,
eine andere war ungültig . Die an der Wahlurne erfchie-
nenen 879 Deutschen stimmte » geschlossen sür
den Führer und die Wiedervereinigung .

Das erste Ergebnis der Volksabstimmung von in Bra -
silien ansässigen Deutschen und Oesterreichern Uqf ans
Victoria ein , wo 103 Wahlberechtigte an Bord des Dampfers
„Curityba " ihre Stimme abgaben . 94 Deutsche und 8 Oester¬
reicher stimmten mit Ja . Ein Stimmzettel mutzte wegen
eines Formfehlers als ungültig erklärt werden .

Das Ergebnis der Abstimmung von Constanja der in
Rumänien lebenden Reichsdeutschen und Oesterreich «!
beeindruckt durch die beinahe erreichte Einstimmigkeit der
Ja ^Stimmen .

An Bord des Dampfers „Orstara " sammelten sich die
Volksgenossen aus Kopenhagen und anderen seeländischen
Städten und mit ihnen auch viele , die von der benachbar -
ten schwedischen Küste , insbesondere auch Malmö , herüber -
gekommen waren . Ein nahezu lOOprozentiges „Ja " war das
Ergebnis dieser Wahl ! Von den Reichsdeutschen wurden
377 Stimmen abgegeben . Davon waren 369 Ja -Htimmeu
und ö Nein -Stimmen , 8 Stimmen waren ungültig . Von den
Oesterreichern wurden 42 Stimmen abgegeben , und zwar 41
Ja -Stimmen «nd eine Rein -Stimme .

bemerkte der Reichsbauernführer , daß , wenn der National -
foziMsmus mit der Millionenarmee der Arbeitslosen fertig
geworden sei, so werde er auch mit dem Problem des Laud -
arbeitermangels fertig werden . Ueber die s o z i a ! p o l i t i -
s ch e n Matznahmen zur Anerkennung des Landarbeiterberufes
als eines Berufes gelernter Facharbeiter , über den Bau von
Landarbeiterwohnungen auf dem Lande und über das weib -
liche Pflichtjahr machte der Reichsbauernführer bemerkens -
werte Ausführungen . Bon den 17000 Neubauernhöfen , die
seit der Machtübernahme geschaffen wurden , seien 83 v . H. an
tüchtig » Landarbeiter gegeben worden . Schon diese eine Zahl
beweise eindeutig die Richtung der ländlichen Sozialpolitik .

Zum Schluß wies der Reichsbauernführer noch einmal
zusammenfassend auf die Bedeutung des 10. April für Deutsch¬
lands Zukunft hin . Das ganze Landvolk werde im tiefen
Gefühl feines Dankes geschlossen zur Stelle sein , um Adolf
Hitler unter der Parole „Ein Volk , ein Reich , ein Führer "
seine unwandelbare Treue zu beweisen .

Berlin, «. April . Im Znge des weiteren Ausbaues des
Reichsmiuifteriums sür Volksausklärung nnd Propaganda ,
der erst vor kurzem in der Bervsuug der beide» Staatssekre -
täre Hanke »»d Dr . Dietrich sichtbaren Ausdruck fand,
hat Reichsminister Dr . Goebbels weitere Verä »derllugen iu
seinem Geschäftsbereich verfügt . Sie erfolge « i« einem Zeit -
p«» kt, i« dem dem Miaisteriwm bei der Wederverei » ig»»g
Oesterreichs mit dem Reich »»d bei der Vorbereitung nnd
Durchführung der Volksabstimmung und der Reichstagswahl
am 10. April wichtigst« Aufgabe« zufalle ».

Der Ausbau der Presseabteilung , die dem Reichspresseches
Staatssekretär Dr . Dietrich unmittelbar untersteht , schafft
zwei selbständige Abteilungen , Inlandspreise und
Auslandspresse . Die wachsende Bedeutung der volks -
kulturellen Fragen , die sich u. a. aus dem immer stär -
keren Besuch der kulturellen Veranstaltungen durch die KdF -
Mitglieder ergiHt, bedingt die Umwandlung des hierfür zu-
ständigen Referats in eine selbständige Abteilung (XI) . Die
Ueberwachung der kulturellen Betätigung der Nichtarier
im Reichsgebiet wird in Zukunft nicht mehr von der
Reichskulturkammer , sondern im Rahmen des
Ministeriums von einer der Abteilung II angeglieder -
ten Abteilung II A ausgeübt werden .

Auch innerhalb der R ei ch s ku lt u rkam m er ist der
organisatorische Ausbau weiter vervollständigt : Die Entwick -
luug ist nunmehr soweit abgeschlossen, daß die während des
Ausbaues notwendige Personalunion in der Leitung einzel -
ner Abteilungen des Ministeriums und wichtiger Aemter im
Bereich Her Weichskulturkammer ausgehoben werden kann . Die
Abgrenzung her Aufgabengebiete zwischen Ministerium und
Kulturkammer ist eindeutig festgelegt : DemMinisterium

Reisen nach Oesterreich
Alle paßtech » ifche« Beschränkung?» mit Oesterreich aufgehobe«

Berliu , 6. April . „Amtlich wird bekanntgegeben, daß
alle bisherige » patztechaifche » Beschränkungen im Reisever¬
kehr mit dem Laad« Oesterreich mit Wirkung vom 8. April
1988 beseitigt find .

Nunmehr ist die Mitnahme des monatliche» FreibetrageS
vo» 300 Reichsmark in Reichsbankuote» und deutsche»
Scheidemü»ze» im Reiseverkehr « ach dem La«de Oesterreich
über die bisherige de« tsch -österreichische Grenze ohne Paß «
eistrag zulässig."

Geschenk an tas Fastw in Berlin
Berlin , 6. April . Gelegentlich der im November vorige «

Jahres stattgehabten Ausstellung „Zeitgenössische italienische
Kunst " hat der Führer das Modell einer auSdruckDpollen
Statue eines Balilla -Jungen von Antonio Lnccarda erwor -
ben und in Bronze ausführen lassen, um es dann dem Faseio
in Berlin zum Geschenk zu machen.

Gestern übergab im Namen des Führers der Staats -
minister und Chef der Präsidialkanzlei Dr . Meißner die
Statue dem Fascio Federico Guella di Berlins in dessen
Haus in der Viktoriastratze .

kommt die politische und kulturpolitische FüS »
rung . den Kammern die berufsständische Be *
treuung ihrer Mitglieder zu .

Daraus ergeben sich folgende personelle Veränderungen im
Reichsministerium für VoMsaufklärung und Propaganda und
in der Reichskulturkammer :

Die Leitung der Presseabteilung IV A (Jnlandspresse )
übernimmt Ministerialrat B e r n d t . die Leitung der Presse-
abteilung IV L (Auslandspresse ) Legationsrat Prof . Dr .
Böhmer .

Die Leitung der Abteilung XI (volkskulturelle Fragen )
übernimmt der bisherige Leiter der Propagandaabteilung (III ,
Ministerialrat Haegert . Sein Nachfolger in der Leitung
der Propagandaabteilung ist Ministerialrat G u t t e r e r . Di «
Leitung der der Propagandaabtetlung angegliederten Abtei -
lung II A übernimmt Pg . Hinkel , der gleichzeitig aus sei-
nem Amt als Geschäftsführer der Reichskulturkammer auS -
scheidet .

Ministerialrat Dr . Schmidt - Leonhardt , der Leiter
der Rechtsabteilung (I 0 ) , scheidet aus seinem Amt als Ge-
fchäftsführer der Reichskulturkammer aus .

Ministerialrat Dr . Schlötzer , der Leiter der Theater -
abteilung (VI ) , scheidet aus seinem Amt als Präsident der
Reichstheaterkammer aus .

Der Leiter der Schrifttumsabteilung (VIII ), Hauptamts -
leiter Hederich , und der Leiter der Musikabteilung (X),
Generalintendant Dr . Drewes , scheiden aus ihren Aem-
tern als Vizepräsidenten der ReichsschrifttumS - bzw. der
ReichSmusikkammer aus .

Der bisherige stellvertretende Geschäftsführer der Reichs -
theaterkammer , Ludwig Körner , wurde zum Präsident « *
der Reichstheaterkammer ernannt .

Ein historisches
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ist die Tat des vollzogenen Anschlusses
Österreichs an das Deutsche Reich.
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Ober 6 Millionen Deutsche , die durch Gewalt und
starre Paragraphen ausserhalb der Gemeinschaft mit
ihrem Volkstum bleiben mussten, sind heimgekehrt !

\

Wir waren früher auch ein Volk/ 9

mussten aber in zwei Staaten leben »
Doch Betrug, Luge und Gewalt haben den lauf der

Geschichte nicht aufhalten können
»> '
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Wir zeigen am 10. April ^
der Welt unseren Willem m 1 / \ i
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Reichsministerium und Reichskullmkammer
Organisatorische und personelle Veränderungen im Geschäftsbereich Dr . Goebbels '



Bon uns « rem nach Oe st erreich entsandte

Grenzen haben zumeist für öen , der sie überschreitet , ein
seltsam . Erregendes an sich . TaS geht auch dem Bielgereisten
so , dem die Kontrolle von Paß und Motornummer nicht?
Besonderes mehr bedeutet und der den Zöllner mit Gleich-
mut den Koffer durchwühlen läßt . Es ist vielmehr das
Fremde , das ihm an der Grenze entgegenweht , das neue
Gesetz, das hier gültig wird , die andere Sprache , — kurz die
insgesamt veränderte Lage , in die er sich nun versetzt fühlt .
An der Grenze erlebt man das Hoheitsbewußtsein des Staat -
lichen und seinen Machtbereich am unmittelbarsten . Das
Politische ist von jeher von und an den Grenzen am stärksten
ins Bewußtsein gerückt worden . Von den Grenzen her sind
Sie Staaten geworden . Die Menschen der Grenze sind des »
halb stets politische Menschen geworden , politisch in einem
viel leidenschaftlicheren Sinne , als eS gemeinhin die im
Binnenlande Lebenden sind .

Innsbruck : Blick aus dem Theater auf die Ho -hburg
- • _ Rt'jimuitb Reimesch

Und NUN steht man plötzlich an den neuen Süögrenzen
öes Reiches , Das nimmt sast den Atem und das Herz möchte
überströmen vor Dankbarkeit dem gegenüber , der das zu-
wegeiebracht . Fast möchte man über die rotweißen Barrieren
streichen, die nun bald in den Farben schwarzweißrot ge-
strichen werden . In der Südmark des Reiches , die von Nord -
uns Ostttrol gebildet wird , erleben wir das zum ersten Male .
Paßgrenzen kannten wir bisher im Reiche noch nicht. DaS
hat sich geändert , seit die Fahne des Reiches am Neschen-
Schcideck unweit der Quell der Etsch weht . Sie weht auch am
Brenner , der Wasserscheide gegen die Adria , sie weht am
Plöckenpaß , von dem man ins Tal des Tagliamento hinab -
steigt . Sie weht über dem neuen Südgau Tirol , der schon
soviel Grenzschicksal erlebte . Drei Teile umfaßte Tirol , das
im alten Oesterreich einst von Scharnitz bis zum Gardasee
reichte . Sl !ö ?irol gehört heute zum italienischen Staatsbereich .
Für den Reichsraum blieben Nordtirol , im wesentlichin
durch den Inn und seine Nebengewässer bestimmt , der Raum
also zwischen Arlberg und Kufstein . Und es blieb Osttirol ,
der L '-ndesteil rund um Lienz an der oberen Drau die Ge-
gend südlich vom Groß .̂ ockner. Setzen wir nnn die Reise
fort . die wir in St . Ebri ' ' oph am Arlberg zum ersten schrift-
lichen Niederschlag unterbrachen !

Kunst , Welt
siiif WratälUixV der B . fliiiJt SmiUÄopn . Anläßlich des 125. Geburtstages

Richild Wagners veranstaltet die berliner Slaalsoper vom 10. bis 17. April
eine Gr .lswoche. in der „ Barsisal " und „ Lohougrin ' abwechselnd zur Auf -
führung gelangen . Die musikalische Heilung der Vorstellungen haben Robert
Hcger und Johannes Schüller . Die Hauptparlien werden die ersten
Kreiste der Slaalsoper , zum Teil auch abwechselnd, singen und zwar Franz
Böller , Max Lorenz , Marcel Wittrisch , Fritz Wolfs. Rudols Nockelmann , Jaro
Prohaska . Waller Grobmann , Idar Andresen , Josef von Manowarda , Eugen
Fuchs , Maria Müller , Tian Lemnitz, Marg . Alose, Frida Leider und Maria
Fuchs . In der „ Parsisal " -Aufsührung wird Liselotte Ammermann von der
Slaalsoper Hamburg als Kundrh gastieren .

Wuppertal erhält einen neuen Generalmusikdirektor . Der Leiter des
Ried ^rsächsischen Landesorchesters Hannover . Fritz Lehmann , ist als Leiter
des Wuppertaler Musiklebens gewonnen worden . Als Generalmusikdirektor
der Stadl Wuppertal wird er das gesamle Konzertwesen lellen und auch die
Op ' r der Städtischen Bühnen alS verantwortlicher Oberleiler betreuen . Man
verspricht sich von der Berufung Fritz Lehmanns eine weitere Sleigerung
der Bedeutung Wuppertals als führende Konzertstadt des Westens . General -
Musikdirektor Lehmann ist seit der Gründung des Nieder ' ächsischen Landes -
oich kterS im Jahre 1934 dessen Leiter und veranstaltet Sinfoniekonzertc in
der Stadl und der ganzen Provinz Hannover .

Gastspiel dei> bäuerischen Staateschauspiels in Innsbruck und Salzburg .
Das baverische Staatsschauspiel wird als erste staatliche Bühne Süddeulsch -
lands Anfang April im Lande Oesterreich gastieren . Räch dem vielumsubellen
Gastspiel in Linz kurz vor den geschichtlichen Ereignissen des 13. Mär , will
sich das Staatsschauspiel nunmehr in den Dienst der groben Volksabstimmung
am 10. April stellen und in unseren Volksgenossen im neuen Tcutlch -Qesier -
reich das Gefühl innerster Verbundenheit mit dem Reich verstärken und »er ,
tie ' en. Die ersten Gastspiele sinden Donnerstag , den 7. April , in Innsbruck
und am Freitag , den 8. April . In Salzburg mit Schillers „Wilhelm Teil "
ftfftt . der zu diesem Zweck — mil den ersten Kräften des Staatsschauspiels
besetzt — neueinstudiert wird .

T 't Franks » rter Oper in Bukarest . Generalintendant Hans Meißner
bat mit dcm Generaldirektor der rumänischen Staatstheater Sadovenanu
Gastspiele der Franksurler Oper in der Opera Romana in Bukarest abge-
schlössen . B ?i dieser Gelegenheit wird der „Ring des Nibelungen " von Richard
Wagner zum ersten Male aus dem Balkan vollständig zu Gehör kommen.
Außerdem sind ein Symphoniekonzert des Städtischen Orchesters und eine
Aufführung des „Roscnlavaiier " von Richard Strautz vorgesehen . Di« Aus¬
führungen werde » vom SpielkSrPer der Städtischen Bühnen ( Soli , Chor ,
Orchester ) durchgesllhrt , die musikalische Leitung liegt in den Händen von
Geii - rolmuNIdireklor Franz Konwitschnv ( Ring und SVmvhoniekonzer ») und
von Operndirektor Berti ! Wetztzlsberger ( Rosenkavalier ) . Die Bühnen -
bilder für den „ Ring " werden in den Werkstätten der Bukartster Over nach
Entwürfen von Direktor Waller Dinse angefertigt . Die Gastspielreise findet
unter der persönlichen Leitung des Generalintendanten stall . Die Aussah -
rungen liegen in der Zeil vom 27. Avril b ' s 4. Mai .

Der neue Wcsseln-Film fertiggestellt . Die Ausnahmen zu dem längsten
Pa >»la -Wessely-Film . der in Wien unter der Spielleitung von Beza von

An den neuen Südgrenzen des Reiches — Der Wande¬
in Innsbruck - Neuer Frühling überall

Sonderberichterstatter Dr . Harali Oltag .

Bei St . Anton , dessen dörfliche Straßen von der bunt -

scheckigen und lippengefärbten Weitläufigkeit einer sport -

oder pfeudofportbeflissenen Weiblichkeit erfüllt sind , erreichen
wir zwischen tropfendem Eis und Schnee das von der Ro -

sauna durchflössen ? Stanzertal . Der Wagen rollt unent -

wegt bergab und scheint sich besonders in den Kurven dar -

über zu wundern , daß die doch für den Verkehr so wichtige
Arlberg st raße einen vielfach höchst unbefriedigenden Zu -

stand aufweist . Hier ist noch viel Aufbauarbeit zn leisten !
*

In Plans ober Land eck klingt uns plötzlich Miliar -

musik entgegen , als wir uns gerade durch die unwahrschein -

lich " -male Dorfstraße winden wollen . Es sind Rutsche Ge -

birgsjäger aus dem Schwarzwald . die hier Rast machen.
Ihre Kapelle schmettert lustige Weisen gegen die geduckten
Giebel tirolischer Bauernhöfe . Sie vermengen sich eigenartig
mit dem Rauschen eines Wildbaches , der gleich daneben von

den Bergen stürzt . Das gan ? e Dorf ist auf den Beinen . Ein
paar „vorsichtige " Aeltere . die sich vielleicht noch um das
sang - und klan -ilose Verschwinden tirolisch .-r Bauernsüftrer
schuschniggscherPrägung grämen mögen , stehen, dieweil Bur -

schen und Mädchen die Soldaten freudig umdrängen , zurück-

haltend in gemessener Entfernung . Doch spürt man auch
ihnen an , daß sie bereits im Nmlernen begriffen sind.

♦
Landeck . Im st — überall deutsche Soldaten . Es sind

zumeist Reservisten , die ihre Tornister durch die Glut einer
ungewöhnlich heißen Märzensonne schleppen. Dann spaltet
plötzlich der 2800 Meter hohe Tschirgant die Talsohle
auf . Zur Linken geht es über den Fernpaß gegen Leermoos .
— zur Recht -' n und das ist unser Weg . führt die Straße inn -
abwärt » nack T e l f s i' nd Zill , wo die Truppen auf
dcm Mege ttarfi Innsbruck hetutttem (vrW <,rf kamen . Jetzt
stellt sich links die Martinswand üb ? r die seit Landeck
mnster ^ültia gewogene Straße . Die Mittcnw "'5 '' -' '' n don -
nert hoch oben über kühne Brücken und verschwindet in
vielen Tunneln . Eine " nuraeraöe Allee noch, dann ist die

S ?c5t Innsbruck erreicht .
fe ' l' i't "»Ott ^ rr in d ? n ver¬

gangenen Iahren betrübten Herzens durch eine sterbende ,
bereits in Todeslähmung erstarrte Stadt gefahren ist, ver -
mag so recht zu begreifen , welcher Wandel hier eingetreten
ist . Das ist das alte liebe Innsbruck wieder , wie es in seinen
glücklichsten Tagen der Vergangenheit ausgesehen hat . als
der Verkehr vom Reiche her ungehindert durch seine reiz -
vollen Straßen flutete . Nun schwirrt es wieder vor Leben ,
fröhlich und bunt und bewegt . Innsbruck scheint tief Atem
zu holen , bis in seine letzten Poren . Es ist sich selbst und
dem Reiche wiedergegeben .

*
Wir wollen weiter nach Osttirol . Deshalb fahren wir jetzt

zum Brenner hinauf . Wir wollen weiter nach Lienz an
der Drau . Die Großglocknetstraße liegt noch tief unter Eis
unb Schnee . Auch der Katfchberg über die Dauern hinweg ist
unpassierbar . Entweder müssen wir also den Wagen durch
den Tauerntunnel auf die Eisenbahn verladen oder über den
Brenner durchs P u st e r t a l , also durch italienisches Staats -
gebiet , hinunterfahren . Anderenfalls wäre « in Umweg von
beiläufig 500 Kilometer in Kauf zu nehmen . Still ist es
auf der Brennerstraße , still auch am Passe selbst , wo zwei
^ - Männer die polizeiliche Kontrolle durchführen . Freundlich
ist der Gruß der Alpinis und Karabinieris auf der anderen
Seite . Durch Sterzin geht es hindurch . Bei Franzenfeste links
ab ins Pustertal . Bruneck , Sitz der italienischen Pustertal -
Division , wimmelt von Offizieren und Soldaten . Rechts
glühen die Schroffen der Dolomiten in der Slb .- nd ^onne .
Dann surrt der Motor der Toblacher Höhe zu . . Hinter In -
nichen grüßt wieder die Hakenkreuzfahne über der Grenze
des Reiches .

Die restliche Fahrt bis nach Lienz hinunter ist ein ein -
ziger deutscher Gruß . Die Deutschen im Altreiche sollten ,
wenn Frühlng und Sommer sie nach der neuen Sndmark
führen , gerade auch das ferne , etwas abselts ^elegene Land
nm Lienz an der oberen Drau nicht vergessen. Denn hier ist
besonders viel wieder gutzumachen .

und Wiss .en
Bolvarv gedreht wurde und der den Titel „ Der Spiegel " trägt , sind soeben
beendet worden . Paula Wessel» , die man in einem ganz ungewohnten Milieu
schen wird , spielt zum erstenmal eine junge Aerztin , die während ihrer
Studienzeit in einen Konflikt zwischen wissenschaftlichen Medizinern und Natur -
heillllnstler » gerät . Wir werden die Künstlerin am Experimenttertifch sehen
und dabei die Bekanntschaft mit modernen Operationssälen machen. Die
Dekorationen wurden den modernsten chirurgischen Anstalten der Welt nach-
gebildet und mit Originalapparaturen ausgestattet . Der Film bringt weiter
neben richtigen Operationen eine medizinische Vorlesung , der wirkliche Siu -
denken der Wiener Universität aus der Leinwand beiwohnen . Neben Paula
Wessels wirken mit Attila Hörbiger , Peter Petersen , Walter Szurovp , Jane
Tilden , Karl Skraup , Alfred Neugebaucr , Kars Thinann , Dagni » Servaes ,
Maria Eisj , Lina Wojwode und Jack Trevor . Die Musik schrieb Hans Lang .

Ei » RcichSautobahnsilm ia drei Sprachen . Der im Auftrage der Direktion
der Reichsautoöahnen von der Reichsbahn -Filmslelle hergestellte Film „ D i e
Straßen der Zukunft ' erscheint angesichts des starken Interesses ,
dem das Werk der F' eichsautobahnen überall im Auslände begegnet , gleich -
zeitig unter dem Titel „ The LighwayS os ihe Future " auch in englischer
und unter dem Titel „ Le Sirade dell Avvenire ' in italienischer
Sprachsassung .

EI« Grxfisilm aus der Geschichte der Tiroler . Der aus Oesterreich stam -
mende Regisseur der Usa, Gustav U c i ckv , ist nach Wien abgereist , um
dort die Vorbereitungen für - inen Grotzsilm in Angriss zu nebmen . der
einen Stoff aus der heldenhaften Geschichte der Tiroler behandeln wird .
Ucickh wird in Wien mit der Schauspielerin Franziska Kinz verhandeln sowie
ans der Fülle de » begabten schauspielerischen Nachwuchses weilere Kräsle sür
diesen Film verpflichten . Dann wird Ucickv mit Peter Ostermapr . dem Per -
sasser des Drehbuches , nach Innsbruck gehen, um dort kulturhistorische Studien
anzustellen .

Tübinger Med !«!»» nach Kabul »trafen . Der Oberarzt an der Medl -
»mischen Klinik in Tübingen , Prosessor Dr . Ludolph Fischer , wurde von
der afghanischen Regierung aus die Stelle eines Internisten berufen Pro -
sessor Fischer , der vorläufig bis »1. März 1841 beurlaubt ist , wird glei

'
chzeitig

an der Medizinischen Fakultät in Kabul Borlesungen halten . Seil 1928 an
der Tübinger Medizinischen Klinik tätig , habilierte er sich Dezember 1930 für
das Fach de Inneren Medizin und wurde im April vorigen Jahres zum
a . o . Professor ernannt . Pros . Fischer , der sich vor allem mit diätetischen
und phvNkalilch-therapeukischen Fragestellungen beschäftigt, kennt die aus -
ländlichen Verhältnisse aus seiner früheren Tätigkeit als Schisssarzt . — I —

Freislebe » zum Führer der Studentenschaft in Oesterreich ernannt . Der
österreichisch- Unterrtchtsministei Dr . Menghin hat den Landessührer des
Nationalsozialistischen Studentenbundes , FreiSIeben , zum Führer der
Studentenschaft ernannt . Gleichzeitig bat er die Verpflichtungen der Studen -
ten zur weltanschaulichen und staatsbürgerlichen Erziehung im Sinne der
Regierung Schuschnig aufgehoben . Die bisher nur im allen Reichsgebiet
geltenden Weisungen für das Studium von Juden werden nun auch auf
de» österreichischen Hochschulen durchgesührt .

o&deH Siz 1uUbk '>
Sportlich und wirtschaftlich

fahren !

Sobald das grüne Licht erscheint , wie ein Berserker loszubrauseB

und an der nächsten Straßenkreuzung den Wagen wieder scharf

abzubremsen — das ist n i c h t sportlich . Zügig fahren , Schwung

ausnützen , rechtzeitig bei Kurven und Kreuzungen Gas wegnehmen

und so wenig wie möglich bremsen , das ist sportlich und wirtschaft¬

lich zugleich !

Eine weise Gesetzgebung hat fast alle Geschwindigkeitsbeschränkiaw

gen aufgehoben . Dadurch ist es beute in Deutschland wie kaum ia

einem anderen Land möglich , hohe Durchschnittsgeschwindigkeit « »

zu erzielen . Auf der Autobahn können Sie mit einem Wagen , der

in der Spitze 110— 120 km/Std . erreicht , sogar einen Reisedurch¬

schnitt von 100 km/Std . herausfahren .

Vergessen Sie aber eines nicht : Wenn Sie in einer Stunde 100 km

zurücklegen , dann macht Ihr Motor annähernd V* Million Um¬

drehungen ! Diese enorme Steigerung der Ansprüche kann dem Ma¬

terial nur zugemutet werden , wenn Sie regelmäßig Oel erneuern
und bestes Oel verwenden . Wirtschaftlich fahren heißt alto nicht

etwa billiges Oel einkaufen , sondern ganz im Gegenteil , am Oel
nicht sparen und nur bestes Markenoel wählen !

SLßs • unsere 40 jährige
Pionierarbeit mit dem alleinigen Ziel , beste Schmier :
mittel herzustellen — kommt Ihnen zugute ?

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT
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10 . Fortsetzung .
Trieft entdeckte das Gitter und hinter ihm die Welt . Die

Welt bestand aus Käfigen . Die Bewohner der Welt waren
Gefangene . Der junge Tiger konnte durch Stunden am
Gitter hocken und in die Welt hineinsehen ) zu dem großen ,
öunklen Mähnenlöwen , zu der unruhigen Hyäne , den schwär-
zen Panthern , den mauzenöen Silberlöwen und dem Rudel
traurig klagender Wölfe .

Die Mutter ließ ihn gewähren . Sobald sie aber hörte ,
>aß Menschen das Haus betraten , schob sie sich vor , legte sacht
öie zärtlichen Zangen ihrer Kiefer um den Leib des Jungen ,
hob es , trug es zum hintersten Winkel und errichtete zwischen
öen Menschen unö der Frucht ihres Geliebten den Wall ihres
Soldenen Leibes .

Als aber Trieft mehrere Monate alt geworden . überlistete
man die Tigerin und entführte das Junge . Durch Monate
klagte sie darum , aber sie sah ihr Kind niemals wieder , und
öas Gitter brach schließlich ihren Trotz und ihre Trauer . Sie
wurde verkauft , sie wurde verkuppelt .

Sommer war . Man ließ Trieft tagsüber auf dem weiten
Rasenplatz spielen . Einige junge Löwen waren ihm Ge -
fährten . Aber sie fanöen weder Muße noch Lust zum Spiel .
Aus unö ein ging es öen ganzen Tag : Menschen , Männer ,
Frauen , viele , viele Kinöer . Es war öen Besuchern erlaubt ,
die ungefährlichen Tiere zu berühren . Man hob sie auf öie
Arme , man streichelte und örückte sie, Kinder wälzten sich mit
ihnen im Gras und quälten sie auf alle erdenkliche Weisen .
Den marternden Kinöerhändchen gegenüber lernte Trieft
zum erstenmal öie guten Waffen seiner Krallen gebrauchen .
Er lernte , daß man ihn freigab , wenn er nur die jungen
Dolche seiner Branten zeigte , wenn er fauchte.

Dann tat man ihn in die Raubtierkinderstube , ein großes ,
runöes Käfighaus . Entrückt nun den Händen der Menschen,
befreundete er sich balö mit öen Genoffen seiner Haft : jungen ,
tolpatschigen Löwen , nervösen Pumas , einem zottigen Samo -
jedenspitz unö öer Schar grotesk watschelnder Bärenkinder .

Aber schon in der ersten Gemeinschaft zeigte sich das , was
später alle , die mit ihm zusammenkamen , als das merkwür -
öige Wesen öes Tigers Trieft bezeichneten . Wenn er durch
Stunden im Spiel mit den Gefährten getollt hatte , kletterte
er auf das Spielgerüst , öas in öer Mitte des Käfigs stand,
kletterte so hoch, daß selbst die Bären ihm nicht folgen konn¬
ten , legte sich versammelt , sah mit erhobenem Kopf durch die
Gitterstäbe . Sah nicht in öen Park hinein , nicht auf die
kommenden und gehenden Menschen , die er längst ignorieren
gelernt hatte , sah nicht auf öie anderen Käfige , die in seinem
Blickfeld standen — er schaute mit jenem seltsamen Blick der
Tiger , öer durch alle Dinge hinöurchgeht in öie weite , vage
Ferne .

Der Tiger Trieft fühlte sein Leben . Der Tiger Trieft
fühlte öie Fremdheit , die ihn umgab , unö er fühlte Fremdheit
in seinem Innern . Der Tiger Trieft fühlte Ebbe unö Flut
fremöer , erregender Gezeiten durch sein Blut wechseln.

Ein Älter Mann betreute öie Raubtierkinöer , gab ihnen
ihr Futter , gab ihnen Wasser und Milch . Und er spielte mit
ihnen . Er war anders als die Menschen vom Rasenplatz .
Seine Hände taten nicht weh , sondern schmeichelten. Seine
Stimme war weich und war gut wie öie Zunge öer Mutter ,
öie einst öen frierenöen Körper geleckt . Manchmal auch
konnte sie hart werben wie öas Eisen der Gitter , dann wußte
man um den Willen des Menschen und war gehorsam , denn
man liebte den alten Mann mit dem weißen Lockenhaar .

Der Tiger Trieft lernte im Spiel . Lernte , einen bestimm -
ten Platz einehmen , lernte , von einem Sitz zum andern
wechseln, lernte öen Sprung über drei Löwen , das Laufen
auf der Bambusstange unö den Sprung durch öen engen
Reifen .

Dann aber nahm man ihn von seinen Gefährten . Er
wurde in eine enge Käfigkiste gezwängt und reiste viele Tage .
In neuer Gemeinschaft fand er sich wieder : elf Tiger waren
mit ihm und gehorchten wie er einem Manne , öer wohl gut
sein konnte wie öer Alte , öessen Stimme aber doch meist
streng unö unnachgiebig war . Er spielte nicht mit ihnen , die
Zeit des Spielens war nun auf immer vorbei für den Tiger
Trieft , er verlangte Arbeit . Der Tiger Trieft arbeitete willig .
Er liebte öen Mann nicht , aber er haßte ihn auch nicht. Es
war eben öer Herr , öer Mensch , in dessen Gewalt man war .
Und öer Tiger Triest hatte bald gelernt , was man zu tun
hatte , um die Gewalt des Menschen nicht allzu schmerzlich
fühlen zu müssen.

Als öie Arbeit beenöet war und die manegereife Gruppe
öer zwölf Tiger zum Verkauf angeboten wurde , war der
Tiger Triest erwachsen . Ein großer Zirkus kaufte die Gruppe
unö übernahm auch öen Dompteur . Leben und Arbeit blie -
ben somit gleich , doch kam durch das Reisen und die ununter -
brochene Tierschau viel Unruhe hinein . Der Tiger Triest
fügte sich in dieses Leben von allem Anfang besser als seine
Gefährten , öie unruhig und aufgeregt wurden . Je lauter
das Leben um ihn brandete , öesto stiller wurde er .

Sein Lieblingsplatz war vorn am Gitter , dort lag er durch
öie Stunden unö starrte durch öie Stäbe , hinweg über die sich
drängenden unö seine wilde Schönheit bewundernden Men -
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schen, durch die graue Zeltplane , öie seinen Blick engte — mit
jenem seltsamen Blick der Tiger , der durch alle Tinge hin -
durchgeht in eine weite , vage Ferne , mit jenem Blick, der
in öer Ferne des Horizontes , wo hinter steilen Pappeln weiße
Feöerwölkchen über die blaue Seide eines weitgespannten
Himmels trieben , die dröhnenden und schmeichelnden Melo -
dien einzusaugen suchte , die wie fremde Gezeiten fein Blut
durchzogen .

Zur Nachtzeit brachen oft durch Stunden dunkle Klagerufe
aus öem Tigerkäfig . Niemand jedoch ahnte , daß der Tiger
Triest dieser Klagende war . Man verschloß nach der Vor -
stellung den Käfigwagen mit sämtlichen Türen , damit die
Tiere , ungestört von dem immer brennenden elektrischen Licht ,
ruhen könnten . Sie schliefen auch . Nur Triest fand selten
in den Nächten Schlaf . Immer lebten bei Einbruch öer Nacht
öie dunklen Melodien seines Blutes auf zu hell schmetternden
Fanfaren — unerträglich wurden ihm öas Dunkel , öer enge
Pferch , der erfüllt war von den scharfen Ausdünstungen der
Raubtierleiber , öie erzwungene Ruhe , die ihn mit stählernen
Ketten an seinen Platz schmiedete.

Er war der Liebling seines Dompteurs , der wohl wußte ,
daß Triest der stärkste seiner Tiger war , öabei aber glaubte ,
daß der Tiger Triest auch der zahmste , willigste und gut -
mütigste unter seinen Pfleglingen sei . Glaubte bis zu jener
Nacht , da er — von der Stallwache aus -seinem Wohnwagen
gerufen — den wüsten Lärm blutigen Aufruhrs in den Tiger -
käsigen vernahm . Die schnell herabgerissenen Türen legten
öas wilöe Schauspiel bloß : Triest hatte zwei seiner Käfig -
genossen mit schweren Prankenhieben verletzt , die anderen
kauerten eingeschüchtert an öer Hinterwanö , während Triest
nun mit furchtbarem Brüllen wieder unö wieder seinen Schä -
del gegen die Eisenstäbe öer Gitter schmetterte .

Der Dompteur vereinzelte öen Rasenden , ließ ein paar
Tage verstreichen , und als er dann glaubte , daß Triest sich
wieder beruhigt habe , ließ er Kitty , die schönste seiner Tiger -
innen , zu ihm in die Zelle .

Seine furchtbar aufflammende Leidenschaft erschreckte selbst
öie ältesten Zirkusmänner . Er schlief nicht, er fraß nicht, er
trank kaum — nichts schien er zu kennen , nichts schien er zu
sehen als Kittys weich geschmeidigen, funkelnd schönen Leib .

Dann aber lag eines Morgens Kitty , verwundet von schar-
fem Biß , in der Käfigecke, und der Tiger Triest lag am Gitter
und sah hinaus , durch die Dinge , die seinen Blick versperrten
— hinaus in öie weite , vage Ferne .

Der Dompteur befreite das Tigerweib , wartete ein paar
Tage und wagte es öann , zum erstenmal nach langen Wo-
chen, öen ruhig gewordenen Triest wieder an den Proben
teilnehmen zu lassen. Wirklich erfüllte dieser seine Arbeit
gewissenhaft und zuverlässig wie immer .

Kurze Zeit darauf vergaß der neue Gehilfe die Käfigtür
abzusperren . Der Tiger Triest entdeckte es sofort , öffnete
die Tür , sprang hinaus , glitt unter den Käfigwagen und war
verschwunden , ehe einer im Raubtierstall seine Flucht bemerkt
hatte . Die Tür war hinter ihm ins Schloß gefallen , unö die
anderen Tiger ahnten nicht, wie nahe ihnen die Freiheit
war .

Der Tiger Triest schlich unter der Sitzeinrichtung des
großen Spielzeltes entlang und begegnete keinem Menschen.
Er gewann das Freie , setzte mit einem Sprung über öen Zir -
kuszaun , sicherte öie Straße hinauf und trabte dann eilig
dahin .

Lärm erschreckte ihn , ein rasselnder Straßenbahnwagen
ließ ihn ängstlich zusammenducken , furchtsam fauchend wich er
vor einem Automobil zurück. Wo er auftauchte , wuröe öie
Straße frei von Menschen . Er sah nicht, in welche Schlupf -
Winkel sie sich verkrochen , aber er hörte ihre gellenden Stim -
men überall in der steilen , steinernen Schlucht , öurch die er
eilte — geradeaus den Blick, jener dunklen und süßen Melo -
die nach, deren fremde Gezeiten öurch sein Blut dröhnten
und schmeichelten.

Wieder rasselte ein Auto herkn , hielt in gebührenöer Ent -
sernung , ein leuchtend roter Wagen , von dem nun die Feuer -
wehrlente sprangen , die Schläuche herabrissen , auf ihn rich-
teten .

Der starke, kalte Wasserstrahl warf ihn in öie deckende
Schlucht eines Hausflures , die Furcht tieb ihn einige Trep -
penstufen hinauf , durch eine offene Tür . Auf dem Boden
kauernö , nach allen Seiten sichernö, schreckte er brüllend auf ,
als eine unsichtbare Hand die Tür wieder ins Schloß warf ,
ihn von neuem gefangennehmend .

Gleich darauf hörte er , wie das Haus sich stillte mit schreien-
den , hell und dunkel lärmenden Menschen , die vor der Tür
hin unö her liefen und fremde Instrumente klappern unö
kreischen ließen .

Sein Blick fand das Fenster . Dahinter lag weiß und blau
öie ferne Freiheit . Er kannte kein Glas , er sah nur öas
Fenster und zwei Meter dahinter ein niedriges Gitter spitzer
Eisenstäbe . — Wie der Lärm hinter der Tür sich zu bedroh -
lichem Tosen steigerte , duckte sich öer Tiger Triest , stieß sich ab
und sprang

Sprang durch öas klirrend zerberstende Glas , drehte sich ,
verwirrt , entsetzt halb im Sprung — klatschte dann schwer
und mit ganzem Gewicht auf das Gitter , dessen Spitzen , ein
Dutzend unö noch mehr , tief in seinen Leib drangen .

Der Schmerz betäubte ihn . Still hing er da — ein ge -
psählter Fürst . Blut sprudelte über seine Lefzen , sprang aus
den Nüstern , weit traten die Augen hervor unter der schmerz-
durchfurchten Stirn .

Aber sie ließen ihn nicht. Der Hos war voll Menschen.
Sie schlugen auf ihn ein mit Stöcken und Schirmen und
allem Erreichbaren . Er brüllte , dunkel und voll Schmerz ,
schlug um sich . Aber bei jeder Bewegung drangen die Eisen -
spitzen tiefer in den Leib und zerfleischten ihn . Doch dieser
Schmerz galt nichts gegen die Schmach der Stockprügel , gegen
öas Geifern und Schreien öer Menschen . Der Tiger Triest
brüllte , schlug um sich, fühlte einen Halt unter der Hinter¬

pranke , stemmte sich auf , stemmte seinen Leib heraus aus öen
Stäben des Gitters , fiel schwer unö breit auf das Pflaster
des Hofes , der im Augenblick gesäubert war von allen Men -
schen.

Der Tiger Triest wollte sich erheben . Es war unmöglich .
Zerrissen unö zerstochen war sein Leib . Aus zwölf Wunden
strömte das Blut , drängten öie Eingeweide . Schlaff und
weich waren öie Läufe , sie trugen ihn nicht.

Da aber wurden überall in dem Häuserschacht die Fenster
ausgestoßen , schreiöende Gesichter erschienen , ein Hagel von Ge-
schössen ergoß sich : Kohlenstücke, Töpfe , Steine , Stöcke, Messer.
Eine zeternde Frau goß einen Kessel kochendheißen Wassers
über ihn aus , es drang in alle seine Wunden und ließ ihn win -
sein im untragbaren Schmerz . Eine andere Frau warf von
breiter Schaufel glühende Kohlenasche über sein Gesicht . Glü -
hende Asche fraß sich in Zunge unö Lefzen , in Augen , Ohren
und Nüstern . . .

Tief und dunkel brüllte öer Tiger . Schmach und Schän -
dung strafften noch einmal öen zerrissenen Leib . Auf seinen
vier Branken stand er , reckte sich , seine blutenden Lungen ver -
fetzten sich in der letzten Fanfare von Zorn und Leid . . .

Hundert Fenster schlugen klirrend zusammen in jacher
Angst.

Und in diesem Augenblick , da alle Menschen sich in schlot -
ternder Furcht von dem Sterbenden wandten , in dieseut
Augenblick kam der Gott der Dschungeln über ihn , legte seine
weise und gütige Hand auf das schwarzgoldene Fell des
vielfach Geschändeten und nahm ihn mit sich , damit seine
Seele sich wandle zur neuen Form

Vier Wochen später gebar öie Tigerin Kitty auf den nack-
ten Brettern ihres Käfigs die drei Söhne des Tigers Triest .

Alle drei waren gesund und blieben am Leben — denn die
dritte Generation gehört dem Menschen unö ist entrückt der
Macht des Dschungelgottes , dessen weise und gütige Hand sie
nicht mehr erreichen kann hinter den engen Gittern ihrer
Verließe .

Peter Petersen schweigt. Die anderen sitzen still, sehen in
die Sterne , aus die glitzernden Wellenkämme des Arabischen
Meeres . — Fritz Becker mault : „Was läßt sich damit nun
schon groß anfangen ? Haben Sie wirklich nichts Jnteressan -
teres gewußt , Petersen ? — Aber erzählt haben Sie öie Sache
ausgezeichnet . — Warum schreiben Sie nicht ?"

Peter sieht ihn aus großen , verwunderten Augen an :
„Schreiben ? Lieber Herr Becker, seit wann ist Schreiben eine
Tätigkeit für einen Mann ?" —

Ehe Fritz Becker antwortet , hebt sich die stille, schwermütig «
Stimme Niels Nielsens :

„Ich möchte Ihnen auch eine Geschichte erzählen . Auch
durch sie schwingt — wie durch öie andere — die dunkle unö
zaubervolle Weise von Liebe und Tod . Liebe und Tod — es
sind die ewigen Rätsel dieser Welt . In unseren Städten mö-
gen wir sie oft vergessen , wenn man aber so einsam ist wie
wir jetzt : unter uns das ewige Meer , über uns die ewigen
Sterne — öann , denke ich , dann kann man nur von den
großen , ewigen Dingen sprechen : von öer Liebe , vom Tobe . . .

Sie werden keine Verwendung haben für meine Geschichte ,
Herr Becker, aber Franzek wird mich verstehen und Fräu -
lein Dennys , hoffe ich . Auch ich erzähle die Geschichte meiner
großen Liebe

Es handelte sich um eine Berberlöwin , öie ein Tierfänger
für seine Firma mit vieler Mühe gefangen unö ihrer Wild -
nis entführt hatte . Sie warf drei Junge , als sie acht Tage
in öem Raubtierhause öes zoologischen Gartens zugebracht
hatte . Und auch von diesen blieb nur eines am Leben , und
der Direktor des Parkes taufte den kleinen Löwen mit
einem jener vokalreichen und klangvollen Namen , wie ihn
die Tierbändiger und Tierzüchter bevorzugen . Er nannte
ihn Romeo .

lFortsetzung folgt )

KFeuzwoF ^ 9af § e2

Waagerecht : 1. Fluß in Südöeutschlanö , 3. Nordsee -
Insel , 5. Sozialistenführer (f ) , 7 . europäischer Staat , 9. che¬
misches Produkt , 11. sportliches Merkmal , 13. Männer -Na ne,
15. großer Vogel , 16. Papiermaß , 17. Form von „sein",
19. Stadt in Mitteldeutschland , 21. Längenmaß , 23 Frauen -
Name , 24. römischer Kaiser , 25. Behältnis , 26. Behältnis .

Senkrecht : 1 . Schlauheit , 2. Truppenkörper , 3. kleine
Brücke , 4 . Bruchstück, 6. landwirtschaftliches Gerät , 7 . Alpen¬
gruppe , 8. Kurzgeschichte, 10. landwirtschaftlicher Gehilfe ,
12. Kellertierchen , 13. Gesteinsart , 14. Ansiedlung , 18. israe¬
litischer König , 19. Sportart , 20. Körperorgan , 21. Bor¬
anschlag , 22. Fluß in Deutschland .

Auflösung aus voriger Nummer
Waagerecht : 5. Nero , 7. Elan , 8 . Marne , 9 . Amt ,

11 . Alm . 12. der , 15. Anna . 16. Ball , 18 . Fee , 20. Gin ,
21. Hut , 23 . Abend , 25. Ibis , 26. Irma . — Senkrecht :
1. Sejm , 2. Dom , 3 . Tee , 4 . Base , 6 . Erle , 10. Tinte ,
12. Dolch . 13 . Inn , 14. Bad . 17. Sieb , 19. Eibe , 22. Ulme ,
23. Ast , 24. die.



Der Führer :
„Stein Ehrgeiz geht dahi», daß wir i» Deutschland

die besten Anstalten für die Erziehnag »useres Volkes
schaffen. Ich will , daß wir in Dentschland die schön-
sten Stadien erhalten» baß nnsere Straßen aasgebaat
« erden, baß nnsere Knltnr sich hebt - nb sich veredelt ,
ich will » daß snsere Städte oerschZuert werden, ich will
ans alle» Gebiete» des menschliche » Lnltnrlebens nnd
- strebeus Deutschland mit a» bie Spitz« stelle «. Das
ist mein Ehrgeiz !"

Reöe in Karlsruhe , 13,3 . 1936.
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Generalmajor v. BarlewM t
9fm 85 . Lebensjahre ist hier am Montaa Generalmajor

a. D . Theovhil v. Barsewisch in die ewige Heimat abberufen
worden . Mit General v. Barsewisch ist ein in Krieg un .d Fris¬
ten hochverdienter Offizier aus dem Leben geschieden , der mit
Karlsruhe auks engste verbunden war , da er einen großen
Teil seiner Dienstzeit beim 1. Basischen Leibgrenadierregi -
ment Nr . 119 verbracht und zahllose Ba .) ener diesem Offizier
ihre militärische Ausbildung zu verdanken hatten .

Als gebürtiger Baden -Badener kam er im Jahre 1871 anS
Itm Kadettenkorps als charakterisierter Portepeiahnrich zum
Jns .-Regt . Nr . 94 . wurde aber schon im nächsten Jahre als
Secondeleutnant zum Leibgrenaöier -Regiment Nr . 109 nach
Karlsruhe versetzt. Hier verblieb er bis zum Jahre 1899. Als
Major und Bataillonskommanüeur kam er zum Ins . -Regt .
Nr . 132 nach Straßburg , zwei Jahre daraus wurde er zum
Kommandeur des 1. SeebataillonZ in Kiel ernannt . 1905 kam
er als Oberstleutnant zum Stabe des Grenadier -Negts . Nr . 12
in Frankfurt a. d . O ., 1906 wurde er auf seinen Antrag als
Oberst mit öztn Recht zum Tragen der Uniform des 1. See »
Bataillons zur Disposition gestellt . Bei Ausbruch des Welt »
kriegeö meldete sich der Sechzigjährige sofort zum Dienst an
die Front . Zunächst wurde ihm als Kommandeur der Bertei -
digungsabschnitt Neichskriegshafen Kiel übertragen , aber schon
am 15. November 1914 rückte er als Kommandeur des 2. Ma -
trosen -Regiments an die schwer umkämpfte Front in Flan -
Sern . wo er mit seiner Truppe in vorderster Front und in
schwerem Ringen die wiederholte » Durchbruchsversuche der
Gegner znm Scheitern brachte . Infolge angegriffener Ge -
funhheit wuvde dann der tapfere Offizier an der Front ab-
gelöst und zum Kommandanten des Truppen -Uebungsplatzes
Oberhofen ernannt , und später in gleicher Eigenschaft zum
Truppenübungsplatz Orb versetzt. Mit hohen Auszeichnungen
» Nd dem Charakter als Generalmajor nahm v . Barsewisch im
Jahre 1918 seinen Abschied.

Auch im wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Leben der
Stadt Karlsruhe war General v . Barsewisch eine bekannte
Persönlichkeit . Lange Jahre war er Besitzer eineS - Sägewerks
in 5er Martenstraße . Als Vorstandsmitglied Her Museums -
gesellschast machte er sich besonders vevdient als das - Uchöne
Gebäude der Gesellschaft in der Kaisexstraße ein Raub der
Flammen geworden und die Museumsgesellschast in finanzielle
Not geraten war . .

Ehre seinem Andenken ! K. B .

WaS geschieht mit den .Drückenbe»-»' ?
Die Brückenmaschincheu von Karlsruhe nnd Speyer

ins Mnsenm !
Mit der Einweihung der beiden neuen festen Rhein »

brücken Karlsruhe und Speyer haben die Zwerge unter
den Reichsbahn Maschinen , die zweiachsigen leichten
BMckenlokomotiven sür die nun ausgedienten Schiffsbrücken
ebenfalls zwangsläufig den Ruhestand in ihrer seitherigen
treuen Tätigkeit erhalten . Was ihr ferneres Schicksal sein
wird , die sie die Jahrzehnte unermüdlich hinüber und her -
Überpendelten und die beiöen Uferrampen unter den immer
schwerer werdenden und schließlich Schnellzugswagen auf -
weisenden Zuglqsten hinaufschnauften . steht noch dahin . Mög -
Iich wäre , daß sie an anderer Stelle in leichten Tages -
diensten wie Werkstätten . Hafenfahrten . Industrieanlagen
« ine weitere Tätigkeit finden . Denkbar aber auch , daß sie im
Zeitalter des Metallbedarfs einer Verschrottung zu-
geführt werden , um in anderer Form wi der aufzuerstehen .

Eines aber wäre wohl sy oder so zu überlegen : kann nicht
die Reichsbahn eines dieser kleinen netten
Kriechtierchen der Nach weit erhalten und mit
ihrem musealen Charakter « twaüem Eisenbahnmuseum
in Karlsruhe einreihen , ein Schau - und wichtiges Lehr »
ob ekt in fi ." r Entwicklung des deutschen Lokomotivbaus zu
gleicher Zeit ^

vielleicht mit einem Aufriß versehen , so daß man das
Innere dieses Wesens sehen kann und des gewaltigen Linien -
ausstiegs dopelt gewahr wird , der sich dem Auge bei der
Brückeneinweihung Speycr/Karlörnste in dem Nebeneinander
dieser Zwerge und der jüngsten Niesen an Maschinen in
interessanter Weise darbot .

Stempel werben sür die Volksabstimmung
Der 10 Apnl - und die deutschen Sammler

Die Deutsche Reichspostverwaltung hat sich in den Dienst
der Werbung für den 10. April eingereiht . Dadurch wird
wieder einnml schlagend der Beweis erbracht , welch großer
Propagandawert in dem Sammeln von Postwertzeichen steckt .
Und wenn es auch verständlich erscheint , daß die deutschen
Sammler die österreichischen Postämter in den nächsten Tagen
bombardieren und die Einsendungen sich zu unübersehbaren
Bergen häufen , möchten wir gerade der deutschen Sammler -
welt zurusen : Nicht nur die Augen nach Oesterreich gerichtet !
— auch das alte Reichsgebiet darf nicht vergessen werden .

In der Zeit vom 1.—10. April 1938 wird im ganzen Reich
— einschließlich Oesterreich — eine St e mp « l w e rb u n g
durch 338 Semp « lmaschinen in 219 verschiedenen deutschen
Orten durchgeführt mit dem Wortlaut :

Jede andere Stempelwerbung durch Maschinensleurpel wird
während des gesamten Zeitraums ausgesetzt , damit die Mil -
lionen Postsendungen , die durch die Stempelmakchine » lau »

sen . in dieser Zeit täglich und stündlich ausschließlich de«
Mahnruf zur Volksabstimmung hinaustragen . Aus dem
Lande Oesterreich melden wir folgende ll Orte - Bregen »
iRollstempel ) . Annsbruck 2. Klagenfurt 2, Linz 2. Braunau ,
Salzburg 2. Wien : Postamt 1 . ferner 49 und 65, sowie Eisen »
stadt lBezirk Wienj Nollstempel .

Der Poststempel des 10. Aprils ist nicht nur eine posta»
lisch « Urkunde , sondern ein historisches Dokument alle ^ ' r 'te»
Ranges für die Ewigkeit . Dieser Stempel soll nicht nur in
allen Sammlungen seinen würdigen Platz finden , er soll
von allen deutschen Volksgenossen , die Zeugen dieses ein -
maligen und gewaltigen Erlebnisses sind, aufgehoben werden
als Erinnerung an bie große Stunde der deutschen Nation ,
die der Tatsache des „Großdeutschlands " gewissermaß ?n ihren
. Stempel "' ausdrückt . Am 8. April erfolgt die Schalterrus -
gäbe der neuen Sondermarken , bie wir als „Abstim -nungS -
marken "' bezeichnen möchten. Wenn die Sendungen > m
9. April an die genannten Postämter hinausgehen , werden
alle Sammler und Interessenten diese Stempel vom 10. April
mit der Sondermarke des 10 . April , ihr eigen
nennen können . Diese Dokumente werden von den kommen -
den Sammlerfreunden , die in jedem Jahr neu zur „Deut -
schen Sammlergemetnschast " der NSG „Kraft durch Freude "
stoßen — sehr gesucht und begehrt werden .

Für unsere badischen Sammler lBadeu stand in phila¬
telistischer Hinsicht stets mit an erster Stelle in Deutschlands
möchten wir , und ganz besonders für unsere zahlreichen
Jugendsammler , folgenden Hinweis geben und melden aus
unserem Grenzgau Baden alle 10 Postorte : Baden -Baden t ,
Freihurg 1, Heidelberg 1 , Karlsruhe 1. Konstanz 1,
Lahr 1. Lörrach 1 , Mannheim 1 , Offenburg 1 und Psorz »
heim 1. Diese Orte führen den Stempel zum lu . April in
Baden . Kabelitz.

Ulich über

Radfahrer bei Zusammenstoß schwer verletzt
18.40 Uhr erfolgte a» der Kreuzung Kriegsstraße aad

Leopoldstraße ei» Zusammenstoß zwische » eiaem Motorrad -
sahrer und einem Rabfahrer . Der Radfahrer wurde dabei
erheblich v e r letzt . Er erlUt ei»e Gehirnerschütterung,
eine Sopsplatz« r>nde nnd einen Bluterguß am littieit Bei ».
Der Motorradfahrer kam mit leichtere» Verletz»»ge» davon.
Die Schnldfrage ist »och « icht einwandfrei geklärt.

Bei de« Verunglückte« hasdelt es sich «« de» 4Z Jahre
alte « Kaufmann Fritz Scholl , der in die bei der Uvfall »
stelle befindliche Klinik von Dr . Wag»er eingeliefert w»rde .

Lnvorsichlige Beekehrsteilnehmev
Bei der Einmündung der Amalienstraße in den

Kaikerplatz wurde gestern 11 .35 Uhr ein Radfahrer von einem
Personenkraftwagen , der die Rundfahrt nicht ein -
hielt , gefährdet Der Radfahrer mutzte stark bremsen . Er
kam zu Fall und zog sich eine leichte Verletzung am Knie zu.

In der Kaiserstraße zwischen Herren - und Ritterstraße
lief um 12 .10 Uhr ein Fußgänger beim Ueberaueren der
Fahrbahn in ein Motorrad . Der Fußgänger und der Motor -

Sie suchen eine Ursache
für Ihr blasses Aussehen , für Ihre Appetitlosigkeit ? Bei
vielen Menschen , besonders bei schulpflichtigen Kindern wirkt
sich die sitzende Lebensweise und der Mangel an Bewegung
in frischer Luft ungünstig auf das Allgemeinbefinden aus .
Sie fühlen sich abgespannt und müde wie nach einer über -
standenen Krankheit . '

In diesen Fällen leistet das blutbildende Kräftigungsmittel
Bioferri » vorzügliche Dienste . Bioferrin enthält sämtliche
Nährstoffe des Blutes . Es ist in allen Apotheken erhältlich .

Tag des Grotzdeulschen Reiches
Dolksgero'

scn und Volksgenossinnen der Gauhaup !s!adt Karlsruhe !
)

Der Vorabend des Wahlsonnlags muß zu einem { lammenden Bekenntnis der gesamten Nation für
den Führer und sein Werk werden.

Aul dem Adolf - Hitler - Platz findet um 20 Uhr ein

Genera 'apvell der Karlsruher Bevö kerunq
»tatt. Wir fordern die Führer der Behörden und Betriebe sowie die gesamte Einwohnerschaft auf» aus die-
gern Anlaß die Häuser su illuminieren !

Kreisleitung Karlsruh *.

radfahrer kam zu Fall , wobei der Motorradfahrer leicht
verletzt wurde . Das Motorrad wurde leicht beschädigt.

Montag , 16 .50 Uhr , ist an der Straßenkreuzung Kriegs -
straße —Adlerstraße ein Kraftdreirad mit einem Reichs -
bahnomnibus zusammengestoßen . Schuld an dem Zu -
sa,mneustoß ift .^ er Reichsbahnomnibus . Der Schichen ist ge-

*4» jfcr» »ts,» JMAV " ' ■
Um lAlfl . t $ r stießen Ecke Porholzstraße und Brauer -. ,

straße ein Personenwagen mit einem solchen der Wehrmacht
zusammen . Der Führer des Privatwagens verletzte das
BorfahrtSrecht . Beide Fahrzeuge wurSen erheblich be-
schädigt. Der Privatwagen mußte abgeschleppt werde » . Ver -
letzt wurde niemand .

Dekuch lm Relchsprovagantaamt
Am Montagvormittag stattete der Ministerialdirektor im

Reichsministerium für Bol «ksaufklärung und Propaganda Dr .
Gr ? in er dem Reichspropagandaamt Baden eine » Besuch
ab , t » dessen Verlauf er die mustergültigen Einrichtungen des
AmteS besichtigte und mit den Lettern der einzelnen Abtei -
lungen über ihre verschiedenen Arbeitsgebiete sprach.

D !e Kaiserftraße als .B.
'enöer'

In diesen sonnenreichen Frühlingstagen zeigt sich wieder
verheerend der Nachteil des ungerauhten Asphalt
belages der Kaiserstraße in den Stunden der sin-
kenden Sonne .

Gerade zu den Zeiten des stärksten SpätnachmittaaSverkehrs
steht der Sonnenball genau in der Achse der Kaiserstraße , die
die ganze Lichtflut dem von Osten kommenden Autofahrer ,
Radfahrer . Straßenbahner und Fußgänger ins Gesicht
wirft und sogar nicht einmal den Berkehrsschutzmann respek-
ttert . Auch er bekommt seine Portion . Blendung " ab . Für
die glatte Berkehrsabwicklung ist der Zustand mehr als un »
erwünscht , in sogar direkt gefährlich . Es ist im Fahrverkehr
bie größte Borsicht geboten , will man Unfälle verhüten .

Bei ganz klarer Luft wirkt vor allem der tief stehende
Sonnenball wie flüssiges Metall . Das von der Straße zurück-
geworfene Licht ist derart gleißend , daß eine Sicht fast
unmöglich ist. Der Uebelstand , hervorgerufen durch „höhere "
Gewalt einer sinkenden Sonne , wird auf bie Dauer durch die
Notwendigkeit der Sicherung des Verkehrs abgelöst werde »
müssen. Am schlimmsten sind die Auswirkungen an der ve»
kehrsreichen Ecke bei der H a u p t p o st.

Zur Beachtung !
In der heutigen Ausgabe wirü eine , für feden Stimm »

berechtigten wichtige Bekanntmachuna des Ober »
bürgermeisters veröffentlicht . Sie enthält alles Wesentliche
für den Wähler , der am 10. 4. 38 seiner Wahlpflicht genügt .
Es liegt daher im Interesse jedes Einzelnen , sich mit dem In »
halt d 'eser Bekanntmachung vertraut zu machen. Er er -
spart sich dadurch u . U . nur Unannehmli '' teiten . Audererse . ts
trägt die Kenntnis dazu bei mitzuhelfen , daß sich das Abstim -
men rasch abwickelt . was ja im Interesse aller Beteiligten
liegt .

♦
* Freier Eintritt für Erwerbslose i» be» Stabtgarte ».

Der Oberbürgermeister hat auch für das Wirtschaftsjahr
1938 39 die Ausgabe von Karten zum freien Besuch des
StadtgartenD an Sonntagvormittagen für die Erwerbslose »
angeordnet . Arbeitsamt und Fürsorgeamt geben die Karte «
auf Antrag den Berechtigten ah . Die Freikarten gelten nur
sür die Erwerbslosen selbst, nicht aber sür deren Angehörige .
Die Karten sind Vicht übertragbar .
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Karlsruhe rüstet zum Bekennkmskag
Hochbetriebauf »er WahlsefchSftsftelle - Transparente über die Straßen - Plakate und Aufrufe an Fahrzeuge und Schaufenster

Rund um den Turmberg
Schulschluhfeiern

In einer eindrucksvollen Schlußfeier würben die zur Eni -
lassung kommenden Schüler und Schülerinnen der G e -
werbeschule verabschiedet . Direktor M e r k l e würdigte
das große Ereignis des 13. März und gab der Hoffnung Aus -
druck, daß am 10 . April das ganze deutsche Volk mit „Ja "
stimmt . An die Schüler richtete der Schulleiter den Appell , in
der Volksgemeinschaft mitzuarbeiten am Aufbauwerk des
Führers . Die Gewerbeschule Durlach habe sich weiter gut ert -
wickelt und in Gemeinschaftsarbeit mit Industrie und Hand -
werk öie an sie gestellten Ausgaben weitgehendst erfüllt . Die
Abschlußprüfung ergab recht befriedigende Ergebnisse und
beim ReichsberufAwettkamps 1S38 gingen 20 Schüler und
Schülerinnen der Anstalt als Orts - und Kreissieger hervor .
Sechs davon wurden Gausieger .

Bei der Schlußfeier der Markgrafen - Oberschule
lGymnasiumi gedachte Direktor Schmitzler der denkwür -
digen Tage , in denen wir jetzt leben . Namens der Abitnrien -
ten dankten Primaner Hans Wagner Schule und Lehrer
für die zuteil gewordene Erziehung und Ausbildung . Der
Schüler Walter F ö r y erhielt für besondere Leistungen in
Deutsch den Schefselpreis . Die Feierstunde war umrahmt von
musikalischen Darbietungen des Schnlorchesters .

In der Festhalle fand die gemeinsame Schlußfeier der
Volks - und Mäöchenbürgerschule statt . Dazu hatten sich in
g« H«r Zahl die Eltern der Schüler und Schülerinnen ein-

gefunden . Nach dem feierlichen Fahneneinmarsch fol!gte ein
Vorspruch . Und dann sang der Schülerchor unter Leitung
von Rektor Edel das vaterländische Lied „Rauschet ihr
Eichen". In seiner Ansprache wies Schulamtsleiter Rektor
S ch w e i g e r t auf öie Aufgaben und Ziele der Schule im
Reich Adolf Hitlers und auf die Pflicht der Volksgenossen am
10. April hin . Zur Aufführung gelangten das Bühnenstück
„Jutta " und Szenen aus Uhvands „Herzog Ernst von
Schwaben ."

Geburtstag
Mitbürgerin Lisette C l a u ß , Durlach - Aue , Schwarzwald¬

straße 30, feierte ihren 70. Geburtstag .

Berussjubiläum
Der Maschinenmeister Wilhelm Wackershauser kann

auf eine övjährige Betriebszugehörigkeit beim Durlacher
Tageblatt zurückblicken. Bei einer Betriebsseier dankte di >.'
Betriebsleiterin dem Jubilar für die treu geleisteten Dienste
und ehrten ihn mit einem Geschenk. Auch die Gefolgschaft gra -
lulierte dem beliebten Albeitskameraden und überreichte
eine Ehrengabe . Polizeipräsident Engelhardt überbrachte
das vom Führer und Reichskanzler gestiftete Treudienstehren -
zeichen, das Herrn Wackershauser als erstem im Bezirk Karls -
ruhe verliehen wurde .

Wahlberechtigte Oesterreicher
im ehemalige « Reichsgebiet !

Nach einer Mitteilung des Hilfsbundes der Deutschöster «
reicher hat das Bezirksamt Karlsruhe bestimmt , daß alle
wahlberechtigten Deutschösterreicher des Kreises Karlsruhe
( einschl . der Städte Ettlingen und Bretten ) am 10. April 1938
in Karlsruhe im Bürgersaal des Rathauses von 8
bis17Uhr abstimmen . Minderbemittelten kann Fahrt -
erleichteruugen durch ihren zuständigen Bürgermeister ge -
währt werden . Wahlkarten ergehen an diese Stimmberech -
tigten nicht ? als Ausweis ist der Paß oder ein sonstiges Do -
kument mitzubringen . Frühzeitige Wahl ist dringend er -
wünscht.

Bei dem großen Generalappell des deutschen Volkes am
Samstag , den 9. April , beteiligen sich die Deutschösterreicher
des Kreises Karlsruhe in geschlossenem Zuge an der
Kundgebung der Gauhauptstadt Karlsruhe auf dem Adolf -
Hitler -Platz und hören gemeinsam mit den reichsdeutschen
Volksgenossen öie große Ansprache unseres Führers und
Reichskanzlers von Wien aus an die deutsche Nation . Sam -
melpunkt der Deutschösterreicher ist der obere Saal des „Kro -
kodil" am Ludwigsplatz , Eing . Blumenstraße , pünktlich 18.45
Uhr . Wahlberechtigte deutschösterreichische Amtswalter der
Partei oder Angehörige einer Formation oder sonstiger Ver -
bände sind für Samstag und Sonntag bei diesen beurlaubt .

Nach dem Generalappell des deutschen Volkes marschiere «
die Deutschösterreicher zurück ins „Krokodil " zu einer Wahl -
kundgebung der D e u t s ch ö st e rr e i ch e r , bei der Pg .
Longin , ehem. stellv. Gauleiter von Kärnten , spricht.

Ortsgruppe Südwest II , Mathystraße 9
Ausgabe von Kartoffelzuweifungsscheinen für Gruppe B und ? am Don»

nerstag , den 7. d . M ., von 10—11 Uhr .

Ortsgruppe Beiertheim
Am Mittwoch nachmittag von Vi7—V18 Uhr erhält Gruppe D H» l>-

zuweisungsscheine . Gruppe T erhält Kartoffelscheine .

Ortsgruppe Weiherfeld , Kmcbisstraße 4t
Am Mittwoch , den 6. April 1938, findet für die Gruppen 58, T und >

eine Ausgabe statt . Ausgabezeit von IS—17 Uhr .

Ortsgruppe Rüppurr , Rastatter Straße 50
Für Gruppe D findet eine Holjausgabe statt . Die guweisungsscheine

werden ausgegeben am Mittwoch , den 6. April 1938 , vorm . von 9—10 Uhr .
Für die Gruppen B und T werden nochmals Kartoffelzuweifungsschein «

ausgegeben . Diese find abzuholen am Mittwoch, 6. April , vorm . 10—11 Uhr .

Je näher der 10 . April, der
Tag des Bekenntnisses zu
Großdeutschlaud , rückt, desto
stärker stellt sich das S t r a -
ß e n b i l d auf diesen Tag ein.

Die große Versammlungs -
welle , die zu Beginn des
Wahl „kampses " Herz und Ge-
Hirne beackern und sie für öie
Bedeutung dieser Abstimmung
aufschließen sollte , ist vorbei .
Nun sind Plakate und
Transparente an der
Reihe , um als Blickfang noch-
mals jedem Volksgenossen die
Wichtigkeit gerade seiner
Stimmabgabe einzuhämmern .
An den großen Monumental -
gebäuden der Stadt , wie z. B .
an der Reichspostdirektion, am
Rathaus , am Gebäude des
Reichsnährstands , aber auch
an Privathäusern spannen sich
die Leinwandbänder , die in
großen wuchtigen Lettern und
in möglichst knapper, prägnan -
ter Formulierung öie Parole
des Tages herausstellen .

Bon den Plakatsäulen leuch-
ten die gewaltigen Rechen-
fchafts - und Erfolgsberichte von fünf Jahren nationalsozia -
listischem Aufbau , öie Straßenbahnen tragen an ihrer
Stirnseite die Aufrufe durch die Stadt , an den Autos mahnen
die Schlagzeilen , die Schaufenster des Einzelhandels
haben sich in den Dienst der Propaganda gestellt, kurz das
gesamte Straßenbild steht ganz im Vorzeichen des bedeutungs -
vollen Tages .

Auf der Wahlgeschäftsstelle in der Ausstellungs -
Halle ist ein ununterbrochenes Kommen und Gehen. Ein hal-
bes Hundert Männer ist hier von morgens bis abends an der
Arbeit , den vielen auskunftheischenden Volksgenossen mit Rat
und Tat zur Seite zu stehen . Es ist keiu>e leichte . Arbeit , sich

Andrang in der Wahlgeschäfisslelle
in den Personalkarten der 118 000 wahlberechtigten
Karlsruher auszukennen . In langer Reihe stehen die
Besucher an , öie Einteilung in Wahlbezirke erleichtert ihre
Abfertigung . Inzwischen sind die gelben Benachrichtungskar -
ten an öie Wahlberechtigten verschickt und ausgetragen wor -
den . Wer also heute noch keine derartige Karte erhalten
hat , mutz sich umgehend auf der Wahlgeschäfts -
stelle einfinden , da sein Name durch irgend ein Ver -
sehen nicht in der Wählerliste eingetragen ist und er infolge -
dessen am Sonntag nicht wählen kann , wenn er nicht nach-
träglich von der Wahlgeschäftsstelle die gelbe Karte ausgestellt
erhält .

Ans Auto gelaufen
Gestern abend gegen 8.40 Uhr ereignete sich am Südbogen

des Kaiserplatzes ein Verkehrsunfall , der leicht hätte schlim-
mere Ausmaße annehmen können . Eine ältere Frau , die von
der Amalienstraße herkam , wollte die Fahrbahn des Kaiser -
Platzes überqueren , als im gleichen Augenblick ein Personen -
kraftwagen aus der Richtung Mühlburg kam. Obwohl der
Lenker des Kraftwagens seine Maschine sofort abstoppte ,
wurde die Frau vom Kotflügel des Wagens ersaht und auf
die Straße geschleudert . Ob sie bei ihrem Sturz Verletzungen
erlitten hat . steht noch aus . ebenso bedarf die Schuldfrage noch
der Klärung .

Internationales Ringerturnier im Coloffeum
Im Coloffeum startet am Dienstag , den 12. April d . I .

ein internationales Ringerturnier , lizenstert vom Deutschen
Ringkämpfer -Verband (Berlin ) und unter Aufsicht des Reichs -
sportamtes . Die Turnierleitung hat der frühere deutsche
Meisterringer Adolf R e ck l i n g übernommen . Die Aus -
schreibung ergab neben Meldungen namhafter deutscher
Ringer eine starke Beteiligung bester Ausländer . Nach der
Säuberung des Ringkampfsportes von allen unsportlichen
Machenschaften wird diese Veranstaltung von allen
Karlsruher Sportfreunden sicherlich lebhaft begrüßt werben .
Die Teilnehmerliste , die zur Zeit beim Deutschen Ring -
kämpferverband aufgelegt ist, wird Mitte der Woche abgeschlos-
sen und bekanntgegeben .

♦
BadischeS StaatZtheater . Das heutige 8. Sinfonie - Konzer » steht

unter der Leitung des auch in Karlsruhe geschätzten Dirigenten Paul
van Kempen , der die Sinfonische Musik für Orchester von 5>. Drans -
mann zum ersten Male in Karlsruhe zur Aufführung bringen wird . AI*
Solist ist der deutsche . Pianist Conrad Hanse « verpflichtet , der da»
Klavierkonzert in Es -dur von Liszt mit Begleitung 5er Staatskapelle spielt .
Den Abschluß bringt Beethovens beliebteste s . Sinfonie in C-Moll op . 67 alt
herrlichen Ausklang .

Am SamStag fällt die Vorstellung im « taatStheat « »
au ».

Tages -Anzeiger
Mittwoch, de« 6. April 1938

Theater :
BadischeS Etaatstheater : 8. Sinfonie -Konzert , 20 Uhr

Film :
Atlantik : „ Der SchcidungSgrund "

, Capitol : „ Immer wenn ich glücklich bin "
Gloria : „ 5 Millionen suchen einen Erben "
Kammer : „ Kinderarzt Dr . Engel "
Bali : „ 5 Millionen suchen einen Erben "
Rest : „ Eskapade "
Rheingold : „ Gauner im Frack '
Schauburg : „Die verschwundene Frau "
Ufa -Theater : „ Immer , wenn ich glücklich bin "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrachen : Hausfrauen -Nachmittag — Kabarett , Tanz in der Bar
Kaffee Bauer : Konzert
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett
Röderer : Tanz
Wiener Hos : Tanz
Saffee des Westens : Hausfrauen -Nachmittag — Tanzabend

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „ Walpurgisnacht "
Markgrasen : „ Florentine "
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz

Auch die Straßenbahn steht im Dienst der f^opaganda Von der Reichspostdirektion mahnt ein Transparent
. Aufnahmen : A. Richardt (2), O . Schreiber (1) an die Wahlpflicht

IIMIIinllMIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII !l!!ritl !lllllll | IIIIIIIIIIIIIIIMIItllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIil

Di * Deutsche Arbeitsfront
?lei«waltunz ftocl8iuhe/nt|.,Commftcaß ( 15

NSG. „Krp.it durch Freude "
SportatÄil Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche symnasiir snb Spiele :

Hebel-Markgrafen -Schule 20 Uhr , Waisenhausschule 20 Uhr . — Deutsche Gym¬
nastik : Bismarckstratze IS. um S Uhr .
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Vier „Asse " kommen in Höchstform
Hochspannung in den Trainingslagern — Der Hamburger Boxkampflag bringt die bedeutendsten Schwer¬

gewichtspaarungen
Zum Abschluß der kommenden Woche , am Ostersamstag ,

steigt Sie größte boxsportli ^ e Veranstaltung .
Äie Deutschland trotz vieler bisheriger Grogereignisse erleben
wird . Nach der Entwicklung der letzten Monate im inter -
nationalen Boxsport sinö die Kämpfe Mar Schmeling —Steve
Tudas und Walter Neusel — Ben Foord in der Tat öie be»
öeutendsteu Schwergewichtspaarungen , die gegenwärtig über -
baupt in Betracht kommen . Dieser Bedeutung entsprechend
haben setzt tie vier Kandidaten ihre Vorverei -
tungsarbeit in ö^ n össentlichen Trainingsquartieren auf
den Höhepunkt gebracht .

Das Rätsel Steve Dudas
Der sunge , starke Amerikaner , der Max Schmeling einer

letzten öffentlichen Prüfung vor üem Weltmeisterschaftskampf
am -22. Juni unterziehen soll , wirü für die Rutsche Boxsport -
gemeinde immer mehr ein großes Rätsel . Die Be -
sncher öes Trainings gewinnen höchste Achtung vor Steve
Dudas und Sie sehr günstigen Berichte aus BendeStors sind
keineswegs übertrieben . Die Sparrinsvartner des Amerika -
ners tragen deutliche Spuren der Schlagkraft , die Dudas trotz
ter dicken Trainingshanöschube entwickelt . Kein Wunder , öaß
Dudas bringend neue Sparringspartner haben
muß !

Nachdem sich der Amerikaner in den bei-den ersten Wochen
gut eingelebt hat — er hat über nichts zu klagen und ist
von seiner Ausnahme restlos begeistert — stellt er
jetzt sein Training in erster Linie aus Schnelligkeit und Aus -
öauer ein . Er beabsichtigt , täglich 15 Runden ( !) z u
trainieren , um auch einer längeren Dauer des Kampfes
mit Max Schmeling gewachsen zu sein . Wie bereits berichtet ,
vertritt Dudas öen richtigen amerikanischen steigt hertyp .
Er gedenkt auch öem deutschen Weltmeisterschaftsanwärter von
Anfang an einen Kainpf aus Biegen und Brechen zu liefern .

Max Schmeling besser denn je
Günstige Nachrichten liegen allerdings auch aus k^ tied -

r i ch s r u h vor , wo Max Schmeling mit f>er Sicherheit unö
Routine eines alten „Champions " seine tägliche Borberei -
tungsarbeit verrichtet . Der ausgezeichnete Eindruck , den man
im Januar von Max gewann , daß er ex st . jetzt den

öhrpunkt seines Könnens erreicht hat . wurüe
ekanntlich am 30. Januar im Kampfe gegen Ben Foord

bestätigt .
'

saut* alte SchmnckstScbe
Gold, Silber , Zahnkronen , Münzen

Juwelier Widmann
Wcrkstgtta II , Schmuck und Ubien

W . B 25 119 19. 2U316

Auch heute ist Max in der gleichen, hervorragenden Form .
Schmeling könnte , wenn es daraus ankäme , schon moxgen zur
Weltmeisterschaft antreten . Es besteht wohl kein Zweifel , daß
auch der öcutsche Meister seinen taktischen Plan gegen
Duöas bereits festgelegt hat . Zudem hat er den Amerikaner
drüben kämpfen sehen . Dem nicht geringen Vorteil von Du -
das — Jugend und Schnelligkeit — kann Schmeling vor allen
Dingen seine taktische Ueberlegenheit entgegenstellen . Man
war in Amerika oft geneigt , Max Schmeling nicht zu den
ganz großen Meisterboxern zu zählen , wenn die allerb . sten
des letzten halben Jahrhunderts genannt wurden . Doch das
eine steht unbestritten fest : Max Schmeling gehört zu
den allergrößten Ringstrategen . die es bis -
her im Bing gegeben hat . Gelingt es ihm . über
Duöas und Joe Louis hinweg zum zweiten Mole Weltmeister
zu werden , dann wird man auch in Amerika Max Schmeling
zu den bedeutendsten Ringgrößen de >- Svortge ĉhichte zählen .
Die Ueberzeuguna . daß der deutsche Meister besser denn je ist.
bat für zuversichtliche Stimmung im Kriedrichsruher
Lager gesorgt . Und dies mit Recht !

Walter Neusei - nur der „zweitbeste " Mann

Ja — das ist das Schicksal des blonden , sympathischen
Westfalen Walter Neusel . daß sich feine Ringtätigkeit im
Schatten eines Max Schmeling abspielt : Walter Neusel ist
„nur " Deutschlands „zweitbester " Schwergewicht -
l e r . Vergebens hat Neusel versucht , aus dieser Rolle heraus -
zukommen . Seit er ab -r in Hamburg im August 1934 an
Schmeling die eigenen Weltmeisterschast -ichancen verlor , ist es
ihm nicht geglückt, den Schatten seiner Laufbahn zu überwin -
den . Neuiel wnß fc^ r gut . datz er dieses Ziel nur in einem
Revanchekamps ii" t M <n ' Ameling erreichen könnte . Aus die -
fem Grunde ist Neusels Bestreben aus ' ^ ließlich au ? dje Er -
reichnng einer Revanche gerichtet . Voraus ' einiua natürlich Kt,
daß Walter Neu 'el durch Leistungen seine Qualifikation für
emen Kamns mit seinem grntzen L ^ smann unterstreicht .
Schmeling bat vor wenigen Wochen Ben ??oord „nur " nach
Punkten schlaan , können , allerdings nach einem hochklaffiaen
Kampfe . Nun kann Neusel aeaen den gleichen Ben s^oord ver -
snck' en . Max Schmelings Leistung zu wiederholen oder gar zu
übertreffen .
Man kann verstehen , daß bei dieser Sachlage Walter Neusel

nun schon seit drei Wochen im schärfsten Training steht, um

. Jer ScbÖnbei !s Ii rem
ipfon sichtbarer Wiriitiög -

. i) iericbiige0uderurif erläge

TUBEN ZU SO u SO

Amtliche Anzeigen
sru ' e.Kar !

Bekämpfung der Maul - n . Klauenseuche
Die feinerzeUigen Verfügungen , wo¬

nach die Gemeinden Neuburgweier ,
MSrsch. Dalmbach . Staffort u . Stuvlc .
rich zu BeobachtungSgebieten »rklärt
wordzn sind, werden hiermit aufge -
Hoden.

D ' e genannten Gemeinden fallen nur
noch in den 15 fm -Ilmluis von an¬
deren S ^uchenorten .

Karlsruhe , 4. April 1S3S.
Bad . Bezirksamt Abi . IV f>

«Am » . Bekanntmachungen entnommen i

Karlsruhe .
Das Entschuldungsveriahren für de »

Landwirt Johann Wilhelm Nagel in
Klankenloch und d?sten Ehefrau Luise
Martha geb. Roth wurde heute nach
Bestätigung des VergeichDorstytages
aufgehoben .

Karlsruhe , den 25. März 1938.
Enrschuldungsaml.

Handelsregister .
Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) .

Für di« Angaben in [ ] lein « C
währ .

Reueintragung .
Eintrag vom 3l . März 1938 .

HRB . SS. Gebr » Transportgesell¬
schaft mit beschränkter Hastung in
Karlsruhe . sOberseldstr. 5Z. Gegen-
stand des Unternehmens ist der Be-
trieb eines Speditionsgeschäftes

' und
Ausführung von Sondertransporien ,
mit Ausnahme de- nach dem Gesetz
vom 26. Juni 1935 genehmigung ? -
Pflichtigen Güterfernverkehrs . Stamm -
kapital : 20 ovo RM . Geschäslssühier :
Robert Franz Ochs und Heinrich An-
ton Öchs, beide Kausleute in Karls »
ruhe . GeseöschaftSvertrag vom Z8. De-
jember 1937, geändert am 5. März
1938 . Jeder Geschiflsführer ist einzeln
vertretungsherechligl . Als nicht «in -
getragen wird bekanm gemacht : Die
Sefellschaflet Röder , Franz Ochs und
Heinrich Anten Ochs bringen in An .
tedjnurtg aus ihr ? Geschäftsanteile die
in § 6 de» Gtsellschaftsvertrages näher
bezeichneten ihnen als Miteigentum zu
je >/. g-hdrigen beweglichen Dachen in
die Gesellschaft - in . Ihre Stommeln .

^ I U

SCHADEN
Kleine Risse sind oft der Ur-

i bösen Schadens . WerkeSprung l
und Werte gehen zugrunde,die
bei guter Wartung noch lange
zu erhalten wären . Erst reait
aber Soll sich der Mensch sei¬
nen Eigenwert, seine Leistungs¬
kraft bewahren . Man kann mit

OKASA
seinem Körper lebenswichtige
Hormone, aas nervennahrenae
Lecithinu. auffrischende pflanz¬
liche Stoffe zufuhren, um vor»
zeiliges Aitern zu bekämpfen
und lebensfroh und tatkräftig
zu bleiben . Oleosa ist in den

1 Apotheken erhält !. 100 Tabl .
Okasa Silber f . d . Mann 8 .80 ,
Gold f . d . Frou 9.50. Zusend der
Broschüre u. Gratisprobe ver¬
anlaßt gegen 24 Pfg . für Porto

NORMO - PHARMA
BERLIN SW '50 . Alte

Jakobstraße 85

faillen-
Dachrlchten
in d«r Heimat-

zcitung entspra¬
chen ein . alten
Brauch . Geben
Sie dethalb Inre
Familien-Anzei¬

gen in die Bad.
Presse, Sie ha¬
ben damit die
Gewähr , dafl
Sie niema nd
übergangen
haben

lagen 8«Iten damit als geleistet . Bs -
lanntmachungen der Gesellschaft er-
folgen im Deutschen ReichSsnzeizer .

Erloschen .
Eintrag Vorn 2 . April 1839.

HRB . 52 . Badischer Jmpressenperlag ,
Gesellschaft mi, beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Durch Beschlutz der Gesell -
schaslerversammlung vom 31 . Dezember
1937 wurde das Vermögen der Gesell -
schaft unter Ausschluß der Liquidation
auf Grund des Gesetzes vom z. Juli
1934 auf den alleinigsn Gesellschafter
Walter GuthmanN , Kaufmann in
Sarlsruhs -Duylach übertragell . Di«
Firma ist erloschen , ms nicht singe »
tragen tpird bekannt gemacht : Gläu -
Siger der aufgelösten Gesellschaft , die
sich binnen S Monaten beim lieber -
nehmer melden , kölinen Illfoweit 81"
ch- rheitsleistung » «rlangea , alch sie
nicht Befriedigung verlangen lonnen .'

Handelsregister .
Amtsgericht Karlsruhe ( Baven ) .
Für di« Angaben m l ] lein « öc

währ .
Reueintragunge «.

Eintrag vom Zl Z. Z8.
HR« . 58l>. Ulrich Pllrner , Liedols

heim . IManufaktur . und Kurzwaren '

Geschäftsinhaber : Ulrich Pllrner , Kau
wann , Liedolsheiin .

Eintragung vom Z. 4. Z8.
HRA . S07. Walter Gothmann , vor >

mal » Badischer Impresien . Berlaa , Ge>
iellschai, mit beschränkte, Haltung ^
Karlsruhe sBoeckhstr. 23 }. Ges-HZsis
Inhaber : Walter Guthmann , ^lauf
maiin in Karlsruhe -Durläch ( ilus )

Veränderungen .
Eintrag vom 2S. Z. ZS.

HRA . 48l . Aiorlock &. Co., « arlS >
ruh «. IManufaktur - , Kuiz -, Weiß - it
Wollwaren en gtos , Kreuzst ; . 8 ] . Die
offen» Handelsgesellschast ist aufgelöste

i ' | ' 1

JEunlt & vcgva .mm vom 7 . Hpvil
bis S 3pz >II

Sfufigavl
DouNerStag , 7. April

6.00 Morgenlied . ZcU. WeUer -
berichi , landw . Nachrich.

l«n . ©BBmnftlf.
6.90 Dresden : Frllhlonzert .
7 .00 Nachrichten
8.00 Rtantfuri : Wasserstand .

Stuttgart ! Wetterbericht ;
Marltberichte : Ghmnas » !

8.S0 Königsberg : Morgenmusil

ll .»0 Vplk« mustl u . Bauer » .
kaleitdet , Witterberichl

12.00 Kassel: Miuagük «»^erl
13.00 Zeitangabe , Nachrichten .

Wetterbericht
1S.J5 Kassel: MittagSkonzert
14.00 Berühmte Dirigbuten

10.00 NachmiUagskonzert
18.06 „Kamerad Bruchpilot "
16,Ä0 (ici .fi ins Heyte
19 .00 Nachrichten
19. 15 Aimenrausch u . Edelweiß
20 .00 Mustl Sur Unterhaltung

81.00 „ Spab muß sein"

22.00 Zeitangabe , Nachrichten
Wetter - u . Sportbericht

22.30 Bolls - u. Unterhaltung ,
mustl

24 .00—2.00 Nachtmusik

Frei ag ,
'8. April

8.00 Morgenlied : . Zeitangabe ,
Wellerbericht , landwirtsch
Nachrichten . Gtjmnasttl

6 .30 Danqig : grlthtonjirt
7.00 Nachrichten

8.00 Zeitaiigade , Wasserstand ,
Weiter , Marltberichte u .
Gdmnastil

8.30 Karliruh « : Musik am
Morgen

H .30 2oI !# muft [ und Bauern .

kalender Wetterbericht
12.00 MUtagSlonzert
13.00 Zcntangabe . Nachrichten,

Wetterbericht
13.15 Mitlagslonzert
14.00 Aus R . WagnerS Opern

16 .00 Äiusik am Nachmittag
18.00 Zauber der Stimme
18 .30 Griff in» Heute
19 .00 Nachricht«»
19. 15 Frühling u . Sonnenschein
20 .15 Unterhaltungskonzert

21 .15 Mannheim : Marionelten
22.00 ZeUangabe , Nachrichten,

Weiter - u . Sportbericht
22.30 Operette . Film , Kabarett

und Tanz
24 .00- 1.00 : Nachtkonztrt

Tawötag , 9 . April
6.00 Worgenlted , Zeitangabe ,

Weiler , landw Nachrich,
ten . esotfmalM

7.00 Nachricht««

8.30 : Krghlonzert
8.SG Wassersland , Wetter - und

Marktberichte , Gymnastik

8.30 „ Frahliche Diorgenmustk '

11 .30 Kölksmiisik und Saijent .
^ kalender . Wetierberichi

12.00 Reichssendungen

Deu . - schi and .-
sendet

Donnerstag , 7. April
6.00 Glockenspiel , Morgenruf ,

W : tter , schallplattenmustk

6.30 flrühkonjert
7 .00 Nachrichten

10.00 Heiter und froh
il . iö Seeweiterbericht
11.30 Dreißig 6um e Minuten

anschl. Wetterbericht
13 .00 Mullk (um Mittag
12.55 Zeitzeichen

13.00 Glückwünsche
13.45 Nachrichteii
14.00 Allerlei von zwei bi» bxei !

IS .dO Wetter - u . Börsenberichte
Marktberichte .

lZ.15 Hauimüsil einit und jetzt
16.00 Nachmittagskonzert

^7.06 Klein Karin hat grobe
Sorgen

17. 10 Zur Unterhaltung und
zum Tau »

1S.00 Kammermusik
18 .45 Das Wort hat der Short
19 .00 « ernfpruch , Kurzttachrich -

ten und Wetterbericht

19.10 Und setz, ist Feierabend !
20 .00 Orchesterkonzert
21 .00 Deutkchlandecho
22.0Z TageS -, Wc.w » u . Spor ^

Nachricht . : Denischianoecho
22.30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Seewetterbericht
23.00—24.00 UuterhaltungSmustk

Freilag , 8. April
6.00 Glockenspiel. Morgenruf ,

Seilet , Schallplattenmustl
6.30 nrühlonzeat
7.00 Nachrichten
9.40 Kleine lurnftiinbe

10.00 Heiter und froh
11.15 S --Wetterbericht
11.30 Dreihig bunte Minuten :

Wetlerberichi
' 2.00 Mufik msi Mittag
12.55 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche

13.15 Mulik zum Minag
ll .L Nachrichten
14.00 Allerlei von zwei bis drei !

15.00 We ier , u . Börsenberichte
Marktberichte

15.15 Klnderliedersingen
15.35 Zier Frühling Ist ge .

kommeti
16 .06 Musik am Nachmittag
17 .00 Aus dem Zeitgeschehen
18.00 Musikalisches Allerti
19 .00 KernsUruch . Kurznachrich -

ten u . Wetterbericht «

19.10 Aus neuen Tonfilmen
22.20 TageS - , Welier - und

Spsrlnachrichten
22.45 Seewettirbericht
23 .00—24.06 Zu Unterhaltung

und Tanz

Soroäto ->, .9. April
S.ÖO cl, Morgenruf .

Wetterbericht , anschlie^.
sröhl . Morzenmustk

7.00 Nachrichten
10.00 Heiter und froh

10 .30 5röhl . Kindergarten
11. 15 Aeewetterbericht

11.30 Dre -Kia bunt « Minuten
12.00 Reichssendung

Karfreitag und Ostermontag
Infolge der zahlreichen Spielaussälle am S. und 10. April

hat das Reichsfachamt f^uhball sich entschließen müssen, am IS.
April iKarfreitag ) un -d 18. April lOstermontaa > insgesamt
zehn Gruppenspiele zur deutschen Meisterschaft zu veraustal -
ten . Am härtesten von dieser Maßnahme betroffen sind
Schalke M , Stettiner SC .. Hanau 93. HSB . und Alemannia
Aachen , die innerhalb von vier Taaen jeweils zwei Spiele
auszutragen haben . Der genaue Spielplan lautet wie folgt :

Karfreitag :
Gruppe 1 :

Norck Infterburg — Hamburger SV . in Königsberg
Stettiner SC . — Eintracht Frankfurt in Stettin .

Gruppe 2 :
SB . 05 Dessau - FC . Schalke 04 in Halle

Grnvve 8 :
BC . Hartha — Fortuna DüifelSorf in Chemnitz
Vorwärts Rasensport Gleiwitz — VfB . Stuttgart in Glei »

witz.
Grupve 4 :

FC . Hanau 93 — Alemannia Aachen in Hanau .
Ostermontag :

Grnvpe 1 :
Stettiner SC . — Hamburger SB . in Stettin .

Grnppe t :
FC . Schalke 04 — BfR . Mannheim in Gelsenkirchen .

Grnnpe 4 :
Alemannia Aachen — FC . Nürnberg in Aachen.
FC . Hanau 98 — Hannover 06 in Kassel.

in allerbester Verfassung ö« n Kamps gegen Ben Foovd z«
liefern . Und der Westkale ist bereits in großartiger Form !

Ben Foord als „Maßslab "

Der riesige Südafrikaner Ben Foord befindet sich ebenfalls
im harten Training , denn er kennt die Schwere seiner Auf -
gäbe . Mit Neusel hat er schon einnial . im November 1936, in
London geboxt un >) Walter Neusel blieb Punktsieger .

Ben Foorü hat versprochen , mit Walter Neusel wieder
einen großen Kamps zu liefern , bei dem es hart auf hart ge-
hen wird . Er ist setzt der wichtige ..Maßstab " zwischen Max
Schmeling und Walter Neusel geworden und bietet für die
weitere Entwicklung Ser SSwergewichtsklasse eine äußerst
wertvolle Papiersorm . Aus diesem Grunde kann man nur
wltn ' chen . Saß der KamP - Walter Neufel — Ben Foord « in
wirklicher Großkampf wird , der an ^ nhalt und Lei¬
stung einen Vergleich mit dem Hauptkampf des 36. Januar
auszuhalten vermag !

Di - »ishecige Gesellschafterin . Frau
Elsa geb . Bürk . Witwe des Leopold
Friedrich Motlock , Karlsruhe , ist alle !,
nige Geschäftsinhabeliii .

Eintrag vom 30 . 3. 38 .
HRA . 120 . Friedrich Deidesheimer

Kommanditgesellschaft , Reustadt an her
Weinstrafte , mi, einer Zweiqniede :
lassung tu Karltruhe , sstratzenbau
Unternehmen , Reichsstr . (>] . Ernsl
Mayer , Baumeister in Neustadt an
der W ^instratze , ist Einzelvrokurist . Die
Eintragung ins Handelsregister de?
Gerichts dcS Sitzes der Gesellschaft ist
erfolgt und in der Nummer 69 des
Deutschen Reichsanzeigers vom 23. 3
1938 bekannt gemacht.

Einträge vom 2. 4. 38 .
HR« . 273. Ernst Henning . Zuh

August Windisch , Karlsruhe . sKohlen >
Handlung , Marienltr . 613 . Geschäfts '
Inhaberin ist jetzt Frau Frieda Auguste
Charlotte geb . Mutterer , Witwe des
Kohlenhändlers August Windisch,
Karlsruhe . Die Firma ist geändert in :
(ftnst Henning , Jnh . Frieda Windisch
Wwe.

» R« . 115 . M , Strömest Lagerhaus ,
gesellschaf« Zweigniederlassung Karls -
ruhe . sWerftsirabe 141 . Die dem Kauf -
Mani ? Franz Bettag , Karlsruhe , erteilte
Gcfamtvrokura ist erloschen .

Die Eintragung im Handelsregister
des Gerichts des Sitzes der Gesell '
f« i»ft ist exfolgt und in der Nummer
72/33 des '

Deutschen Reichsanzeigers
bekannt gemacht .

Erloschen .
Einträge vom 31 . S. 38 .

HRA . « . Rinner & Co . , Dar « .
s«ad «, Zweigniederlassung In Karlsruhe .
Die Kweigniederlassuna ist ausgehoben ^

» RA . X 82 . Heinrich Baer & Sühne ,
Karlsruhe .

SRA . VI . 32».
ruhe .

Emil Ros , Kurl ».

Q .uälsncier

Husten
chronische Verschlemmng , Luftröhrenkatarrh,

hartnäckigeBronchitismit Auswurf, Asthma
wurden mit vr . Äoether Tobletten auch in
altenFällen erfolgreich bekämpft . Bewährtes
unschädliches , kräuterhaltigesSpezialmitte!«
Enchält 2 erprobteWirkstoffe . Stark lösend,
auswurfforderod.Nelnigt, beruhigt u. kräftigt
di« angegriffenen Gewebe .In Apoth. TRi .43
txob 3-ö0 . 2egeiste?te Oankkchreibea vsa
Patient«», zahlreiche sthriftl. Ancrkensungeu
von Ärzten ! Interess. Broschüre mic Dauk-
schreiben und pro»« gratis. SchreibenSie an
■■ Dr .BoetberGmbH . Müncheo 16/E47 *

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung .

Freitag , 8. April 1138, nachm. </>3 Uhr
versteigere ich i. A . gegen bar und
10 «'- Aufgeld , mit behördlicher Geneh .
migung

Baumeisterstraße 48
Im Lager

60 nene Tifchuhre «
I» Eiche u . Nußbaum , mit t Viertel -
Weftmiusterschlag. Besichtigung ad 2 Uhr

ThomasStich
Vereidigter öffentlich«!
Versteigerer u . Schätzer

Karlsruhe
« oethestr. 18. Tel . 272»

SerSrfMÄteQdt weg. Steift !

Fewa nimmt den Schmutz weg , ohne Lack
'oder Farbe anzugreifen . Deshalb bewährt
es sich bei der Reinigung von lackierten
Möbeln , Türen und Fensterrahmen, deren
Anstrich meist recht empfindlich ist, immer
wieder von neuem . Auen beim Putzen von
Fensterscheiben , Spiegeln , Kacheln und
Wannen zeigt es eine überraschende Wir¬
kung . Das Geheimnis diese .- Wirkung heißt :

i fwn W £Uc & 4 -
q .04a neirbni

Ein Fewa -Waschbad kostet etwa 2 Pfg.
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Ü .

Marta Eggerth
singt und siegt in

immer, wenn icn
giiicRiicn bin . . .
und Paul Hörbiger
1 Hans Moser

Theo Lingen
sorgen für den Humor

^ ^ Ufa -Theater^ Capitolund

Kafffee Des Westens
Jeden Mittwoch Hausfrauen nachmittag
Siehören -. abends Tanz

Iny Szabö
Irene nramji

d e temperamentvolle
Geigerin
eine reizende Särgerin
aus Budapest

! Im Bräustüble kein Konzertaufschlag !

Ortsgruppe
Karlsruhe

Do ., 7. April , 20 Uhr , im Vereinslolal :
Deutsch -Oesterreichischer Abend „ Eine
Fahrt von Bregenz nach Wien " mit
Lichtbildern .

Do ., 21 . April , 20 Uhr , im VereinSlola >'
Anläßlich des Führers Geburtstag :
Musikalischer Abend .

So ., 24 . April : Wanderung Nr . 42 des
Karlsruher Heimat - und Wander -
buches . Marschzeit : S Std . Führer :
Würges . Absahrt : 8 .10 Uhr , Sonn¬
tagsfahrkarte Untergrombach . Wau -
verbuch mitnehmen !

Do . , 28 . April , 20 Uhr . im Vereinslokal :
Lichtbildervortrag von Herrn Archi¬
tekt Hugenschmidt über : „ Wir be -
suchen badische Fürstengrüste " .

Vom 4.- 7. Juni Psingstsahrt Ins
Montason , verbunden mit versch . Wan -
derungen . Fahrttosten einschl . Ver -
pslegung sür 3 Tage etwa 35 ,Ä . An¬
meldungen bis 30. April schristich au
Franz Seiler , Karlsruhe , Weinbrenner -
straße 58.

[Parkschlöfjle Durlach
im Biütenschmuck .

Tanz — Terrassenbetrieb
Täglich bis 3 Uhr nachts geöffnet .

Druck¬
sachen
:ür Industrie

und Handel

Prospekte

Kataloge

Geschäfts

karten usw .

liefert in sehr

saubererAus -

lührung in

kürzester

Frist

Klaviere

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzemtr . 4 , beim Rondellplatz

M
Badisches

Staatsthealer
Mittwoch ,

den 6. April 1938

8 . Sinfonie -
Konzert

Dirigent :
Paul van Kempen .

Solist :
Conrad Hansen

(Klav . ) . Orchester :
Die verst . Badische

Staatskapelle .
Dransmann , Liszt ,

Beethoven .
Ansang : 20 Uhr .

Ende : 22 Uhr .
Preise :

1,55 —5,05 31JL

Do . 7. 4. Ero der
Schelm .

Es gibt Hunderte von
Radio-Apparaten

in den verschieden¬
sten Ausführungen u .
Preislagen . Welcher
für Sie der richtige
ist , darüber befra¬
gen Sie am besten
erfahrene Fachleute .
Und solche tieften
Sie seit Einführung
des Rundfunks an im

Kaiserstr . 175
neben Salamander

Auf Wunsch be¬
queme Teilzahlung .

Getr . Cchuye «» vkt.
Kmdersch . V.—.90 an
Damensch , v. 1.20 an
Herrensch , v. 1.70 an
Kttrnerstr . 18. vt •

ERHOLUNGSREISEN
mit Erholungsreisendampfer »STUTTGART * 13387 BRT .

Frühlingsfahrt
nach Nordafrika und den Kanarischen Inseln.
In der schönsten Jahreszeit nach diesen Blumen¬
inseln • vom 23. April bis 10. Mai • ab RM 320.-

Holland -Frankreidt -England
Eine kurze Reise, aber ein reiches Programm
vom 12 . Mai bis 20. Mai 1938 • ab RM 190.-

Pfingstfahrt
nach Norwegen und Dänemark
vom 1. Juni bis 10. Juni 1938 • ab RM 210..

2 »Columbus —Ferienfahrten
mit Deutschlands grösstem Vergnügungsreisensdiiff
Irland - Englandfahrt vom 9. bis 17. Juli • ab RM 1*0.-
Sdiottland - Norwegenfahrt 20. bis29 . Juli •ab RM31S.-
(Mindestfahrpreise nach Massgabe vorhandenen Platzes )

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen und

NORDDEUTSCHER LLOYD
§ BREMEN g

Karlsruhe : Lloydreisebüro , Kaiserstraße 187;
Bruchsal : FranzBatsching , Obergrombacher¬
straße 23 ; Offenburg ; Verkehrsverein .

KLEIOVOH
« !

« '
.

, dp
1 Wem

4 .50
2 .25 i .6t> 1 . 25

4 .75 3 .50 2 . 50

Kostüm - und Mantelstoffe ■ ne
in modernen Geweben , 140 cm breit . . 6 . 50 ■§ ■£ •!!
Flotte Karos für Sportjacken
140 cm breit . ". . : f - : i * ? -. 4 .75
Kleiderschotten . . . . .
Seidengebilde
für K eider und Komplets . . . .
Bedruckte Seidenstoffe 1 OKin größter Auswahl 3 .50 2 .95 liöu

jJierfensfem.
nnaan -Enaasimaai
« ABLSBUHC UM. HEfiBEMSTtt. 25 TELJU *

Möbel
vonThome

Karlsruhe , Herrenstr . 23
gegenüber Drogerie Roth

sind elegant
sehr haltbar

und billig !
Ehestandsdarlehen ••
Kinderbeihilfe .

£ u vermieten

mit 2 grob . Schaufenstern , in günstige ,
Lage ( Südstadt ) , auf sosort zu verMiel
Näheres bei Vetter , Marieustraße 51

Kaiserstrahe ( Zentrum)
Büro- und Wohnräume
(5 Zimmer ) aus 1. Juli zu vermieten .
Ansr . u . Nr . 3822 an die Bad . Presse .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnomm
NS -Frauenschast - Deutsches Frauen

werk , Durlach . Nächster Heimabend :
Dienstag , 26 . April , für beide Orts -
gruppen . Nähnachmittag und Sing ,
abend erst nach Ostern .

löeirats - Gesuche
Älche für meinen Neffen , ohne sein

Wissen , Ende Zwanzig , Prokurist und
Teilhaber einer erstklassigen Industrie -
Unternehmung mit hohem Gewinn , in
kl. Stadt , kath . Fräulein zwecks spät .
Heirat . Es kommt nur ein natürliches ,
heileres Wesen mit Sinn für Häus -
lichkeit in Frage . Vermögen allein ent »
scheidet nicht , da Vermögen und genü -
gend Einkommen zur Verfügung . Fa >
miliäre Vermittlung erwünscht . Ange -
böte bei gegenseitig . Vertrauen werden
streng diskret behandelt . Zuschriften
mit Bild unter Nr . K 32020 Osterwunsch
an die Badische Presse .

Eke
wünscht Kauf¬
mann , in größ .
Illdd . Stadt , gut
situiert , 1.72 m
groß , m . Dame
i. gut . Verhält -
nissen , i . Alter
bis 30 I . Ver -
trauensv . Zu -
schrist . m . Bild
( sofortige Rück -

sendung ) erbitte
ich u . Nr . 3GII6
an Dr . Glock ' s
Anz . -Exvediiion

Karlsruhe ,
Karlstrafte Zt.

SM ! * *

Großer städt . Festhalle -Saal , Karlsruhe
Barnabas von

April
Donnerstag

l 20 Uhr

mit seinem Orchester
Karten von Mk . . .zu ,Stuck .) bis Mit. 3 .50 bei
Kurt Neufeld «, Mueikal. Handig . u. Konzert-
direktion , WaldttraBe 81 , Tel . 2577 und
im Pianolager H . Maurer , Kai «er «tr . 176

(ticke Hirsdistraße )

SoWsabMmmttug und tvahl
zum Grotzdeutschen Reichstag.

1. Abstimmungszeit : Sonntag , den
10. April 1938 , 8—17 Uhr . Wer sich um
17 Uhr im Abstimmuugsraum befindet ,
darf noch abstimmen .

Jl . Abstimmen darf nur , wer in der
Stimmliste steht oder einen „ Stimm
schein " besitzt .

3. Jeder Stimmberechtigte mutz sich
rechtzeitig darum kümmern , welchem
Stimmbezirk er zugeteilt ist und wo
sich der Abstimmungsraum befindet .

4. Welchem Stimmbezirl der Stimme
berechtigte in Karlsruhe zugeteilt ist
steht auf der gelben Benachrichtigung ^
karte , die dieser erhalten hat . Nur
in diesem Bezirk kann er abstimmen
( abgesehen don Ziffer 13) . Aus der
Benachrichtigungskarte ist auch erficht -
lich, in welchem Gebäude und in wel -
chem Zimmer der Stimmberechtigte ab .
stimme » mutz .

Es wird dringend empfohlen , die Be -
wchrichtigungskarte als Ausweis mit -

zubringen . Die in Durlach u . Hags -
seld wohnenden Stimmberechtigten ha -
ben -keine Benachrichtigungslarte erhal -
icn . Der Abstimmungsvorsteher kann
fordern , daß sich der Stimmberechtigte
über seine Person ausweist .

5 . In jedem Wahlgebäude , bei den
Polizeiwachen , bei den Wahlgeschästs -
stellen Karlsruhe , Durlach und Hags ,
seld , am öffentlichen Anschlagbrett
( Rathaus ) und an den Anschlagsäulen
ist eine Uebersicht über die Einteilung
der Stimmbezirke ( mit Angabe von
Wahlgebäude und Abstimmungsraum )
angeschlagen . Außerdem ist in Karls -
ruhe ( Anschlagsäulen ausgenommen )
ein alphabetisches Straßenverzeichnis
angeschlagen , aus dem jedermann er -
sehen kann , zu welchem Stimmbezirk

Volksabstimmung und Großdeutscher Reichstag
Stimmzettel

List Du mit der am 13. März 1938 vollzogenen

Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich
einverstanden und stimmst Du sür die Liste unseres Führer »

Adolf Hitler ?

3a

Nein

Stellen -Ängebote

Guter Verdienst
durch angenehme Werbetätigkeit , auch
nebenberuflich . Beschäftigung von der
Wohnung aus . Wöchentliche Abrechnung .
Näheres durch Ankur -vertrieb , Duis

bürg , Düsseldorfer Straße 125.

Münchener Ho
'

znroßhanrt ' unn sucht

seriösen , tüchtigen süddeutschen

tacHmann
zur Fühlung der Einkaufs Abteilung Dauer¬
stellung bei gutem Einkommen . Angebote
mit Bild Lebenslauf und Geha tsanspruch er
beten unter E 5250 an Ala , München M . 5

Jung . im cnen
f . klein . , bürgerl .
Haush . m . 3 Pers . ,
bald i. gute Dauer¬
stellung ges . Ma » er

Waldstrafte 95, II

Halbtagsmädchen
oder Aufwartefrau
für wöchentl . 2mal

morgens gesucht .
Winter , Nördliche
Hildapromenade 12.

Iklein -Anzeigei ,
Heise» immer !

Ehrliches , fleißiges
W ä d ch e n

das schon in Stel -
lung war , in gut .
Privat -Haushalt (3

Pers .) s. alle Haus -
arbeit auf IS . 4. " P
gesucht . Gelegenheit
zum Kochenlernen .
Hirschstr . 13(1, pt .

o
10. Mit dem Umschlag und dem

Stimmzettel begibt sich der Wahlbe -
rechtigte in die Wahlzelle . Die Stimm
abgäbe erfolgt in der Weise , daß der
Stimmberechtigte , der die zur Abstim
mung gestellte Frage bejahen will ,
unter dem vorgedruckten Worte „ Ja "

,der Stimmberechtigte , der sie verneinen
will , unter dem vorgedruckten Worte
„ Nein " in den dafür vorgesehenen
Kreis ein Kreuz setzt.

11. Sodann wird der Stimmzettel
in den Briefumschlag gesteckt , der aber
nicht zu schließen ist. Der Stimmbe
rechiigte tritt nunmehr an den Vor .
standstisch , zeigt seine Ausweiskarte
vor oder nennt seine Wähler - Nummer
(die aus der Ausweiskarte steht ) . Sin
gäbe von Namen und Wohnung ' st
ebenfalls erforderlich , insbesondere von
jenen , die keine Ausweiskarte haben .
Wird der Name in der Stimmliste
( -Kartei ) gefunden , so übergibt der
Stimmberechtigt « den ungeöfsneten

Briefumschlag dem Abstimmungsvor .
steher , der ihn ungeöffnet sofort in die
Wahlurne legt . Die Ausweiskarte « ■
hält der Stimmberechtigte zurück .

12. Stimmberechtigten , die in der
Kartei nicht gefunden werden und des
halb (von Stimmfcheininhabern ab
gesehen ) nicht wählen dürfen , auch
nicht bei Vorzeigen einer Ausweiskarte .
wird empfohlen , sofort bei der für sie
zuständigen Wahlgeschäftsstelle sich zu
erkundigen , ob sie nicht in einem an -
deren Sttmmbezirk aufgenommen sein
können . Wer erst kürzlich umgezogen
ist , dem wird geraten , in dem Stimm ,
bezirk seiner früheren Wohnung feft .
zustellen , ob er nicht dort eingetragen
ist .

13. Wer einen Stimmschei » besitzt ,
kann in jedem Stimmbezirk wählen ,
aber erst , wenn er den Stimmschein
dem Abstimmungsvorsteher übergeben
hat , der ihn prüft und zurückbehält .

14. Stimmscheine werden von den für
d. Stimmberechtigten zuständigen Wahl ,
geschäftsftellen ( siehe Ziffer 19 ) noch
bis Freitag , den 8. April 1938, abends
ausgestellt . Man stelle den Antrag
unverzüglich und nicht erst am letzten
Tag . andernfalls ist längeres Warten
unvermeidlich . In unvorhergesehenen
Fällen können Stimmscheine auch noch
am Samstag , 9. April 1938, bis spä -
testens IS Uhr ausnahmsweise ausge -
stellt werden . Nach dieser Zeit nicht
mehr , da von da ab die äußerst um -

fangreichen Abschlußarbeiten d. Stimm «
listen (Karteien ) durchzuführen sind .
Stimmscheine können in jedem Falle
nur ausgestellt werden , wenn sich der
Antragsteller genügend ausweist ( mög -
lichst Benachrichtigungslarte mitbrin »
gen ) .

15. Der Abstimmungsvorsteher hat
Stimmzettel zurückzuweisen , die nicht
in einem amtlich vorgeschriebenen Um -
schlag oder die in einem mit einem
Kennzeichen versehenen Umschlag abge -
geben werden oder denen ein durch
den Umschlag deutlich fühlbarer Ge -
genstand beigefügt ist , serner Stimm -
zettel solcher Stimmberechtigter , die
sich nicht in die Wahlzelle begeben
haben .

Sollten solche Stimmzettel doch ab -
gegeben werden , so sind sie ungültig .
Ungültig sind serner Stimmzettel , die
als nicht amtlich hergestellt erkennbar
sind oder die mit Vermerken oder mit
Vorbehalten versehen sind oder den
Willen des Abstimmenden nicht ein »
wandfrei erkennen lassen .

16. Das Stimmrecht ist persönlich
auszuüben , also Vertretung durch an -
dere unmöglich . Stimmberechtigte , die
des Schreibens unkundig oder durch
körperliche Leiden behindert sind , ihre
Stimmzettel eigenhändig auszufüllen
oder in den Umschlag zu legen und
diesen dem Abstimmungsvorsteber zu
übergeben , dürfen sich im Abstim -
mungsraum der Beihilfe einer vom
Abstimmungsvorsteher zugelassenen Ver -

trauensperson bedienen .
17. Die Abstimmungshandlung sowie

die Ermittlung des Abstimmungser .
ergebnisses sind öffentlich . Die Ruhe
und Ordnung der Abstimmungshand »
lung darf jedoch nicht gestört werden .

18. Man komme nicht erst in letzter
Stunde zur Abstimmung . ErfahrungS -
gemäß ist der Andrang zwischen 10 und
12 Uhr am größten , am schwächsten
zwischen 13 und 14 Uhr .

19. Die Wahlgeschäftsstellen befinden
sich :
in Karlsruhe bis einschl . 9 . April in

der städt . Ausstellungshalle ( westl .
Eingang ) , am 10. April in der Zäh .
ringerstraße 98,

in Durlach und Hagsseld in den dor »
tigen Rathäusern .

Karlsruhe , 6. April 1938.
Der Oberbürgermeister .

/

feine Wohnung gehört und wo er ab «
zustimmen hat .

6. Der Abstimmungsraum für di «
österreichischen Stimmberechtigten ( ein -
schließ !, jener von Durlach u . HagSfeld )
— sür die ein besonderer Stimmbezirk
gebildet wurde — besindet sich im
Karlsruher Rathaus — Bürgersaal —.
Oesterreichische Stimmberechtigte mit
Stimmscheinen können ebenfalls nur in
diesem Abstimmungsraum oder in je -
nem im Karlsruher Hauptbahnhof
( Reisende ) wählen .

7. Für Reisende , die Stimmscheine
besitzen , denen es aber vor Antritt
oder nach Beendigung ihrer Reise al »
möglich ist , innerhalb der Abstim -
mungszeit in einem anderen Abstim «
mungsraum abzustimmen , ist ein Ab -
stimmungsraum im Karlsruher Haupt -
bahnhof eingerichtet . Der Abstim -
mungsraum besindet sich innerhalb der
Sperre , kann also nur von Stimmbe -
rechtigten betreten werden , die Bahn -
steigkarte oder Fahrkarte besitzen .
Durchreisende , deren Zug wartet , wer -
den bei Andrang vor allen anderen
zur Abstimmung zugelassen . Das At -
ftimmungslotal am Bahnhos ist am
Tag der Abstimmung geöffnet von früh
2 Uhr bis 22.30 Uhr .

8. Die Stimmberechtigten erhalten
beim Eintritt in den Abstimmung »-
räum den amtlich hergestellten Stimm ,
zettel und einen mit einem amtlichen
Stempel versehenen Briefumschlag . Der
Stimmzettel ist für reichsangehörige
Stimmberechtigte von weißem , für
österreichische Stimmberechtigte von grü -
nem Papier .

9. Der amtliche Stimmzettel hat fol»
gendes Aussehen :

M
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Badische Presse
54 . Jahrgang

Die Treuebotschast des Gaues
Baden

Nächtliche Feierstunde in Schöna« — Ganleiter Robert
Wagner übergibt die Botschaft der NSKK - Stassel

Zum Tag des Großdeutschen Reiches, den Dr . Goebbels
in seinem gestrige« Ansrnf an das dentsche Volk proklamiert
hat, wird der Gau Bade« dem Führer nnd Reichskanzler
in Wien eine Trenebotschast überreichen, die durch eiue
NSKK - Stassel dorthin überbracht wird.

In einem festliche « Akt wird am Donnerstagabend i«
Schöna« , der letzten Ruhestätte Albert Leo Schlageters ,
die Treuebotschast des Gaues Bade « von Gauleiter und
Reichsftatthalter Robert Wagner verlese« und dann der
Staffel übergebe» . I « dieser nächtliche « Feierstunde , über
der das Vermächtnis des Freiheitshelden Schlaget« stehen
wird , der ja auch für das große Deutsche Reick gestritten
hat, werden das Führerkorps der Partei und führende Män -
«er des Staates vertreten sei» . I « der Treuebotschast ist
ei« Leistuugsbericht über die iu de« letzte » 5 Jahre » ge¬
leistete Aufbauarbeit innerhalb des Ganes Baden enthalten .

Tirol umjubett baöische Arbeiter
Innsbruck : Anfang dieser Woche haben 2000 Arbeiter

aus den Gauen Baüen , Hessen- Nassau . Saarpfalz und Würt¬
temberg eine Fahrt nach Oesterreich angetreten , die für alle
Teilnehmer ein Erlebnis von einzigartiger Größe wurde .
Schon auf der Durchfahrt durch Vorarlberg wurden die Ar -
Heiter aus den süddeutschen Gauen immer wieder aufs herz -
lichste nmjubelt und begrüßt . In Land eck (Tirol ) wo die
ersten badischen Teilnehmer Quartier bezogen , war die Bür -
germusik zum Empfang aufmarschiert . Auch in T e l s s und
Zierl , den weiteren Quartierorten , waren unsere badischen
Volksgenossen immer wieder Gegenstand herzlichster Be -
grüßung .
LandgerichtspräsiKentMicke ! in sein Amt eingeführt

Mannheim : Im Schwurgerichtssaal , der ans diesem
Anlaß festlich geschmückt war , fand am Montag di^rch Ober -
landesgerichtsprästdent R e i n l e die feierliche Amtseinfüh¬
rung des neuernannten Landgerichtspräsidenten Edmund
M i ck e l statt . An dieser Feier nahmen als Ehrengäste u . a.
Kreisleiter Schneider , Standortältester General Ritter
von Speck , Oberbürgermeister Renninger , Landes -
kommiffär Dr . Scheffelmeier , Landrat Vesenbeckh ,
Polizeipräsident Dr . Ramfperger , Landgerichtspräfide .lt
i . R . Dr . Ha n e mann , ferner Vertreter des Arbeitsdien -
stes und des NS -Rechtswahrerbuudes , die Berufskamerrden
des Land - und Amtsgerichts Mannheim , Weinheim und
Schwetzingen , des Notariats und der Jnstizverwaltungs -
behöröe teil . Nach einem Musikstück nahm der Oberlandes -
gerichtspräsident das Wort zur Einsührungsansprache , in der
er den völkischen Einheitsgedanken betonte und das weit -
historische Geschehen der Wiedervereinigung Oesterreich mit
dem Reich würdigte , die für die deutsche Rechtspflege ein
Gewinn sei,' die Reformarbeit in der Justiz werde dadurch
gefördert . Präsident R e i n l e richtete schließlich an den
früheren Landgerichtspräsidenten Dr . Hanemann herzliche
Worte des Dankes und der Anerkennung , um sich dann an
den neuen Landgerichtspräsidenten zu wenden , dem gerade
in Mannheim eine wichtige Arbeit im Gesamtamban zufalle .
Als ausgezeichneter Kenner der Rechtswissenschaft werde
Präsident Mickel diesen neuen Posten mit Erfolg bekleiden .
Er bekannte sich als Kronzeuge für die Befähigung des
neuen Präsidenten , mit dem er in Mannheim einige Jahre
zusammengearbeitet habe .

Landgerichtspräsident Mickel Verpflichtetete sich in seiner
Erwiderung , nach dem Willen des Führers sein Amt zu
verwalten , das Nationalpolitische lebendig zu erhalten und
die Kameradschaft zu vertiefen .
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3000 neue Siedlerstellen in Baden
Im Gau Baden sind seit der

Machtübernahme bis hente mehr
als 400t ) werktätige Volksgenossen
auf eigener Scholle angesiedelt wor -
den und haben damit für sich und
ihre Familie eine Heimat gefunden .
Während eine überwundene Zeit
den schaffenden Menschen als zweit -
rangig ansah und ihm die Rechte
der Bürgerlichen Schichten verwei -
gerte , hat der Nationalsozialismus
in mühevoller Arbeit die Voraus -
setzungen geschaffen, um auch den
Arbeiter an allen Segnungen des
neuen Deutschlands teilhaben zu
lassen.^ Männer , die Tag für Tag in
schwerer Arbeit stehen, haben heute
ein eigenes Heim . Gartenarbeit
und Kleintierzucht bringen Ab-
wechslung und Erholung . Das
Heimstättenamt der DAF
hat den Boden für die Siedlung ge-
ebnet und damit entscheidenden An -
teil an dem großen Erfolg des
badischen Siedlungswerkes . Es ist
eine erfreuliche Feststellung , das die
Betriebsführer kleiner und großer
Betriebe den Wert der Siedlung
erkannt haben und sich zahlreich für
das Gelingen von Stammarbeiter -
siedlungen einsetzen .

Seit 1933 wurden im Gau Baden
mehr als 4000 Siedlerstellen erstellt .
Rund 3000 Siedlerstellen und Ar¬
beiterwohnstätten sind in Vorberei -
tung . Mehr als 1000 Siedlerstellen
werden davon noch in den nächsten
Wochen und Monaten in Bau ge -
nommen .

( Aufnahme : Anne Winterer .)

Wenn in Schwetzingen der Glieder blüht
Gm Blumensrühling wie noch nie - Schloß und Theater der Besichtigung freigegeben

ke . H e i b e I b e r g : Es ist noch nicht lange her , daß Ber -
kehrsdu ^ektar Völker in Schwetzingen aus fernen Städten in
Deutschland in Anfrage erhielt , ob es mehr Rosen oder Flie -
der in Schwetzingen gäbe . Damals mutzte er antworten , daß
Rosen und Miederblüten sich in der Zahl fast gleichen, aber
im Frühjahr 1938 haben die Fliederbüsche und Fliederbäume
eine solche Fülle von Doldenknospen , daß es einen Schwei -
zinger Fliederfrühling geben wird , wie er noch nie
so da war . Ganz abgesehen von der natürlichen Fülle der
Fliederknospen hat auch der Schneebruch vor zwei Jahren ,
der die Fliedersträucher sehr mitnahm , so gewirkt wie das
Schneiden der Rebstöcke für das Wachstum der Reben . Dem
Schneebrnch ist es zum Teil zu verdanken , daß Schwetzingen
in nicht mehr fernen Tagen das Paradies der Fliederblüte
wird .

Aber auch die Veilchen bedecken in einer Fülle und Pracht
die Rasenflüchen , verströmen einen Dust wie nie zuvor . Der
Schwetzinger Park bietet in diesen jungen Frühlingstagen ein
Bild von herrlich frischen Farben des zarten Grüns der Wei -

Delikatessen auf der badischen Speisekarte
Rege Arbeit der Fischzuchtanstalten - Rheinzander sollen ausgesetzt werden

Die Binnenfischerei in Baden ist seit den letzten Jahren
in einem Aufschwung begriffen , der auch die Bodenseefischerei
trotz gegenteiliger Behauptungen mit erfaßt hat , zumal jetzt
dort seit kurzem die Ausgabe von Fischereipatenten , die bis -
her planlos erfolgte und ein Ueberangebot an Fischern ver -
ursachte , international kontingentiert wurde . Dieser Auf -
schwung, der auch durch die seemäßige Befischung des Ober -
rheins und soweit als möglich auch des Hochrheins bedingt
ist, ist allein durch die Fischzucht, zum kleinen Teil allerdings
auch durch den nun im Rahmen des Naturschutzgesetzes ver -
mehrten Landschaftsschutz vor allem sür die für die Fischzucht
wichtigen Altwässer des Rheins mögBch geworden .

Die Fischzucht wird heute in 3 3 A n st a l t e n in Baden
betrieben , von denen 28 reine Erbrütnngsanstalten sind . Un -
sere Binnengewässer wären schon längst abgefischt, würden
nicht die Fischzuchtanstalten systematisch die Eier jedes nur
zugänglichen oder gezüchteten Laichfisches „künstlich" besruch-
ten und erbrüten und damit auch jenes Laichgut für die Nach-
zucht nutzbar machen , das sonst im Spiel des Zufalls der Na -
tur zugrunde gehen würde .

So werden heute beispielsweise 3—5 Millionen Lachse
jährlich als Setzlinge oder aber auch als Eier mit Augen -
punkten von den badischen Fischzuchtanstatten ausgesetzt , und
zwar auf Kosten der Niederlande , die ja die fetten Salmen
bei ihrer Rückkehr vom Meeer ( nach drei Jahren ) abfangen .
Tie erste der Fischznchtanstalten auf deutschem Boden , der
185g begründete Selzenhof am Weg zwischen Horben und
Au im Hexental bei Freiburg i. Br . , hat z . B . im vorletzten
Winter allein 1200 030 Lachse und insgesamt 220000 Forel -
len aussetzen können ( im letzten Winter waren es nur 300 000
Lachse ) .

In den nächsten Jahren sollen nun dort auch Zander für
die Aussetzung im Rhein gezüchtet werden , und wenn auch
tie Zander vielleicht ISOfach fruchtbarer als Forellen sind , so

erfordert diese Zucht sehr viele Kenntnisse und Mühen , ist
jedoch genau so notwendig wie jede Fischzucht, denn der Welt -
krieg hat uns den Wert der Binnenfischerei erst eigentlich im
richtigen Ausmaß erkennen lassen.

Im Zweifel sind wir uns heute nur noch über den Erfolg
der Aussetzung von Flußkrebsen (bis heute 113 000 Stück ) ,
die nur unter besonderen , noch nicht erschöpfend erkundeten
Bedingungen gedeihen . Die in kalkarmem Wasser bereits
um die 90er Jahre ausgesetzten Perlmuscheln befinden sich
heute noch in den betreffenden Gewässern und sind sehr schön
gediehen . Dieses Erfolges wegen sollen sie wie im Odenwald
so auch jetzt im Schwarzwald in Zukunft wieder ausgesetzt
und nach Perlen abgesucht werden , wobei die Tiere selbst kei -
neswegs getötet zu werden brauchen .

Autolinie über »en Dinkelsberg
r . Lörrach : Am südlichen Fuß des Schwarzwaldes am

Hochrhein schiebt sich im Südwesten zwischen Rheintal und
Tal der Wiese der lange (300 Meter hohe Kalkrücken des
Dinkelsberges zwischen Säckingen , Schopfheim , Lörrach und
Basel dem Verkehr hindernd in den Weg. Die Reichsbahn
selber unterfährt das Massiv des Dinkelsberges in seinem
Ostteil auf der Strecke Schopfheim —Säckingen durch den über
3 Kilometer langen Fahrnauer Tunnel . Um die Erfchwernn -
gen dieser Verkehrsumwege um oder unter dem Dinkelsberg
zu mildern , ist nun über den Gebirgsrücken eine Querver¬
bindung durch Einrichtung einer Autolinie zwischen
Schopfheim und Rheinselden geschaffen worden , die zunächst
dem Berufsverkehr dient , mit dem kommenden neuen Fahr -
plan aber dem allgemeinen Verkehr zugänglich werden soll .
Die Kurse gehen morgens von Schopfheim nach Rheinselden
und nachmittags und abends znrück und werden durch die
Reichsbahn wahrgenommen .

den , der Birken , von bezaubernder Pracht der Blüten der
BeUchen und Waldanemonen in den sich weit dehnenden Ra¬
senflächen .

Im Brautschleier stehen die wilden Kirschen an der Rück -
feite der Moschee, Osterblumen leuchten in frischem Gelb und
die Wegränder träumen im tiefen Lila der Glockenblumen .

Viel Neues wird der Besucher Schwetzingens zu sehen
bekommen , wenn er in diesen herrlichen Frühlingstagen das
Schloß und den Park , der einer der schönsten Schloßparks in
Deutschland ist , aufsuchen wird . Das schöne Barockthea -
t e r ist zur ständigen Besichtigung freigegeben . Die Innen -
räume des Schlosses sind vollständig wiederhergestellt .
Man hat nach alten Mustern neue Tapeten hergestellt und die
Räume des Schlosses damit ausgestattet . Die alten , schönen
Möbel sind wieder hergerichtet worden und stilgerecht in den
Räumen aufgestellt . Nunmehr ist auch das wertvolle Porzelb-
lan so geordnet und zur Schau gestellt, daß jeder die schönen
Fayencen ans Frankenthal und aus Paris gern bewundern
wird . Man wird das persönliche Geschenk Napoleons I. an
die Großherzogin Stephanie von Baden , ein Eßservice , das
aus 240 Teilen besteht , aus einer Pariser Manufaktur stammt ,
hübsche Motive des Pariser Lebens und der französischen
Landschaft zeigt , ebenfalls unter den ausgestellten Porzel -
lanen besichtigen können .

Im dritten Stock des Schwetzinger Schlosses wurden die
Gemälde , die besonders schöne Jagdszenen zeigen, zu einer
besonderen Ausstellung zusammengefaßt . Diese Gemälde stam-
men aus der Zeit des Kurfürsten Carl Theodor , einige be-
sonders schöne Stücke sind noch älter als diese Zeit .

Das Barocktheater jedoch ist nicht nur eine große Sehens -
Würdigkeit , es wird in kurzer Zeit auch die Aufführung von
Theaterstücken , die seinem Rahmen entsprechen, sehen .

ihuti und ] edes Leder

Was die
was
Ist für Sei

Pilopeter

Vom Ferniastzug totgefahren
ks. Pforzheim : Am Schnittpunkt der Wil ^erdinger -,

Kaifer -Wilhelm - u . Kelterstraße wurde eine in den mittleren
Jahreii stehende Frau von einem mit Kies beladenen Fern -
lastzug überfahren . Die Verunglückte hatte einen Brief in
den Briefkasten geworfen und lief auf dem Rückweg zu
ihrer Wohnung direkt in den Anhänger des Lastzuges
hinein . Ein Rad ging ihr über den Kopf. Sie war sofort
tot . Den Lenker des Fernlastzuges trifft an dem Unfall
keine Schuld . Er hatte wohl die Frau im letzten Augenblick
bemerkt , sofort gebremst und das Fahrzeug auch auf kürzeste
Entfernung zum Stehen gebracht , konnte aber crotz Aus -
weichen» das Unglück nicht verhüten .
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Vom Main zum See /
Sn neue Grabstätten umgebettet

eb. Freiburg i. Br . : Auf Anregung des Breisgau -
Vereins Schauinsland wurden die sterblichen Reste der bei -den Freibnrger Geschichtsforscher Heinrich Schreiber
<1793—1872) und Joses Bad ^ r ( 1805—1883 ) in das Ehren -
feld des Freiburger Hauptfriedhofes umgebettet .

Heinrich Schreiber ist gebürtiger Freiburger . Außereiner vierbändigen Geschichte der Stadt Freiburg , veröfie 'it -lichte er eine Geschichte der Albert -Ludwigs - Univerfität , sowieein Urkundenbuch der Stadt Freiburg . Auch für die Boden -
forfchung hatte Schreiber reges Interesse . So hat «r z. SB.den Alemannenfriedhof bei Ebringen ausgegraben . S -. ; nereiche Bücherei nebst Altertumssammlung hinterließ terGelehrte seiner Vaterstadt .

Josef Bader , geboren zu Tiengen bei Waldchut , wid -mete sich nach vollendetem Rechtsstudium der Arch vlauibahn .1837 kam er an das Provinziallandesarchiv in Karlsruhe ,wo er bis zu seiner Zuruhesetzung im Jahre 1872 verblieb .Seinen Lebensabend verbrachte Bader in Freibnra . N jch»dem er im Laufe seines Lebens eine Fülle von ^ oi ' ^ grnzur badtfchen Landesgeschichte veröffentlicht hatte , schrieb erin Freiburg die heute noch hochgeschätzte zweibindige Ge -
schichte der Stadt Freiburg .

Der Doöensee steigt wieder
-b Radolfzell : Durch die Schneeschmelze in den Bor -bergen der Alpen infolge des anhaltend schönen Wetters istder Pegelstand des Bodensees in den letzten Tagen um15 Zentimeter gestiegen .

Kleine Nachrichten
aus dem baönchvn Lanö

Sin neues Kehl entsteht
Kehl : In Kehl schweben Baupläne , die der Kreisstadt einneues Gesicht verleihen . In Zusammenhang mit der geplanten

Erhöhung der Rheinbrücke ist beabsichtigt , einen Bahnhosneubau
zu errichten . Auch der Lokalbahnhof wird verlegt . In der Um-
gebung des neuen Bahnhofgebäudes wird ein Sta -dthaus mit
Theater , an das sich ein großes Maifeld anschließt , « in Partei -
Haus sür die Kreisleitung , ein neues Postamt , ein Bezirks -
amtsgebäude . ein HI -Heim . ein Sparkassengebäude und spä-ter noch eine Stadthalle errichtet . Ferner steht der Bau eines
Heims kür Schifferkinder in Aussicht .

Fremde Sparkonten abgehoben
Domaueschiugeu : Wegen Amtsunterschlagung , Ur -

kundenfälschung , Untreue und Betrugs wurde der frühereLeiter der Zweigstelle Böhrenbach der Sparkasse Billingen ,Heinrich H e p p n e r , von der Großen Strafkammer des
Landgerichts Konstanz zu drei Jahren Zuchthaus und zumVerlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer od»drei Jahren oerurteilt . Unter anderem hatte er in 147
Fällen Betäge von insgesamt 18 IM RM . von Aufwertungs -
sparkonten ohne Wissen der Berechtigten abgehoben und für
seine persönlichen Bedürfnisse verwendet . Unrichtige Bu -
chungen , Unterdrückung von Urkunden und sonstige Berfeh -
lungen liefen damit Hand in Sand .

jjt
Heidelberg : 7Zjährig. Geheimrat Professor Dr .

August W a g e m a n n , der von 1910 bis zu seiner Zur che-
fetzung im Jahre 1935 an unserer Universität wirkte und
Direktor der Universitätsaugenklinik war , vollenoete am
S. April das 75 . Lebensjahr .

Badisches Siaatstheater :

Elisabeth Charlotte von Orleans
Qastspiel der Badischen Bühne , Offenburg

Die bekannte SpielgemeüMaftBadische Bühne "
, die ihrenSitz in Offenburg hat und durch Gastspielreisen wertvolle kul -turelle und literarisch künstlerische Arbeit leistet , führte ineinem Gastspiel an der Badischen Staatsbühne in Karlsruhedas Schauspiel „Elisabeth Charlotte , Herzogin von Orleans "

von Eberhard Foerster am Sonntag nachmittag auf . InSzene gesetzt von Ulrich von der Trenck gibt das amü -sante Werkchen einen lebensvollen Ausschnitt vom Hos Lud -wigs XIV. Mit der französischen Kammer -Intrige um die un -glückliche Liselotte von der Pfalz bildet das Thema immer wie -der einen dankbaren Stoff und erprobte Anziehungskraft fürden Hörer . Der herbe Konflikt zwischen Herzenssehnen undkalter Berstandes -Diplomatie ist in den sechs Szenenbilder «so»geschickt herausgearbeitet , daß er auch dem Spieler insbe -soüdere dankbare Gelegenheit zu bester Entfaltung gewährt .Dies vermochten sich auck die Mitglieder der Badischen Bühnein höchst beachtlichen Leistungen zunutze zu machen. An ersterStell « ist natürlich die Titelheldin der Aenne Wog ritschzu nennen , die der liebenswerten Gestalt der Liselotte eineFülle schönster Sarstellerischer Züge lieh und mit ihrer derbfreundlichen Auffassung der Rolle sich schnell in die Herzen derAnwesenden spielte . Neben einer ausgezeichnet umrisienen

Charakterfigur des Königs von Frankreich durch den Inten -danten der Bühne , Ludwig Tiefenbronner , interessiertenamentlich Hans E m o n s , der den Gemahl Liselottes beson-ders in seiner Todes -Szene zu machtvoller Wirkung hinauf -
steigerte . Mit Joachim Ernst , als Liselottes Sohn begrüßteman « inen Darsteller , der von seinem Wirken am BadischenStaatsthcater noch in bester Erinnerung ist. Auch hier be-
währte der beliebte Künstler wieder seine elastische Spiel -
flische.

Erwähnen wir noch Werner K l o 8 als Liselottes Kammer -Herr , der die sympathische Figur mit gewinnenden Zügen um -
riß . und den komisch karikierten Chevalier de Lorraine von
Arthur Heidelberg . sowie die Darstellerin der Francoise
«Tochter des Königs und spatere Gemahlin des Herzogs vanChartres ) , die für Ursula Zach« eingesprungen ^ aber auf demZettel nicht verzeichnet war . so müssen auch die übrigen Rol .len eingeschlossen werden in das Gesamtlob über die hoch-
gestufte Leistung der Ossenburger Künstler , an deren Spiel -Einheit nicht nur , sondern jumal an deren ganz vorzüglichklarer Aussprache man die offenbare Arbeit und sorglicheBetreuung des Regisseurs dankbar empfindet .

Dr. Carl

Kniebis : Eingemeindung . Mit Wirkung vom 1. Aprilist Kniebis zu Bad Rippoldsau eingemeindet .
Freibarg : Arbeitsjubilar . Der Stadtarbeiter LudwigBraun blickt auf eine 40jährige Tätigkeit im Dienste derStabt Freiburg zurück .
Kappelwindeck : I « Rheiu ertrunken. Der von hier

gebürtige 15 Jahre alte Schiffsjung « Leonhard I h l e ist bei
Mainz im Rhein ertrunken .

p. Ottenhösen : Schadenfener . In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag wurde die Einwohnerschaft durch
Feueralarm aus dem Schlafe geweckt. Das Nebengebäudedes Bauern Bernhard R ö s ch 10 von der Höf war aus bis
jetzt noch nicht geklärten Gründen in Brand geraten . Das
Haus war von der Familie Zeferer bewohnt , die von
dem Brand nichts merkten , bis sie von herbeictlenden Wehr »
leuten geweckt wurde . Die sofort herbeigekommene Wehrkonnte den größten Teil des Inventars retten , während
eine Ziege in den Flammen umkam und « in verletztes
Schwein notgeschlachtet werden mußte .

Ottersweier : Zu Tode verbrüht. Das " '.er Jahr «
alte Söhnchen der Familie Zimmer verbrühte sich derart mit
heißem Wasser , daß es nach schrecklichen Qualen sterben
mußte .

Freiburg : Sl> Jahre Soldat . Am 5. April feierte Oberst»leutuant a . D . Richard Thulcke . der im Weltkrieg das ehe»
malige Bad . Fußartilleri « -Regiment Nr . 14 kommandierte ,sein 50jähriges SolSatenjubiläum .

y. Hochemmingen : Neuer Bürgermeister . Zum Nach»
solzer des Bürgermeisters Durler , der im letzten Herbst zwi »
schen Bad Dürrheim und Donaueschingen mit dem Mot ^ r»
rad tödlich verunglückte , wurde Adlerwirt Wilhelm Aug es »
s e r ernant . Er hat die Amtsgeschäfte bereits übernommen .

Konstanz : Leiche erkannt. Bei der kürzlich im Wald beiSt . Jakob gefundenen Leiche handelt es sich um einen Ge »
schästsmann aus Zürich .

-b - Gottmadinge « «Kreis Singen ) : Mit Gas «er »
giftet. Eine in den vierziger Jahre stehende Frau und 'hr
vierzehnjähriger Sohn wurden am Samstag nachmittag in
der Küche an Gas vergiftet tot aufgefunden . D >e anzcstell -
ten Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg .

Wie wirddas Weiter ? I
Ansteigende Temveraturen - R .vdorschlagsneigung

Mit dem Zurückweichen der Kaltluft kommt Mitteleuropajetzt wieder mehr in den Bereich der wärmeren , auf der Nord »feite öes atlantischen Hochdruckgebietes zuströmenden MeereS «
lust und der Störungen , die von Island südostwärts ziehen .Diese beeinflussen zwar vor allem das Wetter Norddeutsch ,
lands . Aber auch für unser Gebiet ist weiterhin mit stärkererBewölkung und wenigstens teilweise auch mit leichtem Re «
gen zu rechnen .

Boraussichtliche Witteruna bis Mittwoch abend : Borwie »
gend bewölkt , aber nur im Norden deS Gebietes zeitweiseleichte Regenfälle . Bei schwachen Winnen aus West Tempera »turen langsam ansteigend .

Für Donnerstag : Noch nicht beständig , verhältnismäßigmild .
RheinwasserstSnde :

" 1 -
WaldSbut ■ 538
Rheinfelden 224 + 3
Breisach 118 + 5
Kehl 345 + 7
Karlsruhe -Maxau 382 — 2
Mannheim 237 — 7
Cawb 182 — 4

VENUS MARINA
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18. Fortsetzung .
„Herr Attem Hai eben nach seinem Wagen telefoniert ,Fräulein Angela ."
Angela wandte sich lächelnd ihrem Bater zu : „Siehst du

fetzt, baß hier g«arbeitet wird ? Hier kann sich augenblicklichkeiner rühren , alles wird beobachtet . Känzle sitzt im Emp -
fangSraum und hört die Gespräche ab . Onkel Camilla tele -
konierte von Her Bibliothek aus . du hast ihn doch allein ge -
lassen. Er will seinen Wagen haben , also plötzlich abreisen .Sein Chauffeur wird mit dem Wagen vom See -Hotel herüber -
kommen . Das paßt mir nicht, Bater , wir müssen unsere Leute
heute und morgen hier zusammen haben ."

„Aber wie soll ich ihn zurückhalten ?" fragte der Konsul
ratlos .

„DaS kannst du mir überlassen ", antwortete Angela
lächelnd , „mich gelüstet es heftig , mit dem Ungetjim zusam -
menzustoßen . Kümmere dich um Keine anderen Käste , den
Riesen laß mir ! Hast du eigentlich den holländischen Bettsr
eingeladen , bei uns zu übernachten ?"

„Das habe ich ."
„Gut so."
Und schon wirbelte sie hinaus .
Ohne anzuklopfen , erschien sie in der Bibliothek . Attem er -

hob sich mühsam aus seinem Sessel .
„Bleib ' doch sitzen , Onkel !" sagte sie.
Da fiel er wieder in den Gessel hinein . Schmunzelnd rieb

er sich die Hände : „Die kleine Angela ! Schau , schau . . . wir
haben heute noch gar keine Gelegenheit gehabt , uns zu unter -
halten . Was sagst du zu dieser Summen Geschichte ?"

„Hast du keinen Hunger . Onkel Camilla ?"
Sie setzte sich ihm gegenüber und blickt« ihm lächelnd in

die Augen .
„Nein "

, antwortete er , „mir ist der Avpetit vergangen .
Wenn so ausredende Sachen in meiner Nähe geschehen, kann
ich nie etwas «ssen ."

„Wir haben uns große Mühe mit dem Büfett gegeben ,
Onkel , wirklich ? Summer und allerlei gute Sachen ."

„Reizt mich nicht, mein ÄiitA. Jch habe auch keine Zeit , ich
muß fort . Ich habe morg ?n früh eine wicht! "« ges<k»Kftlich«
Kon ^ renz , Mi tri ' ß b? »te « i * * n "<5 na * Aftr' ch » ,»r >«ck,"

. . . ist es dein Ernst ? Kannst du nicht abtelefonieren ?"

Eophrlghl »y ? <irl,Dunk»»>N«rlag. «erltn W a
„Warum ?"
„Weil ich es für nötig halte , daß du hierbleibst ."
„Wie meinst du das , Angela ?"
„Findest du nicht selbst, daß es besser ist , wenn du heute

nacht und vielleicht auch noch morgen hier im Häufe bleibst ,Onkel Camilla ?"
„Unsinn ! Was soll ich Senn hier ?"
„Die Polizei wird nach dir fragen , wenn du fort bist. Man

wir » es verwunderlich finden , daß du es so eilig hattest ."
„Es haben sich auch schon andere Leute entfernt "

, ant -
wartete Attem , „ sq zum Beispiel dieser reizende Herr Sinter ,den ich persönlich zwar nicht kür den Täter , aber doch für den
Verbündeten des Diebes halte . Auch Fräulein Eggerlin ist
nicht mehr hier , wie ich eben höre . Und was die Polizei an -
betrifft , so bin ich davon überzeugt , daß sie überhaupt nicht
mehr erscheinen wird ."

„So ? Das meinst du ? Du könntest dich irren . Wenn wir
hier nicht weiterkommen , dann müssen wir doch noch in den
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ausgiebig — sparsam — billig

sauren Apfel beißen . Augenblicklich kommen wir allerdings
recht tüchtig weiter ."

„Aha — anscheinend führst du die Untersuchung , Angela .
Ausgezeichnet !"

Seine Augen wurden ganz klein , und seine Hamsterbacken
plusterten sich auf im breiten Grinsen .

„Du hast es erraten . Onkel Camilla "
, sagte Angela lächelnd

und kniff gleichfalls die Augen etwas ein .
„Und wen hast du im Verdacht ?"
„Sämtliche Familienmitglieder ."
„Teufel ! Gehöre ich auch dazu ?"
„Selbstverständlich ."

Der Ries « pustete ein Gelächter heraus , «S schüttelt« ihn
nur so. Angela erhob sich und klopfte ihm den Rücken:

„So — so — so . . . Ist dir jetzt wohler ? Und begreisst
du jetzt, daß bu hierbleiben mußt ?"

„Aber Kind , ich muß nach Zürich . Die Konferenz , die ich
morgen früh habe , ist außerordentlich wichtig. Wenn ich dir
erzähle , worum es sich handelt , wirst du es trotzdem nicht
begreifen . Nein , ich muß fort , noch heute abend ."

„Ueberlege es dir !" saget Angela . „Jch bin fest überzeugt ,
daß du bleiben wirst ."

Damit ging sie und ließ den Riesen allein .
10.

Als Angela auf die Terrasse hinaustrat , tauchte Ulrich
Egg plötzlich vor ihr auf . Er kam anscheinend aus dem Park .

„Nun ?" fragte sie.
„Er ist dort unten , geht am Seeuser spazieren "

, flüsterte
der kleine Egg .

„Wer ?"
„Der Holländer ."
„So ? Hast du mit ihm gesprochen?"
„Ja . Er wundert sich, daß die Polizei immer noch nicht

hier ist. Ein ungeheuer kalter Mensch, so beherrscht : überlegt
sich jedes Wort . Jch bin fest davon überzeugt . . ."

Sie unterbrach ihn : „Laß daS , Ulli , auf dein Urteil kann
man nichts geben. Hast du schon was gegessen?"

„Nein . Hungrig wie ein Wol ?."
„Du mußt noch weiter hungern . Wir haben es eilig ,komm !"
In diesem Augenblick hörten sie deutlich das Vorfahren

eines WagenS . Ein Auto war auf der Rückseite deS Hauses
angekommen . Sie liefen rasch um das Haus herum un»
kamen gerade zurecht . Es war ein großer , grauer Wagen »eine Limousine . Angela sah die schwach beleuchtete ZüricherNummer . Der Schofför stieg aus .

Angela stellte sich ihm rasch in den Weg . Es war «in
junger Mensch mit einem kleinen freundlichen Gesicht unt »
gutmütigen Augen . Er blieb stehen und lüftete die Mütze.

„Sie können wieder ins Hotel zurückfcchren", sagte Angela ,
„ich soll es Ihnen von Herrn Attem bestellen . Er bleibt die
Nacht über hier . Sie können ruhig schlafen gehen."

Doch der Schofför zögerte noch . Dann sagte er :
„Ich habe ein Telegramm für Herrn Attem . Es ist eben

gekommen "
„Geben Sie her " , antwortete Angela , „das besorg« ich

schon."
Sie nahm das Telegramm in Empfang . Der Schofför

stieg wieder in den Wagen . Doch kaum f&jj er , alz Attem
selber im Portal erschien. Angela überreichte ihm das Tele ,
gramm .

tAortsetzung folgt )
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Die neue Reicksanleihe
Zeichnungsfeis » 19 . 4 . bis 4 . 5 .

Berlin , 5. April . Zur Fortführung Her von der Reichs -
rcaierunq übertiommene » Aufgaben begibt i>as Deutsche Reich
eine Milliarde Reichsmark « Aprozentige auslosbare Reichs -
schatzanweisungen von 1938. zweite Folg «.

. . Die . Schatzanweisunge » werden spätestens in 20 Iahren
fällig . Je ein Sechstel »des gesamten Betrages der Schatzanwei -
sungcn wird zum l . April der Jahre 1058 bis 1958 nach vor -
ang gangener Verlosung zum Nennwert zurückgezahlt werden ,
so dah öie durchschnittliche Laukzeit sich aus 17 Jahre errechnet .
Tas Reich behält sich jedoch die Kündigung aller Schakanwei -
fungen dieser Folge oder von Teilen -5er Zchatzanweisungen
dieser Folg « nach Ablauf von sünf Iahren vor . Der Ainslauf
beginnt am 1. April 1938.

Von dem Gesamtbetrag dieser Emission sind bereits 250
» Mioneit Reichsmark fest gezeichnet worden . Tie verbleiben -
den 75» Millionen Reichsmark wenden durch das unter Füh -
rung Her Reichsbank stehende Anleihekonsortium , das durch
Aufnahme österreichischer Geldinstitute erweitert worden ist .
zum Kurse von 98.75 Prozent zur öffentlichen Zeichnung in
der Zeit vom 19. April bis 4. Mai 1938 ausgelegt .

Die Einzahlungen öurch die Zeichner auf die zugeteilten
Schatzanweisungen verteilen sich aus <die Zeit vom 13. Mai bis
24 . Juni 1938, unö zwar sind 40 Prozent am IL. Mai und je
20 Prozent am 27. Mai . 10. Juni und 24 . Juni 1988 zu ent¬
richten . Frühere Zahlungen finü zulässig . Die neuen Reichs -
fchatzanweisungen find mündelficher . Ihre Stücke sind bei der
Reichsbank lombardfähig . Die Schatzanweisungen können auf
Antrag in das Reichsschulöbuch eingetragen werden : ein da -
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hingehender Antrag kann sofort bei der Zeichnung gestellt
wevscn .

Nun ist die erste Reichsanleihe deS Grohdeutschen Reiche »
in Höhe von einer Milliarde Reichsmark ausgelegt Mttä zwar
zu einem Zeitpunkt , der einer glatten Abwicklung der Zeich -

nung durchaus günstig ist . Dah das Interesse an der Reichs -
anleihe ständig wächst , geht aus den Statistiken der Januar¬
anleihe hervor . Der Betrag muhte damals bereits um zwei -
hundert Millionen erhöht werden um die grofte Nachfrage
befriedigen zu können Die Zahl der Zeichner , die bereits
bei der im September 1987 ausgelegten Anleihe um 42 Proz .
gestiegen war . erhöhte sich abermals und zwar um " und 78
Prozent . Daß die prozentuale Zunahme der privaten Zeichner

noch über den Sah von 78 Prozent hinausging unö bei d«r
Gruppe der Bauern unö Landwirte sich abermals verdoppela
tonte , scheint ein sichtbarer Beweis für die wachsende Volks -

tümlichkeit der Reichsanleihe z» sein . Für die Tatsache , öatz
die Reichsanleihen immer mehr Eingang in die Kreise der
kleine Sparer finden , sprechen t>ie Zahlen über öie Anleihe -

stücke bis zu 500 . Daß auch diesesmal das Interesse an der
neuen Rel ^ sanleihe anhält , darüber besteht kein Zwejkel .

Durch das Hinzukommen einiger österreichi 'cher Banksir -

men sind hinsichtlich der Zusammensetzung des Anleihekonsor -

tiums Veränderungen eingetreten . So mußte die Oesterrei -

chüche Nationalbank an führender Stelle in das Konfortin «

aufgenommen werden .

Wertpapiere
und Warenmärkte

Berliner P ^ Tse : ^ Jrl ' en ehsr naihoeben »' Renien rahiq

Scilla . 5. Rutil . i3uRtft >ru <f| . ) Die antenmfirlle eröffneten im Ge ««nfatz

zu den leyien Börfentag «» «der schwacher . Da » blSher als « auf « auf¬
tretende Pubiilum Halle nur noch vereinzelte Order » «rlellt , hält Im übrigen
aber dt « noch verfügbaren Mitlei bereit , um Nch an der i»«porst «denden Zeich ,

nung der neuen ttteichSemifsion bel «iiig «n zu können . Der berusSmäj !tg«

Handel , für den die Irüh « Ankündigung der Aiileib « doch lvodl etwas Uder -

laschend gekommen lein mag . Satt « noch Malerte ! Übrig , dessen Älattflellung
er nun anitrebt . Das b«wirkt « natürlich einen gewissen RurSdruck , der Iich
aber tm normalen Rahmen hielt . Am Montanmarli erhöht « sich « uderuS
um «/ , und Ber . St >hlw «rl « um «Fi Prozent ! Rd «inltahl erdffnetm ^ >v,r
>/, Prozent höher , gingen aver lchon in der erst «» Piertelstilnd « wieder um
>/, Prozent zurück . « rSfltger tm Angebot standen chemisch « Papiere , lo vor
ollem Sarben , die zunächst 0,87 Prozent niedriger mit 160.37 einsetzten und
dann biS auf IS » zurückgingen . Soldschmidt bühi «n l . RülgerS Vi Prozent
ein . Kaliwert « und Braunlohlenalli «» wurden meist auf gestriger BaNS g«-

handelt . Ausnahmen bildeten Zlse Genich ( pluS >/. ) und Dt . Erdöl (—

werten gaben Berliner Maschinen >' /. Prozent »er : die zunächst um >/, Proz .
höheren Rheinmetall BorNg ermShigten Nch bald auf den PortagSschliibkurS .
Auffälligere RückaSng « erlitten im übrigen de, den Tertilwerten Lemberg
mit minu « Vit , bei den Brauereivavieren Engelhard mit minuS I . li und
Dortmunder Union mit min » S V/t , ferner Iunghan » , Hot «Ibe >rieb und
Braudank mit je minus l Prozent . Beachtung fand «in Rückgang der
ReichSbankanteil « um t ' /t Prozent .

Km variablen R « nt « nmarkt wurde die R »tchSaItbeNtanl «ih « um
0,13 Prozent höher mit 133,12 gehandelt . DU UmschulbungSanleih « stellte
Nch auf 98,20 (96,25 ) .

OH - und Devi -en "** Tfe|
Berti « , S. Avril . <Runtf » tu <f| .> Arn Geldmarkt war heut « eine gewiss «

Berknapvung der kurzfristigen Mittel zu beobachten , di« vielleicht schon al «

JorbereUung für die Anl - ihezeichnu »« - « «- sehen Ist. Gleichwohl \mttbe *

die BlankolageSgeldsStz « bei iilivei ' SiIxrt S-/, —S»/. Otis » ««. gn PriMiMMo * »

ten und unverzinslichen » eichsichatza - wetsimge « l >e« and etzer » nged « . tx %
PrivatdtSkontla » war mü » nveröndert . D « Disk - ntkompanic schlagt
ab lt . « . an Stelle von bl -cher 0,12V » für die Hergäbe der für die Privat .

ditlvntfShigkeit notwendig « » dritten Unterschrift nur « och ein Zeck-zehiuel '

Prozent auf , so txch Nch der DiSfofltfa # f« r Me* SlWchmtte Ntn « auf 3V.

für de » « Iz - ptkreditrirbmer IteSt . ^ ^
Im interiialionalen Devisenverkehr gab der franz . Franc im Verlauf wie -

der leicht nach . Aber auch daK engl . Wund lag etwas fchwichei , w <chre « l»

Nch der Dollar erholen sonnt «.

Karlsruher Sshlidhtviehrrarkl

Karlsruh « » Schl « ch<»!e» i- - rkt . Für 60 Kg . Lebendgewicht vmrdei » bezahlt
in AeichSmark für : Lchsen c 44— 46, d <6—4t ; Bullen a 41—43, b 37—30 ;
Kühe o 41—43, 6 34—38, c 28—33, d 14—26 ; Färsen a 43—44, » 40 ; für
Schweine aZ 66 .R . b bö& ), c 54,50 , d 52,50 , e—f 49,50 , fette Tvecksave »

63 M und andere Sauen 61,50 . Auftrieb ; 16 Ochsen , 68 Bullen . 72 Kühe
und 79 Fürf «n , zum Schlachthof direkt 3 Bullen . 6 Kühe , 2 Färsen , und
88« Schwein «. Marktv «rlauf ; Groftvi «h zugeieill . Lpixentter « üb - r Rottz .
SÄweine zuget «tlt . . ^

Karlsruher Flelschgr - iimartl . Be ' chi-it mtt « RiKdervierlel « . 4 Kälbern
und 6 Hümmein . Preise für ö>U Gramm in Pfennigen ; Kuhsleifch 54—77 .
Kalbfleisch SS—97, Hammelfleisch S0—»0. Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 5. April . tS » » « » r « ch.» Banmwolle -Schlutzknr ». « merian Midi »»

ling Universal Standard 28 mm low p«r engl . Pfund 10,43 Dollarcent » .

IvlstsIIe
Berlin . 6 . April . <S » nri » ruch .> Metall -Roti «riu,ee » . ( ZtM . v«r >00 Kg .>

Origtnal -Hütt «n -Aluminium , 9S- 99»^ in BlScken 13», de»gl . in Walz , oder
~ " - "17, geinMder 36,70 - 38^ 0.

<s « nkl » r » ch.» Am » . PrelSfeNletzunß für Kttpf «, . BietDrnhlbarren (SS»/, ) 137, FeinNlber 36.70 - ZS/70.
Berlin , 6 April . <S » n «I» rnch .> Am » . Pre >« feftle »unß

und Zinl . ) c« M - per 10V Kg .) Di « Preise sind unverändert .

Abschluß der Zellstoffabrik Waldhof
Wieder 1"U Dividende

Di « Z - Mioffaliri » Waldbof , Mannheim , legt d«n « efchaftSbertcht für da »
Geschäftsjahr ISN vor . in dem ausgeführt wird , daß di » Nachfrage nach Zell ,

stosf und Papier während d«S größten Teils d«S Jahr -S 1037 fall auf allen
Märlten der Welt fehr lebhaft war . Sie bepirlte in manchen Ländern ein «
Ausweitung der ErzcugungSmöglichl «tten . In den letzten Monaten des B «-

richtSjahres trat am Weltmarkt sin Ziü -kschlag ein . der f«ine wichtigsten Ur .

lachen in der Stockung d«r wirtschaftlichen Tätigkeit in den Bereinigt . Staaten
und in den lriegerifchen Wirren ÖftasienS hatte ; die AuSIuhr der deutschen
Zellstoff - und Papiirinduftri « wurde dadurch erheblich beeinträchtigt . Auf dem
inländilchen Markt waren dl » AbsatzmögllchleUen das ganz « Jahr hindurch

Zellftoff wurde in Deutschland von der Papier », insbesondere abergut . W »
der Zellwolle -JndustriS in' BevSllerunq

dsn
lt«igenden M «ngsN verlangt . D «r Papierverbrauch
tieg auf 3? (I. B . 53) Kilogramm . 6ins _ Reih¬te Kopf der Bevölkerung ftl«ä auf Z7 (i. P . 33) Kilogramm . Ein« « »«zs

neuer Papisrverweildüngsgebiet« konnte weiter ausgebaut werden Waldhos
Hai im B - rlch,SI «d - » « «er äußerster « » Snuisung aller Er,eogungsmöglichfeil «»

Htm Zeltstoff »m fit , »»» Papier und Sprit
S?6 ««steig

«»/» « engen .die Herstellung
mäßig gegenüber 1916 gesteigert .

Aus den Ausfuhrgeschäften ergaben sich im Konzern einfchl de« Konto -
lorrentverkehrs mit d«n ausländischen Beteiligungsgesellschasien Eingänge an
Devisen und VerrechnungSmark von rund 16 Mill . RM . Während im In -
land die Preise unverändert blieben , setzte sich im Ausland , besonder « auf
dem europäischen Markt , die AufwärlSbewegung zum Teil sprunghaft fort .
Die I - llsloffweltmnrltPr - ise , die jahr «lang unt «r den Inlandspreisen lag «n .
stiegen bis Sommer 1S37 erheblich über den deutschen PeeiSsland . um ab
Herbst 193? « ied «t «twaS abzuNnkn Di « Preis « vieler Roh . und Hilfsstoffe ,
insbelonder « d«? aus dem Ausland «ingeführiin , sind >937 weiter gestiegen ;
am stärksten wirkt sich pi « Erhöhung d«r in . und ausländisch «» Bapi «rholz -
preis « aus .

Di « Zahl der Beschäftigten » «trug End « 1937 bei tSalshe ? avein 902«
<i. B . 7748 ) , im Konzern 13 405 ( 12 S54) , davpn 1453 ( 131«) im Ausland . Di «
P «rbefserung der technisch «» Ausrüstung der Werk , wurd « weitergeführt . Der
Aufwand für die Erneuerung und Instandhaltung der Werksanlagen betrug
1937 ohne Beteiligungen und ohn « den Sieubau de» Werk « IohanneSmühls
rund 13 Mill . RM . Die Inbeiriebnahm « der letztgenannten , im Bau befind ,
lichen Eulsaizellstof ?,Fabrik wird Nch voraussichtlich einig « Monat « verzögern
und erst Im Herbst t « . I » . «rfolg «n .

Der Aufbau d«r S « w I n n - und « Drlustr « chnung ist entsprechend
den Bestimmungen bei neuen « stiengesetzes geändert und läßt daher «inen
Ber »I«ich mit d «n BorsahrSzissern nicht vall zu . So erschein ? diesmal d«r
R - hüb «rschutz mit 36,22 Mi ? . RM . , während i. v . al « Erlös nach Abzug d«r
Aufwendung «» sür Roh . , Hilf «, und Netri »bSsiofse 44,43 Mill RSpI. au ? «
g«wi «f«n wurd «n . Dabei Ist zu b«rück !lchttg «n , daß die freiwilligen sozialen

üiistungen . di « l ^ S Mill . RM . b,tragen . diesmal zum Teil in den Löhn « »
und Gehältern enthai r i, zum Teil bereits vom Rohüberschub abgesetzt ftnd
( i. B . gesondert l ^ S RM .) . Weiter lind , während i . B . an sonstigen
Auswenduiigen 12,31 lliiiU . ZiM . verbucht wurden , diesmal als Vergleich nur
aesetzllche BerusSbeiträge von 0. 16 und außerordentlich « AusWendungen von
0,47 MiS . RM . au

— - - - - - , .
j |

geben sich unter
aend « Seginüdirstillungen . — . . . . ^ — —
( 1,6S, sern «r Erträge aus Effekt «» 0,14 ) , andererseits Löhne und Gehälter
19.47 ( 16^ 3) , Soziolabgab «n M6 ( 1^ 9) , Zinsmehraufwa .id SL2 (0,19 ) , De »
Ntzsteu - rn 8,26 ( 5,84 ) , andere Steuern 1^ 8 ( 1,35 ) , Abschreibungen auf An »
lagen 4,3 « (3,06 ) Will . RM . ( i . N . wurden noch 1,07 Mill . andere Abschreibun «

gen vorgenommen ) . E « ergibt sich danach «in nah «zu unveränderter Rein «
gewinn von 2,44 Mill . RM . , der Nch um drn Portrag aus 3,44 (3,39 »
Millionen RM . «rhöht . Der HB . am 19. April in Mannheim wird vor »
geschlagen , dierau » wieder 7' /. Dividend « auf 29.65 ( i. V . 26,45) Mill . RM .
Stammaktien und wieder 6»/» auf 2,60 ( t . V . 5,55 ) Mill . RM Vorzugsaktien
zu verteilen . 76 000 RM . «ur Tilgung d« r Kosth «im . Ob «rl «fch- n .G - nußIchsin «
zu v«rw «nd «n ( i. U . 19« 7V0 RM . Zur Tilgung sämtlicher noch aü »st«hend «n
«tg «i>«n G »nuk »«chte ) und 1,14 Will . RM . vor .
kommen auf ie nom . 100 RM . Stamd
dem Anliihcstock zur Auszahlung .

tragen . Mit der Dividsntn -
RM . al « Ausschüttung all «

^ lurniniunündusirie AG , Neuhausen
Die G «winn . und Perlustrechnung d«r Aluminiumindustrie AG Neuhausen

für 1937 schlt «dt , wi « b«r »it « gemeld «», mit «inem Reingewinn von 7.697
( 6.972) Mill . sfr . ab . Es wird «Ute Dividende von 10 (7.50) Proz . verteilt .
t <m Pension « , und Unt «rstützungsfondS wird d«r Betrag von 660 000 sfr .
iio «r >p >»s«n . . . .
de » W «rk «S Rh «lnf «lden

Der Jahr «Sb «richl weist aus di « durchgeführte Bcrselbständlgung
. . .. . Rh «lnf «lden durch Schaffung der Aluminium GmbH . Rhein »

feiten hin , Ppn d«m Stammkapital von 10 Millionen Schweizer Franken Ä«.
fmb «n Nch 9.78 WM . sfr . in den Händen der D «I»lllchaft . d«l R «st wurd «
von Wilgliedetil der Verwaltung «ind «zahlt . Die Aluminium GmbH . üb «r -
nah « das Werk Rhetiif «ld - n so . wi « »« in Reuhausen noch zu Buch stand ,
mit 9. 102 Will . sfr . Außerdem wurden d«r n «u «n « isellschaft die «i»
Deutschland liegenden Porrät «, Guthaben und and «r « Werte abzüglich Per »
pfllchlungen des Werke « übertragen im W «rl « von 3.913 Mill . RM . ®«
Betrieb de » Werke « ging das ganz - Jahr auf Rechnung der neuen Gesellschaft .

Sterke deutsche Beteiligung in Agram
Hm SamKtog mittag wurde In Agram die 29 . International « Messe erSff .

net , di « auch ein « stark d«misch « B - tsiligung zu verzeichnen hat . Auch auf
der mit di «s«r M «ss« verbund «n «n 15. Agramer Automobil . AuSstellung herr -
fch«n die deulfchen Wagen sowohl d«x Anzahl wie der Güte na » vor I «
Dentfchty Pavillon ist «In « Sond «rau »flellung „ Da « d«» lfche Buch und der
deutsche Kunstdruck " unt «rg «br,cht . die das besonder « Interesse aller Au «-
sttllungSbesucher sind «».
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Devisen - und Sortenfunk
( Ber iner amtliehe Kurse vom 5 April 1938 )

Stnilc « « ,ld Brief Sorte » >Geld Brl «,

A, «V»l«N
Argeniinie »
Belgien
Brgslllen
Bulgarien
LSnemar »
danzig
England
Estland
Finnland
Sraiilreich
Griechenland
Holland
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Argemlnlen
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England gr .

d» . kl.
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^ iaiien gr

do kl.
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in b . ld . n Theat . m .
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• GtOWA

Stenale ITlüller f

Qeorg Alexander
Qrele IT einer
Jfaruld IPaulsen u. »
in dem Standard -Filmwerk

Eskapade
leg .: 4 .00 , 6 . 10 8 .30 — Jugendliche nicht zu . elassenl

Unterricht

Kurzschrift
(audi englische und französische )
bis zu jeder Fertigkeit

Maschinenschreiben — Schön¬
schreiben — Buchführung

S ^civcilliaadelssciiule

Otto Autenrieth
am Stenogr . Landesamt München staatlich geprüfterKurzschriftlehrer , Kaiserstr . 67 , Eingang Waldhornstr .

Eintritt | • d • r z • i t.
Fernsprecher 6801

Sehr schöne

G M - UMl
in gutem , geschlofs
Haus , dav . 5 sehr
helle Borderzimm .
einger . Bad , Maus
u . reichl. Zubehör ^
zu verm . Anzus . v
S—12 u . 3—6 Uhr
Sonntag v. 10—12.

Westendstr . 25,
Fernruf 335 .

5 Zimmer-
Wohnung

m . Zubeh ., Fasa
nenstr . 3, Im III .
Stock, nächst der
Kaiserstr . , alsbald
zu vermieten . Näh .

Verwaltung
W . Leonardie ,

Amalienstraße 2g.

Balkonzimmer
2 ketten

fließ . Wasser, sofort
billig zu vermieten .

Rü »»urrerstr .19, II .

2 Zimmer
Küche , geeignet für
alleinst . Herrn od .
Dame im Dachge-
schoß d.Seitenbaues
Waldstr . 29 zum
monatl . Mietzins v .
M . 21.67 a . 1. Mai
zu vermieten . Näh .
durch den Hausver -
Walter

A . Reimann ,
Kaiserstraße 211 .

Kl . 1.Z . .Wohn . Hth .
Südst ., an 1 P . zu
verm Angeb . u .
K326Ä a . d . B . Pr .

Mietgesuche
Z Zimmer - U!oling.
m . Bad , v. Dauer -
mieter und pünktl .
Zahler auf 1. Mai
gesucht . Angebote
unter Nr . 3798 an
die Badische Presse .

Sehr elegant möbl .

Zimmer
in guter Lage ge -
sucht . Angebote u .

. Nr . 3840 an die'Badische Presse .

%u Cslen
Damen - Pullover 2 . 90

Damen - Pullouer m" s 3 .40

D . Pullover jicMchen sc
m
horPrrb1nm 6 . 40

Damen -Blusen ää & 'Sks2 . 90

Bur

Damen - Blusen 3 .40

Spitzenblusen
Dirndl - Kieider in eleganter Ausführung
flotte Blumenmuster mit Samtband garniert .

Charmeuse - Kleider
fenmuster mit weiß . Bubikragen u , Ärmelaufschlag

Damen Schlüpfer SS"
;™ . 1 . -

DamenSchiipfer
PnillTORnlinliD Charmeuse , in all . Farben 4 TA
II lll & GIJI UlllIC mit hübschen Motiven . ! ■# ü

PrinzeßröcHe \rX
" " pa" endem

Trachten JäcKchen besond hüb^ e 7 en
^lotive , einfarb . u . buntgestreift , in viel , frisch . Färb . ■ » Uv

modeuiaren wie Kragen , Jabots

Kragen m . Jabots . Gürtel
etc . , sehr billig

, Handelsschule m
MERKUR
Karlsruhe , Karlstr . 8 , Tel . 2018

Handels - Knrse
für jüngere Schüler
und fürVolksschul -
entlassene .

u iL - 1/ kür ältere Schüler
HalDj. - Kurs sol * i ™'?,„höherer Schulbildg .

Beginn 22 . April 1938
Die Kurse werden planmäßig , geschlössen durchgeführt .

— 35 . Schuljahr —

Gebrauchter
Kinder-Sportwagen

sof 8. kaufen ges .
Kaiserstr . 6t , II . r .

Tochterzimmer
nur gut erhalten ,
zu kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 383»
an die Bad . Presse

Vertiko, Schränke ,
Waschkomm. . Küche ,
ItlÖDßl tauft stets
Zähringerstr . 29. *

I 0

Kaufgesuche

Baresgcld

lf;es Silber u . Gold 0e1
Karl Jock Uhrenund
Kaiserstr . 179 ,

Goldwaren
O. -Schein II 37846

AiQapier . Elsen ,

Metalle . Raichen

sSpelcherKram . ic

kauft Feuerstein
Fasanenstr . 26 Telefon 3481

'Bcin 'M . öbelkauf

zunächst zu

mOBEL
EHRFELD

Karlsruhe , Ernprinzenstr . nr . i

verschiedene»

Hoctischwarzuiald

Sommeraulenthalt
Schöne fonn . Zim
mer , m . 6 Betten ,
u . auch Küchenbe-
nützung .

A . Klausmann ,
Schonach-Schwarzw .

Turmtalstraße 22.

Ihre FölO
zu

Minger
Sie werden fach¬

männisch und
preiswert bedient
Entwickeln 6x9 40
Abzug 0x9 10 .
Abzug . . 9x12 15
Fachgeschäft tüi
F oto und Optik
Herrenstraße 21
bei der Kaiserstraße

Zu oermieten

Büro - Räume
im 1. Obergeschoß
des Hauses Kaiser -
str . 267 auf 1. Mai
oder Juni zu ver -
mieten . Näh . durch

Adolf Reimann ,
Kaiserstrafte 211 .

3 Zimmer
u . Küche im Hause
Kronenstr . 43, eine
Treppe links , per
sofort zu M . 55.80
monatl . zu vermie -
ten . Näheres durch
den Hausverwalter

A . Reimann ,
Kaiserstraße 211.

4 -5 Räume
für Rechtsanwaltspraxis

Stadtmitte , mögl . Kaiserstr ., auf I. 7
gesucht .

Angeb . u . Nr . 32657 an die Bad . Presse .

Empfehlungen

DamenhDte
Preiswerte Frauen¬
hüte,Umfassonieren ,
Umarbeitung nach
neuesten Modellen .
Gertrud Voets ,

Herrenstr . 33, II .

EBB
KL
auch auf d . Lande ,
von Pensionär zu
kaufen ges . Preis -
angeb . u . Nr . 3838
an die Bad . Presse

In zentraler Geschäftslage
Nähe Karlstor und Ludwigsplatz

Etagenhaus mit Einfahrt
Hof und großem Garten ,

bestens geeignet für Arzt , Auto - oder
Handwerksbetrieb oder dergl . , bei grö
berer Anzahlung zu verlausen durch

August Schmitt
Hypotheken — Häuser

Karlsruhe , Hirschstraße 43
Telefon 2117. Gegr . 187g

Sportliche Mäntel
Wetter - Mä ntel

für Damen und Herren .
Mäntel , die in Qual ität ,
Aussehen und Pre s sicher¬
lich Ihren Beifall finden !

- o £ cU2JU }
AhS ? l

Kaiserstr . 138 (beim Monmger ) Ruf 6669

3 Etagen - Hprrschalts - Haus
le 7 Zimmer , Etag .-Hzg., beste Lage
am Mühlburger Tor :

4 Etagen -Wohnhans
mit Rückgebäude, große Magazine mit
Zufahrt , Weststadt , gegen bar zu ver -
kaufen . Angeb . u . Nr . 3821 an die
Badische Presse .

Wochenend - oder
kleines Bauernhäuschen

ruh . Lage, mögl . mit etwas Garten , zu
pachten oder kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 3868 an die Badische Presse .

Zu verKausen

KiMmgen
zu verkaufen .
Rankestr . 16, II ., r .

Klein .Anzeigen
helfen immer !

Guterhaltenes

msiorrad
Zündapp 266 ccm ,
m . Lichtm., Verl,
umständeh . z. Bar -
preis von 166.— M
Kriegsstr . 51, K 'he.

Durch Kauf größerer Maschine
wird eine

Lokomobile
von 45/55/65 PS ,

mit Schornstein und Oberflur -
Treppenrost , lieferbar Juli 1638 ,
preisgünstig abgegeben . Angebote
erbeten an

Jng . Ferd . Schuch , Stuttgart ,
Alte Weinsteige 166 ;

Fernruf : 76875 .

Guterhaltener

Kinderwagen
elfenbeinf ., billig

zu verkaufen .
D u r la ch ,

Adolf .Hitler . Str .
Nr . 77, I ., Hts .

Viktoria
266 com , fahrbereit ,

zu verkaufen .
Gottesauerftr . 18.

Damen - Fahrrad
gut erhalt ., preis¬
wert zu verkaufen .

Gerwigstr .20, Hh . I

U Spezialisten
■ ddl ' MnlfiPSiiRlinrii"

UntersucnungcMi
i t • 1 1 J a h r e n

cV Jeden Donnerstag
10 - 12' /., u. l ' /o- 7 Uhr .

Fernruf 7804 .
Gg. Schneider & Sohn , I. württ. Haarbenandl.-

.• Institut , Karlsruhe , Reichsstraße 16,
riahe Albtal-Bahnhof -

Zuckerkranke
Keine slr . Diät erforderl . Prosp . kostenl
Schneider,Karlsruhe B 3, Douglasstr . 15

Photo-Apparat
6>/- X 9, Compur S . 4,5 mit dopp.
Auszug für Platten u . Rollfilm
mit reichlichem Zubehör , wenig
gebraucht , preiswert zu verkauf .
Zu erfragen in der Bad . Presse I

wird cten engeren Freunden
und Verwandten durch eine
schön gedruckte Verlobungs
karte mitgeteilt . Eine Aus
wähl schöner , geschmackvol
ler Karten findet man in det
Druckerei der Bad Presse .
Waldstr . 28 , Fernruf 7355/56

Eiche m . Nußbaum
imit ., bes . schöne ?
Zimmer m . 186er
Schrank

250 . -

Adolf
moDei meinzer
Eike Hirfch-Kaiserli
Ehestandsdarlehen

Zu verkaufen aus
gutem Haus :

Komplettes
Einzelschlafzimmer

m . Spiegelschrank ,
Matratze u . Feder
bett . Lt . Schränke ,
Sofa , Chaifelong .
Tische . Stühle , i
Betten , Schreibtisch

Büfett u . f m .
Kriegsstr . 76, III

Kmpl. Speisezimm.
Eiche, preisw . zu
vif . Anzuf . 16—16
oder nach 19 Uhr .

Vorholzstraße 14,
3 Tr ., rechts.

Bett-Couch
wenig gebraucht ,

bill . zu verkaufen
Anzus . b . Meier ,

Bruchsal ,
Bahnhof »!. 1, III .

neue u gebrauchte ,
mit Garantie

äußerst billig , auch
bei günstigst . Teil .
Zahlung bei

Rud.Schoch
Zähringerstr . 63

Radio
gut erhalt . Gerät ,
umftändeh . billig
abzugeb . Änzufeh .
bei Heck,

Brauerstraße 1.

Rleinanzeigen
helfen immer

Ii leider¬
und Mantel - Stoffe

Damenwäsche
Frühjahrs - Mäntel
Blusen und Kleider

Puliover
Sporthemden

Schlafa ecken usw .

F . A. Dages ,
Kaiserstr .

25

Tradition
seit 45 Jahren

größte Auswahl
in besten Qualitäten

auch für starke Figuren

Aquastrella-Mäntel
feinste Modellausführung

für anspruchsvollste Herren
52 .. 88 . 98 . - 110.- 125 .- etc.

Burberry
der englische Wettermantel von Weltruf

98 .- 126 .-

% Modell -Anzüge
Diese gehören zumBesten , was
deutsche Fertigkleidung bietet . Welt¬
städtisch in Schnitt u . Form. Die Stoffe
sind besonders auf Haltbarkeit ge
prüft . Feinste Zutaten I — Nur beste

Schneiderarbeit I
98 .- 110 .- 123 .- 133 .- 138 . 145 .-

einschließlich aller Aenderungen

Zettige Anzüge
75 .- 82 .» 88 .- 93 .- 98 .- 115.-

Gabardin -Mänte !
48 .- 53 .- 58 .- 63 .- 68 .- 75 ..

Popelin -Mäntel
32 .75 36 . 39 .- 43 .-

Cheviot-Mäntel .
53 . - 58 . - 63 .- 68 .- 7 .5 .-

RUD . HUGO

Dietrich
Ecke Kaiser - u . Herrenstraße , Telefon 5628

Familien - Nachrichten
( Aus Jettungsnachr ' chien

Geboren :
Freiburg : Helmut Hauer und

Frau Ruth : Tochter Ingrid
Karin

Verlobte :
Philippsburg . Friedrichshafen :

Waltraud . Werl « und Otto
Wedibeda

und nach Familienangaben !

Vermählte :
> «

Freiburg : Robert Meier und
Hilde geb. Aißler

Dr . Erwin Pflugmacher und
Marianne geb . Jhringer

Heidelberg -Pforzheim : Hans
Merkel und Elfe geb. Ogerst

Berlin -Wilmersdors -Pforzheim :
Dr . phil . Heinrich Kollmar
und Dr . med. Gertrud geb.
Koch

Sterbefölle in Karlsruhe
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Emil Buhlinger , Weinhändler , 65 Jahre alt
Sofie Wen? , geb. Lauth , 76 Jahre alt
Babette Binkele , 86 Jahre alt
Eugen Rutz , Rektor a . D.
Gustav Groß , Kernmacher , Durlach
Friedrich Gerhardt , Durlach , 53 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Bruchsal : Wilhelm Franz , Kaufmann , 86 Jahre alt
Tonaueschingen : Karl Putsch, Landwirt , 66 Jahre alt
Eberbach a . R . : Sophie Elisabeth Münch , geb . Schülre
Emmendingen : Fritz Vollrath , Kunstmühlenbesttzer
Ettlingen : Berthold Schaar , Webermeister a . D ., 68 Jahre alt
Freiburg : Josef Kettner , Großh . Oberforktrat i . R . , 71 I . alt

Karl Maurer fen ., Kaufmann , 6 Jahre alt — Sophie Behrii .geb. Fischer , 71 Jahre alt
Geisingen : Berta Geiger , geb . Kaltenbach , 73 Jahre alt
Heidelberg : Martin Ballack, Polizeiinspektor — Maria Schmitt ,geb. Thum , Witwe — Lina Borst , geb . Ballack, 51 Jahre alt
Herrenalb : Josef Schwarz , Hotelier i . R.
Konstanz : Lorenz Remensperger , 72 Jahre alt — Josephine Adam

geb . Brucker , 74 Jahre alt
Königschaffhausen : Karl Kublin , 86 Jahre alt
Mannheim : Lina Bender , geb . Brecht , 53 Jahre alt — Heinrich

Krauß , 44 Jahre alt
Moos : Helmut Bruttel , 18 Jahre alt
Oppenau (Rcnchtal ) : Philipp Kraus , Gastwirt , 63 Jahre alt
Ottersweier : Klaus Zimmer , 4 Jahre alt
Pforzheims Emma Antritter , geb . Holzäpfel
Reichenbach: Susanna Sillmann , geb. Haas , 73 Jahre alt
Villingen : Hilda Gut , 27 Jahre alt — Marie Müller , geb . Haaios ,69 Jahre alt
Vörstetten : Johann Geoig Ohmberger , 63 Jahre alt
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